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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrrmöschau.
Der Kaiser ist zur Jagd in Ungarn eingetroffen.

Auf dem sozialdemokratischen Parteitag in Dresden kam eS gestern
nachmittag zu tumultuarischen Szenen.

*
Das englische Mittelmeergeschwadsr soll nach Saloniki beordert

werden.
*

Aus Venezuela werden Truppenbewegungen gemeldet.

Beim Manöver des Infanterie -Regiments Nr. 29 bei Düren
wurden 6 Mann vom Blitz getroffen.

Gin Mick auf die Fartamentssesston-
* Oldenburg, 15. Sept.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns:
Als voraussichtlicher Termin der Einberufung des

Reichstags ist dieser Tage in einem Berliner Blatt
der 24 . November bezeichnet worden . Das kann schon
um deswillen zutreffen, weil es nicht üblich ist , ein
neugewähltes Parlament zu einem frühen Termin einzube¬
rufen . Groß dürfte das Arbeitspensum also nicht sein , das
der Reichstag bis zum Beginn der Weihnachtsferien zu be¬
wältigen in der Lage sein wird . In Regierungskreisen neigt
man , wie verlautet , der Ansicht zu , daß die Zeit bis zu den
Weihnachtsferien auf die Beratung kleinerer Vorlagen
und die erste Lesung des Etats verwendet werden
wird . Die Einbringung der Militärvorlage und
den Beginn der Handelsvertragsdebatten er¬
wartet man erst nach Neujahr . Das heißt also wohl : für
den Fall , daß noch in diesem Jahre dem Reichstag vom
Bundesrat ein Handelsvertrag vorgelegt wird — es sei nun
der russische , italienische oder ein anderer — , ist es der Re¬
gierung erwünscht, "daß die Volksvertreter die Muße der
Weihnachtsferien zum Studium dieses Vertragsentwurfs be¬
nutzen, das in einem dem Entwurf günstigen Sinn zu beein¬
flussen die offiziöse Presse schwerlich verfehlen wird . Wenn
der Reichstag dann nach Neujahr wieder zusammentritt,
wäre also die Diskussion durch die Preßerörterungen ge¬
nügend vorbereitet, so daß zum mindesten die Kommissions¬
verhandlungen sich nicht allzusehr in die Länge ziehen würden.
Während im vorigen Jahr die Zolltarif kommt ssion
ihre Arbeiten bereits beendet hatte , ehe die Budgetkom¬
mission die ihrigen aufnahm , wird sich diesmal ein gleich¬
zeitiges Tagen der letzteren mit der Handelsvertragskommission
nicht umgehen lassen. Also auch nicht ein Auswechseln von
Mitgliedern , da der Budgetkommission Abgeordnete anzuge¬
hören pflegen, die sonst in Etats - wie auch in wirtschafts¬
politischen Fragen als hervorragend gelten. Außer dem Etat
wird sich die Budgetkommission vielleicht, wenn auch erst
nach Ostern, noch mit dem Reichsfinanzreform-
Entwurf zu beschäftigen haben , wobei weitschichtige
Debatten unumgänglich sind.

Nachklänge zum Dresdener Städletage
betitelt sich ein Artikel der „ Franks. Ztg.

"
, in dem auch das

Nichterscheinen des Kaisers und des Reichskanzlers zur
Sprache gebracht wird . Es Heißt da:

„Was in den Kreisen der Städtevertreter am meisten
ve rstimmt hat , das war die plötzliche und offiziell
nicht begründete Absage des kaiserlichen Besuchs.
Die Stimmung der Teilnehmer an dem Städtetage war
denn auch, selbst bis tief in nationalliberale und konser¬
vative Kreise hinein , eine äußerst gereizte . Der Eindruck
der unerwarteten Absage war der einer unverdienten unds
unerklärlichen Zurücksetzung der deutschen Städte , die
man um so peinlicher empfand , als der Kaiser wenige
Stunden nach der ursprünglich festgesetzten Zeit seines
Besuches in Dresden zum Besuche des Hofes eintraf . Viel-
fach war man erstaunt darüber , daß diese Empfindung in
keiner der offiziellen Ansprachen einen Ausdruck fand.
Eine Aufklärung über die auffallende Aenderung in den
Dispositionen des Kaisers ist von keiner Seite gegeben
worden . Die „Nordd . Mg . Ztg -" hat weiter nichts zu
sagen gewußt , als daß „die Umstände " den Kaiser ver¬
hindert hätten , seine Absicht auszuführen , und der Kaiser
selbst, welcher nach der Galatafel im Dresdner Schlosse
den Oberbürgermeister Beutler ansprach , beschränkte sich,
als der Dresdner Stadtvorstand einige Worte des Be¬
dauerns äußerte , auf folgende Sätze:

„Mein lieber Beutler ! llltrn passe ovwo adligst !» !
Ich habe wenigstens gutes Wetter mitgebracht . Wie hat
sich denn mein Junge benommen ?"

Damit war die Angelegenheit erledigt . Der Kron¬
prinz aber , der den Kaiser vertrat , beschränkte sich auf

einen Rundgang durch die Ausstellung . Daß aus dieser
Unklarheit heraus allerlei , teilweise geradezu absurde Er¬
klärungen über den Grund des Ausbleibens austauchten,
ist nicht weiter wunderbar . So wurde u . a . die Meinung
vertreten , der Reichskanzler selbst habe , durch die
sozialdemokratischen Wahlen in so vielen Städten
bestimmt , dem Kaiser den Besuch der Städteausstellung
widerraten . Das ist natürlich eine geschmacklosePhan¬
tasterei . Wohl aber halten auch ruhigere Beobachter es
nicht für ausgeschlossen , daß höfische Einflüsse sich in dem
Sinne geltend zu machen versucht haben , dem Kaiser die
deutschen Städte als die Brutstätten des Sozialismus zu
schildern , denen er die Gnade seines Besuches nicht erweisen
dürfe . Auch das ist lediglich eine Vermutung , die mög¬
licherweise falsch ist. Es kann sehr wohl sein , daß reim
äußerliche oder zufällige Ursachen die plötzliche
Aenderung des kaiserlichen Entschlusses bewirkt haben . Sei
dem nun aber wie ihm wolle , jedenfalls haben die Um¬
stände , unter denen die Absage des Besuches erfolgte , bei
den Beteiligten die Meinung erweckt, daß man ihrer Ver¬
anstaltung nicht diejenige Bedeutung beimesse, welche sie
beanspruchen zu dürfen glaubten . Umsomehr aber wird
es notwendig sein , daß die Stäütetage sich durch eine freie
und charaktervolle Haltung die Beachtung sichern, welche
ihnen zukommt und welche sie selbst beanspruchen ."

Eine neue Kompagnie WaLrosenartisserie.
Wenn das „B . T .

" ans Mel recht unterrichtet ist,
trägt sW die Märineverwaltung mit der Absicht, die
Matrosenartillerie in Friedrichsort »meine
Kompagnie in Höhe von 150 Mann zu verstürken.
Män hat offenbar mit Rücksicht auf .die Finanzlage bisher
gezögert , diese Forderung zu formulieren . Der Plan , die
Marineartillerie zu verstärken , besteht wohl schon von der
Zerr an , da für diese Waffengattung eine spezielle In¬
spektion eingerichtet wurde , die damals der als Autorität
ans dem Gebiete des Marineartilleriewesens geltende Kon-
tre -Admiral Galster zugewiesen erhielt . Daß das bei
Kiel liegende Friedrichsort die neue Kompagnie bekommen
men soll, mag ja aus militärischen Gründen geboten sein.
Aus allgemeinen Gründen wäre erwünscht , daß die
Verstärkung einer kleineren Garnison , etwa Lehe
oder Cuxhaven, zuteil wird . Für das Erwerbsleben
dieser kleineren Städte ist es mehr als für die großen
Garnisonorte von Belang , wenn die militärische Besatzung
verstärkt wird.

Bei der Renanseier in Frankreich
ist es, wie aus der gestrigen telegraphischen Meldung schon
ersichtlich , zu einer scharfen Kundgebung in Sachen des
französischen Kulturkampfes gekommen. Ministerpräsident
Combes hat den Bewohnern der erzklerikalen Bretagne mit
nicht zu verkennender Deutlichkeit zu verstehen gegeben , wie er
über die Bemühungen gewisser klerikalerKreise denkt, und hat
im weiteren beachtenswerte Kundgebungen über die auswärtige
Lage veröffentlicht.

Combes führte in der Festrede bei dem der Enthüllungs¬
feier in Treguier folgenden Bankett aus:

In der heutigen Feier erblicke er ein Vorzeichen des nicht
sehr lernen Augenblicks, in dem die Bretagne das Joch der
Junker und der Priester abschütteln und auf den
Trümmern der alten Vorurteile die befreienden Grundsätze
der republikanischen Staatsform aujrichten werde. Die
Religion habe das Recht auf Freiheit , aber unter der Bedin¬
gung, daß sie nicht aus ihrem Bereich , der das Gewissen sei,
herauslrete und sich nicht in das bürgerliche Geb et der
Politik cinmenge. Seit fünfzehn Monaten verletzten die
Gegner der Regierung Tag um Tag das Gesetz; die öffent¬
liche Meinung verdamme sie und verharre dabei, die Regierung
zu unterstützen, ohne den perfiden Verleumdungen von
jener Seite Bedeutung beizumessen.

Der Ministerpräsident bemerkte sodann, das Land er¬
achte die Aera der Eroberungen für beendet, aber man müsse
die Fortdauer des Friedens sichern , und dazu sei ein natio¬
nales Heer nötig , das festgefügteTruppcnkörper und geübte
Soldaten besitze, die eintretcnden Falles zu kraftvoller Offen¬
sive befähigt seien . Die Vorschläge des Generals Andrö in
der Vorlage, betr. die zweijährige Dienstzeit, entsprächen diesen
Anforderungen . Redner verteidigte im Anschluß hieran den
Kriegsminister gegen die von der Opposition wider ihn er¬
hobenen Angriffe und geißelte den Feldzug, den die Reaktion
wider den Finanzminister geführt habe, um eine Entwertung
der Staatspapiere herbeizuführen; er wandte sich heftig gegen
die Verweigerung der Steuerzahlung und die Zurückziehung
der Gelder aus den Sparkassen, und bestritt die Behauptung
der Regierungsgegner , daß die Schwankungen im Kurs der
Rente durch die Einkommensteuervorlage veranlaßt seien . Das
Ausland bewahre jedoch , fuhr der Minister fort, dem fran¬
zösischen Markte sein vollstes Verträum , und der Kredit
Frankreichs könne zu seinem Vorteile den Vergleich mit dem
Kredit von Mächten aushalten , die sich einer bevorzugten
Lage erfreuten.

Der Ministerpräsident kam sodann auf den Widersta d
gegen das Kongregationsgesetz zu sprechen und sagte,
die Mehrheit der Kammer werde das letzte Wort sprechen.
Er bekämpfe die Behauptung seiner Gegner, daß er ein Ge¬
fangener dieser Mehrheit sei, und setzte hinzu, die Mehrheit
werde nicht auseiuandergehm , ehe die Reaktion zur völligen
Ohnmacht gebracht worden sei. Seit den 1 '/« Jahren , wo
dies Einvernehmen zwischen der Mehrheit und dem Ministerium
besteht , habe die Republik an Größe im Innern gewonnen,
wo das Vertrauen in ihre Zukunft gewachien sei, wie auch
nach außen, von wo sie die Sympathiebezeugungen der
Regierungen und der Völker empfangen habe. „ Das
Bündnis mit Rußland," schloß der Minister , „ trägteinen
mehr und mehr ausgesprochenen Charakter des Vertrauens
und der Intimität ; die Freundschaft mü Italien knüpft sich
enger durch gegenseitige Zeichen aufrichtiger Herzlichkeit; die
Besserung der Beziehungen zu England nimmt zu . Wir
sehen jenseits der Grenze nur kachelnde Gesichter. Der
Horizont gehört dem Frieden . Die Republick wird sich
bemühen, ihn zu bewahren. Sie hat sich von der ersten Stunde
an dem edlen Gedanken angeschlossen , die Lösung internatio»
naler Streitigkeiten schiedsgerichtlicherEntscheioungzu übertragen.
Der so erreichte Friede wird niemand demütigen. Ich hoffe,
wir werden bald das Morgenrot des allgemeinen
Friedens anbrechen sehen ."

*
Während das Festmahl stattfand , wohnten die Klerikalen

dem Vespergottesdienste bei . Danach begaben sie sich von der
Kathedrale aus , mit Stöcken bewaffnet, unter Pfeifen und
heftige Rufe ausstoßend in dicht geschlossenem Zuge durch die
Strafen der Stadl vor das Gebäude, in dem das Festmahl
abgehalten wurde. Hier stießen sie mit dem Republikanern
zujammeu und es kam zu einer großen Schlägerei . Ein
Offizier, der von einem Haufen Ruhestörer unter feind¬
seligen Rufen umzingelt wurde , zog seinen Säbel. Die
Menge wurde schließlich , nachdem die Gendarmerie in starker
Anzahl eingeschritten war , auseinandergetrieben.

Are Krists in Seröien
nimmt , wenn man einlaufenden Privatmeldungen glauben
darf , einen immer drohenderen Charakter an . Dem „L .-A."
gehen neuerdings folgende Einzelheiten zu:

Die Unteroiftziere des 7. Regiments in Belgrad revol¬
tierten, weil sie von den Offizieren bei der Ermordung
des Königs getäuscht worden wären . Die Offiziere des
18. Regiments haben sich für die Proklamation der Nischer
Garnison erklärt, ebenso das 15 . Regiment . Der Kriegs¬
minister hat einen geheimen Erlaß herausgegeben, wonach
größere Truppenabteilungen von den Regimentskommandeuren
selbst geführt werden müssen . Alle Kommandos in Belgrad
sind mit den Verschwörern oder Freunden der Verschwörer
besetzt. Das 7. Regiment führt jetztOberst Bogdanowitsch,
ein Adjutant des Königs, der, mit dem Revolver in der Faust,
den Obersten Jankowitsch in Nisch verhaftet hatte. Das 6 . Regi¬
ment führt OberstGonsierowski, das 18 . Regiment Oberst Branko«
wusch, das 8 . Regiment Oberst Naumowitsch, derselbe, der
am Tage der Ermordung König Alexanders zum Coef der
Gendarmerie ernannt worden war . Zivilisten wurden in
Nisch nicht arretiert , weil die ganze Angelegenheit vor
dem Militärgericht abgeurteilt wird . Zwei Mitglieder des
Kriegsgerichts , Oberst Raschitsch, Inspekteur der Artillerie,
und Oberst Wlaitsch, Artillerieches rm Kriegsministerium,
wurden vor einigen Tagen abgesetzt, weil sie zu den
Gegnern der Königsmörder gehören . An ihrer Stelle wur¬
den Oberst Geukowitsch, Chef der Belgrader Jnfanterie-
brigade , und Oberst Paunowitsch , Chef der Belgrader Ka¬
valleriedivision , zu Mitgliedern des Kriegsgerichts er¬
nannt . Beide waren am Mordtage befördert worden . In
der Armee herrscht völlige Anarchie , der König
ist ohnmächtig. Maschin und Gentschitsch haben aus¬
schließlich das Heft in den Händen.

Ferner wird aus Belgrad berichtet:
Die Anklageschrift gegen die in Nisch ver¬

hafteten Offiziere gründet sich aus die beiden Tat¬
sachen, daß in dem bekannten Aufruf Anträge gestellt wer¬
den , wonach alle Verschwörer vom 11 . Juni zu töten seien,
welchem Anträge drei Offiziere zugestimmt hatten , und
ferner Die Erfüllung der von dem Ossizierkorps an maß?
gebender Stelle korporativ zu stellenden Forderung auf
Entlassung der Verschwörer vom 11 . Juni eventuell zu
beschließen sei. Die Anklageschrift bezeichnet als Leiter
der Bewegung die Hauptleute Nvvakowitsch und Pro¬
titsch, Oberleutnant Lugumerski und Leutnant Drudare-
vitsch. Das Kriegsgericht tritt wahrscheinlich am 15. d . Mts.
zusammen.

Aus amtlicher serbischer Quelle wird gemeldet : Die
Blättermeldung , wonach König Peter telegraphisch die
Bitte an den Kaiser von Rußland gerichtet hätte,
dieser präge seine Haltung gegenüber den Offizieren , die
an dem Königsmorde Deteiligt waren , ändern , rst
vollständig ans der Luft gegriffen . Es besteht hierzu auch'
keine Veranlassung , da alle Mächte die bisher vollzogene
Umwälzung in ganz korrekter Weise als innere Angelegen¬
heit Serbiens betrachteten , infolgedessen auch keine von
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ihnen irsiend einen Wunsch in bezug äüf die Stellung
der Vollzieher dieser Umwälzung aussprechen

'
konnte . Die

Skupschtina gab ihnen Absolution . , König Peter hat als
konstitutioneller Monarch diesem Beschlüsse Rechnung zu
tragen.

Faktischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser unternahm gestern früh einen Pürsch-
gang im Forst von Karapancsa und arbeitete nach seiner
Rückkehr. Heute früh wollte der Kaiser abermals im Forste
Karapancsa pürschen. Sodann begibt sich der Kaiser auf
das Budaer Jagdgebiet , um an der Jagd auf Sumpfadler
teilzunehmen. Die Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
bringt der Kaiser im Köriserdöer Jagdschloß zu.

Zu den Herbstreisen des Kai; ers wird noch be¬
richtet : Gelegentlich des Aufenthalts in Rominten wird auch
ein Jagdausflug nach dem Kurischen Haff , und zwar in den
Tawellningker Forst stattfinden . Aus diesem Anlaß hat der
Hafenbau -Inspektor in Memel den dortigen königlichen Strand¬
vogt beauftragt , seinen Kahn sofort neu herzurichten. In
dem Fahrzeug sollen Sitze für den Kaiser und für etwa vier
Personen des Gefolges hergestellt werden. Am Kirchenplatz
zu Jnse , wo der Kahn landen soll , wird zur Zeit ein neues
Bollwerk aufgeführt . Ter Kaiser fährt mit der Jacht Hoden-
zollern bis Memel und von dort an Bord des Dampfers
Bismarck bis zu den Molen von Jnse . Von hier begibt sich
der Monarch mit dem Kahn bis zum Landungsplatz an der
Kirche und dann mittels Fuhrwerks zum neuen Jagdschlößchen
in Paith , woselbstJagden auf Elche stattfinden werden. Bald
nach seiner Rückkehr aus Rominten , wahrscheinlicham 4 . Oktober,
wird der Kaiser in Alt - Grimnitz bei Joachimsthal eintreffen,
um die Reste des alten Schlosses Grimnitz zu besichtigen.
Von dem Urteil des Monarchen wird es abhängen, ob das
Schloß wieder aufgebaut werden soll oder nicht. Dieser Tage
weilten bereits Regierungsbeamte an Ort und Stelle zur Be¬
sichtigung der alten Ruinen ; auch sind zur Zeit unter Leitung
eines Forstbeamten Arbeiter damit beschäftigt, das noch vor¬
handene Mauerwerk sreizulegen.

— Mchskanzler Graf Bülow Min Kletn-Flottbeck
bei Hamburg eingetroffen.

— Die Generalversammlung des Deuts chen
Vereins für Sozialpolitik wurde gestern in Ham¬
burg durch Professor Schmoller eröffnet . Prof . Franke-
Berlin sprach über die Lage der seemännischen Ar¬
beiter . ,

— Das Deutsche Druck- und Verlagshaus teilt mit,
daß es ihm gelungen sei , den Verwaltungsgerichtsdirektor
a . D . Dr . jur . Max Graf Pilati von T hassul zu.
Daxb e r g zum Chefredakteur der „D euts chen Wart e"
zu gewinnen .

^
— Mit der Taufe des Kreuzers , , Ersatz Zie¬

len" ist der Berliner Oberbürgermeister Kir schner vom
Kaiser betraut worden.

— Der erste oberschlesischeGautag des D e u ti¬
schen Ostmarkenvereins sandte an den Reichskanz¬
ler folgendes Telegramm:

„Eurer Exzellenz , dem tatkräftigen Förderer des ost¬
märkischen Deutschtums , bringen die zum ersten schle¬
sischen Gautage des Ostmarkenvereins in Gleiwitz ver¬
sammelten Tausende von Deutschen ehrerbietigen Gruß
dar . Sie vertrauen Eurer Exzellenz , daß auch, in Ober¬
schlesien den im Kampfe gegen das vordringende Polen-
tum stehenden Deutschen die mächtigen Hilfsmittel des
Staates nicht versagt bleiben .

"
Daraus ist folgende Antwort des Grasen Bülow aus

Norderney eingegangen:
„Dem ersten oberschlesischen Gautage des Deutschen

Ostmarken -Vereins danke ich aufrichtig für die Kund¬
gebung und bitte , versichert zu sein , daß die '

Pflege
unseres Volkstums in Oberschlesien mir nicht minder
am Herzen liegt , wie in Westpreußen und Posen . Ich
Lm überzeugt , daß der Oberpräsident Graf v . Zedlitz
mit bewährter Sachkenntnis die richtigen Wege findet,
um die nationalen Gesichtspunkte , die für dre Politik
der königlichen Staatsregierung maßgebend find , unter
den besonderen Verhältnissen Oberschlesiens erfolgreich
durchzuführen .

"
— Welch ein großer Apparat bei den Kaiser-

manövern in Bewegung zu setzen war , darüber geben
die nachfolgenden Einzelheiten einen kleinen Einblick. Der
Speisezettel der Mannschaften lautete , der
„Magdeb . Ztg .

" zufolge , entweder Fleischkonserven 200
Gramm , Gemüsekonserven 150 Gramm , dazu Salz , Kaffee
und (an einem Tage ) 500 Gramm Zwieback, oder Fleisch¬
konserven 200 Gramm , Gemüsekonserven 100 Gramm , Kar¬
toffeln 500 Gramm , Brot 750 Gramm . An einem Tage
gab es sogenannte Mischgemüse , d . h . eine Konserve aus
Fleisch und Gemüse zusammen . Für den 7 . September
hatten die Truppen ihre Rationen aus dem Quartier mif-
gebracht . Die für jeden der vier Manövertage vom 8 . bis
11 . September erforderliche Mundportion und das nötige
Kvchholz empfingen die Truppen am Tage vorher durch
die Proviantkolonnen und trugen sie mit sich ; ebenso die
berittenen Waffen die Haferrativn . .

Zur Heranschaffung der Verpflegungs¬
mittel für den 8 . bis 11 . September und der Biwaks¬
bedürfnisse für den 7 . bis 10. d . Mts . von den Manöver¬
proviantämtern zu den Biwaksplätzen und engen Quar¬
tieren war jede Division mit zwei Proviant - und zwei Bi¬
wakskolonnen ausgestattet.

Proviantämter waren für jedes Korps etwa vier
errichtet . Außer den vier Divisionskolonnen wurde aus
sämtlichen sonstigen Fahrzeugen , den Bagage - und Kan¬
tinenwagen usw . für jede Division eine weitere Kolonne
gebildet , die ebenfalls durch Aufsichtspersonal militärisch
organisiert war . Kei den Sachsen wurden große Wasser¬
wagen mitgeführt . Feldbäckereien waren an verschiedenen
Orten errichtet.

— Bei Düren wurden auf dem Manöverterrain in
der Nähe von Weißweiler sechsSoldaten des in Trier
in Garnison liegenden Infanterieregiments Nr . 29 vom
Blitz getroffen . Einer wurde getötet, fünf verletzt.
Drei der Verletzten vermochten sich , wie die „Dürener Ztg .

"
meldet , halb nach der Anlieferung in das Krankenhaus,
zu erholen.

— In Bad Reichenhall ist ein Ausschuß zusam-
meugetreten , der die Errichtung eines Grabsteins für
den Burenobersten Schiel betreibt . Dem Ausschuß
gehören M die HerrenProf. Dr . Cornet, Generalmajor

z . Di Leeb , Oberst a . D . Koerbler und Buchhändler Wahren-
dorff. Jeder dieser Herren ist gern bereit . Beitrüge jür
den Denkstein entgegenzunehmen.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

* Lemberg , 14 . Sept . (Kaiserreise . ) Kaiser
Franz Joseph, der gestern hier eintraf , wurde von
der Bevölkerung überaus herzlich empfangen . Der Kaiser
wohnte der Liturgie in der ruthenischen Kathedrale und
sodann dem Gottesdienst in der römisch-katholischen Kirche
bei . Nachdem der Kaiser den deutschen und den russischen
Konsul empfangen hatte , folgten die offiziellen Empfänge.

* Chlopy (Galizien ) , 14 . Sept . (Manöver . ) Kai¬
ser Franz Joseph und der Erzherzog Franz Ferdinand
sind zur Teilnahme an den großen Kavallerie - Ma¬
növern hier eingetroffen . Sie wurden von der Bevölke¬
rung mit begeisterten Huldigungen empfangen.

* Budapest , 14 . Sept . (Die ungarische Krisis . )
Tie Kandidatur des Grafen Andrassy für die Kabi¬
nettsbildung steht auch heute noch im Vordergrund.
Es ist ein Koali 'tionskabinett in Aussicht genommen wor¬
den , in welches Apponyi und Weierle unter der Präsident¬
schaft Andrassys eintreten . Es dürfte sich noch heute oder
morgen entscheiden, ob die Kandidatur Andrassy steht
oder fällt.

Frankreich.
* Lorient , 13. Sept . (Spionage . ) Die Polizei hat

die Spionageumtriebe' einer Russin Alexandra
d ' Abazza entdeckt, die hier und in Toulon tätig war , wo
sie die Polizei jetzt überrascht hat . Bei einer Person in
Lorient , die im Dienste des Staates steht, mit dem die
d ' Abazza in Beziehung war , wurden Haussuchungen ab^
gehalten ; durch dabei gefundene Briefe ist festgestellt , daß
dieselbe häufig aus dem Ausland und namentlich ! aus Rus¬
sische-Polen Gelder empfange.

Italien.
* Rom , 14. Sept . (Die Reise des Königs-

Paares nach Paris . ) Die „ Agencia Stefäni " meldet:
Der König und die Königin werden sich am 14. Okt.
nach Paris begeben . Sie werden vom Minister des Aeu-
ßeren Morin begleitet werden und sich bis 18. Oktober in
Paris aufhalten.

Venezuela.
* Aus allen Gegenden Venezuelas werden

Truppenbewegungen gemeldet , namentlich an der
Grenze von Kolumbien . Man erwartet einen Neuen Vor¬
stoß Castros gegen Kolumbien . Das aus einem holländi¬
schen, einem belgischen und einem venezolanischen Mit-
gliede bestehende Schiedsgericht , das in Caracas zusammen¬
getreten war , hat Venezuela zur Zahlung von 2 Millionen
Dollar an die belgische Gesellschaft, der die Wasserwerke
von Caracas gehören , verurteilt.

Nach einer „Reuter " -Meldung weigert sich Vene¬
zuela , die ausländischen Schiedsrichter an den gemischten
Tribunalen zu bezahlen. Dies Verfahren wird für
unerklärlich gehalten . Bei Castros und seiner venezolani¬
schen Gesellschaft Charakter ist das nicht gerade verwun¬
derlich.

Aus dem GroHerzogtum.
» er R- chdru« unserer mit Korrespondenz,eichen p-rs- hcnen Ori . inolbericht,
iL nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über totale Bortommnijj « sind der R . dattion stets williommea.
* Oldenburg , 15 . September.

* Vom Hofe . Der Großherzog, welcher vorgestern
mit feiner Jacht „Lensahn" auf der Jade angelommen war
und die Nacht über vor Wangerooge geankert hatte , ließ sich
gestern mit dem Karolinensieler Motorboot übersetzen und be¬
sichtigte die Marine - Anlagen auf der Insel unter Führung
des Oberwerftdirektors Kontreadmirat Modrig und des
HafenbaudirektorsBrennecke- Wilhelmshaven . Telegraphisch wird
uns heute morgen gemeldet, daß der Großbcrzog mit seiner
„Lensahn" die Auxenjade heute früh verließ und in die
Wesermündung einlief.

* Ordenssache . Nachdem von I . M . der Königin der
Niederlande dem niederländischen Konsul, Kaufmann G.
Mahlstedt in Oldenburg , das Ritterkreuz des Ordens von
Oranien -Nassau, und von S . K . H . dem Prinzregent von
Braunschweig Prinz Albrecht von Preußen dem Fahrmeister
Millers in Oldenburg das Verdienstkreuz 1 . Klaffe Heinrich
ves Löwen, dein Slallbedienten Kays er daselbst das Verdieust-
kreuz 2. Klaffe Heinrich des Löwen verliehen worden ist , hat
S . K . H. der Großherzog die Genehmigung zur Annahme und
Anlegung dieser Auszeichnungen zu erteilen geruht.

Der Kaiser verlieh den Roten Adlerorden erster Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe dem Generalleut¬
nant von Ben ecken dorsf undvonHindenburg, komman¬
dierendem General des 4. Armeekorps, früherem Obersten des
Jnf .-Regts . Nr . 91 , den Roten Adlerorden 3 . Klaffe mit der
Schleife dem Obersten Nieder, Chef des Generalstabes des
11 . Armeekorps, den Roten Adlerorden 4 . Klasse dem Haupt¬
mann M einardns im 2 . Kurhessischen Jnf . - Regt . Nr . 82.

* Personalien . S . K. H . der Großherzog hat geruht,
den Gerichlsboten Schweig in Birkenfeld seinem Ansuchen
entsprechend zum 1 . November d. I . in den Ruhestand zu
versetzen.* Das Fest für innere und äußere Mission , welches,
wie berichtet, am nächsten Donnerstag stattflndet , ist in allen
Teilen eingehend vorbereitet, so daß man einen schönen Ver¬
lauf erwarten darf . Es sind bekannte Redner gewonnen
worden. Der Vormittagsgottesdienst um IlU/z Uhr ,in der
festlich geschmückten Lambertikirche, bei dem der Kirchenchor
mitwirkt, wird durch den durch seine Vorträge weithin be¬
kannten Hosprediger Blau - Wernigerode (früher am Augusta-
Hospital in Berlin ) geleitet. Bei der nachmittags von 3 Uhr
an im Garten des Ziegelhofs (bei unfreundlichem Wetter
in den Sälen ) stattfindenden Feier werden Ansprachen von
Inspektor Pastor Büttner - Bremen, Missionsinspektor
Dr . Si edel - Leipzig, Pastor Mönnich - Vechta, gehalten.
Dr . Siedel ist ein gewandter Schilderer und Erzähler ; die
anderen beiden Pastoren , Büttner und Mönnich, sind hier ja
schon länger bekannt und wurden immer gern gehört. Es fei
noch hervorgehoben, daß bei der Nachmittagsseier der Frauen -
chor von Frau Kufferath Mitwirken wird ; auch wird ein
Chor von Schülerinnen einige Lieder singen. Nach alle¬
dem wird also viel geboten werden, weshalb der Besuch warm
empfohlen sei . Den Teilnehmern ist auch Gelegenheit geboten,
ihr Interesse für die innere und äußere Mission durch die
Tat zu beweisen , indem sie bei der Kollekte eine größere Gabe
für jene Zweige der Mission spenden-

* Zur oldenvurgischen Pferdezucht . Die Herren
Geh. Oekonomlerat Funch und Oekonomierar Oetken nehmen
im Aufträge des Vorstandes der Landwirlschaftskammer an
der holländischen Nationalen Pferdeausstellung
und dem damit verbundenen internationalen Concurs Hippique
in Haag teil. Die Schau wie auch der Concurs Hippique
werden auch mit oldenburgischen Pferden beschickt
werden, besonders mit Pferden oldenburgischer Abstammung
in holländischem Besitz.

* Besitzwechsel . Das Haus Wallgraben S geht mit
dem 1 . November durch Kauf in die Hände des Herrn Ober-
vermeffungsinspektor Hullmann über. — Der Gastwirt
L . Becker von Osternburg , welcher längere Zeit den „Schützen-
Hof zur Wundcrburg " verwaltete , übernimmt in einigen Tagen
Papes Restaurant an der Haarenstraße.

" Ter Arbeiterbildungsverein richtet für den kommenden
Winter wieder eine Reihe von Unterrichtsarten ein. Anfang
Oktober beginnen Kurse in der Buchführung , Rundschrift,
deutscher Sprache und Rechnen. Die Mitglieder , welche
daran teilzunehmen gedenken , werden durch Inserat auf¬
gefordert, ihre Namen in die hierzu im Vereinslokal aus-
gelcgten Listen baldigst einzutragen. Außerdem ist die Teil¬
nahme auch Nichtmitgliedern gestattet und zwar gegen
ein sehr geringes Honorar , falls diese nicht noch vorziehen,
Mitglieder des Vereins zu werden. Wir möchten alle jungen
Leute auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam machen, denn
der Honorarsatz ist selbst für Fremde so niedrig, daß er nur
als ein kleiner Beitrag zu den Kosten gilt. Man wolle sich
beim Vorsitzenden, Herrn Manke, Gottorpstraße 15s . melden

* Ter Einkaufsverein der Kolonialwarenhändler
feierte Sonntag , den 13 . September , im Kaiserhof in Gegen¬
wart der Damen sein 2. Stiftungsfest, welches von etwa
100 Personen besuche war . Vormittags 12 Uhr versammelten
sich die Delegierten der Vereine Hamburg , Altona , Bremen,
Wilhelmshaven und Oldenburg , um über die Grundzüge für
die ins Leben zu rufende Großeinkauf s - Genossenschas .t
deutscherKolonialwarenhändler zu beraten . Die Versammlung
wurde von dem Vorsitzenden des Rabatt -Sparvereins Bremen,
Herrn v . d . Emde, geleitet. Ter in letzter Zeit in der Fach¬
presse mit einer Artikelserie für die Gründung einer
Centrale hervorgetretene Herr Pabst - Hamburg ent¬
wickelt seine Idee , welche eine längere Debatte hervorrief.
Man kam darin überein, die Ausführungen des Herrn Pikst
zu verwerfen, und nahm schließlich folgende Resolution des
Oldenburger Vereins an : Beschuß: Die zu Oldenburg am
13 . Sept . 1903 abgehaltene Versammlung des Einkaufsvereins
der Kolonialmarentzändler des Herzogtums Oldenburg und
der anwesenden Gäste und Kotonialwarenhändler aus
Wilhelmshaven , Hamburg , Altona und Bremen beschließt:

Die Gründung einer Großeinkaufsgenossenschaft hat
baldmöglichst zu erfolgen . Als Mitglieder können nur
eingetragene Genossenschaften ausgenommen werden . Aus
jedem Orte , resp . jeder Stadt , kann nur eine Genossen¬
schaft ausgenommen werden . Einzelpersonen

'Molonial-
warenhändler ) haben sich der nächstgelegenen Genossen¬
schaft solange anzuschließen , bis sich im Orte erneGe¬
nossenschaft gebildet hat.

Auskunft in dieser Angelegenheit erteilen obenge¬
nannte Genossenschaften , und wird Material gerne zur
Verfügung gestellt . Wenn Herr Pabst im Sinne dieses Be¬

schlusses für die Sache wirken will , so ist dies dankbar
anzueitennen . (-Folgen Unterschriften .)

Nachmittags vereinigte man sich um3,30 ! Uhr zu einem
Festessen, bei welchem Anlaß der Damen , der Säfte , des
Zusammenschlusses und der Kollegialität und des Ge¬
burtstagskindes , des Oldenburger Vereines , gedacht wurde.
Letzterer hat es bei zweijährigem Bestände verstanden , sich
in den Interessentenkreisen eine achtungsvolle Stellung!
zu erringen , und besteht jetzt schon ans 75 Mitgliedern in
Stadt und Land.

-// . Zuckerverkehr . Der außerordentlich große Zucker-
Versand - und -Empfang , der sich vom 1 . September an auch
hier bemerkbar machte, hält in unvermindertem Umfange an.
Täglich treffen hier ganze Ladungen ein , welche wieder an die
Konsumenten verausgabt werden. Einesteils ist dies darauf
zurückzuführin, daß die Geschäftsleute sich schon seit Monaten
mit ihrem Bedarf auf den 1 . September einrichteten, dann
aber auch darauf , daß der Zuckerk -msum bei den billigen Preisen
sich erheblich steigerte. Nicht zum wenigsten aber darf es
darauf zurückgesührt werden, daß im Volke der Nährwert
des Zuckers immer mehr anerkannt wird.

Q Oldenburger Turnerbund . Am nächsten Sonntag,
den 20. d . M ., wird der Verein eine halbtägige Turnsahrt
über Blankenburg , Jprump , nach Wüsting machen, wozu der
Abmarsch um 3 Uhr am Postgebäude und die Rückkehr mit
der Bahn erfolgt.

Tie freiwillige Feuerwehr des Oldenb. T .-B . hält
am Donnerstag , den 17 . d. M ., abends 8i/z Uhr anfangend,
eine Spritzenprobe ab.

Die Einweihung des Jahnmuseums in Freyburg an
der Unstrut findet am Sonntag , den 27. Sept . d . I . statt;
damit verbunden sein wird am Sonnabend vorher das Frey-
burger Jahnwetturnen mit Preisvcrleilung vor dem Grab¬
denkmal Jahns . Die Weihrede hält der Vorsitzende der
deutschen Turnerschast , der noch fleißig turnende 77jährige
Dr . med. Goetz ans Leipzig. Den Schluß der Feier bildet
eine Turnfahrt nach der von Hermann Allmers so schön be¬
sungenen Rudels bürg.

l> Turnlehrertag . Wie schon mitgeteilt, findet die
diesjährige 23. Versammlung des Nordwestdeutschen Turn¬
lehrer-Vereins am 26. und 27. Sept . d . I . in Oldenburg statt.
Nach dem vom Ausschüsse erlassenen Rundschreiben werden
alle, die sich für das Schulturnen und die Förderung desselben
interessierenMündlichst eingeladen und ist dieTagesordnung
der Versammlung folgende: Sonnabend, den 26. S ^pt.
1 . Nachm. 4— 6 '/!, Uhr : Vorführung von Schulklassen¬
turnen in der Turnhalle an der Peterstraße s) Stadt¬
mädchenschule Kl. 4 durch Frau Aerxleben. b ) Stadt¬
mädchenschuleL Kl. 2 durch Frl . Presuhn . o) Volksmädchen¬
schule Kl. 1 durch Frl . Penshorn . 6 ) Oberrealschule, Quinta
durch Herrn Braungardt . s) Stadrkua . enschuie L Kl . 4 durch
Herrn Freese. t) VolksknabenschuleL Kt. 1 durch Herrn
Hinricbs. g) Sladtknabenjchule 2t. Kl. 1 und 2 durch Herrn
Reil , si) Seminar Kl. 3 durch Herrn Böning . i) Ober¬
realschule, Obersekunda si durch Herrn Braun urdt.
2. Abends sr/g Uhr : Kommers im „Ziegelhos" , veranstaltet
vom Oldenburger Turnerbund (u. a . turnerischen Aufführungen
tritt auch der Zirkus „ Phalobautia " auf ). Sonntag, den
27. Sept . : Vorm . 8 — 91/2 Uhr : Besichtigung der Stadt.
10 —1 Uhr : Hauptversammlung im „ Graf Anton Günther ",
s ) Begrüßung , b ) Jahresbericht und Rechnungsabtage. o > Vor¬
träge : 1 . „Tanz unst und Turnkunst in ihren Beziehungen zu
einander " von Turninspektor Hermann -Braunschweig; 2. „ Das



/

Schwingen im Stütz , ein Kapitel aus der Physik des
Turnens " von Prozessor Tr . Kohlrausch - Hannover.
Z. Besprechung der vorgesührte» Turnübungen und Wahlen.
ir/sUhr : GemeinschaftlichesMittag sessen im Hotel „Anton
Günther " , Gedeck 2 Mk. Nach dem Essen : Marsch oder Fahrt
nach Zwischenahn. Anmeldungen zur Teilnahme an den Ver¬
sammlungen und am Mittagsessen nimmt der Seminarlehrer
Böning hieri. entgegen.* Zur Verhaftung des vr Ries wird uns von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt , daß die Gerüchte von Haus¬
suchungen hier und Briefbeschlagnahmen in Jever , von denen
mir gestern Notiz genommen hatten , sich nicht bewahrheiten.
Das ist an sich erfreulich, und der klare Bescheid ist auch des¬
wegen willkommen, weil er wenigstens einige von den vielen
Jrrtümern richtig stellt, die in Verbindung mit der Verhaftung
des vr . Ries im Publikum umlaufen.

-n . Jagderöffnung . In Ost friesland beginnt mit
dem heutigen Tage die Jagd auf Hasen. Verschiedene der
dortigen Jagden sind im Besitze hiesiger Jäger ; dieselben
rückten mit den Morgenzuge aus in ihre Reviere, allerdings
nicht mit großen Erwartungen , denn die Nässe des Frühjahrs
hat die Aussicht aus gute Jagdergebnisse bedeutend herabge-
«nndert , indem ihr viel Jungwild zum Opfer fiel , wie das
hier auch der Fall ist . In den hiesigen Jagdrevieren ist die
Wildarmut so groß wie wohl noch nie zuvor. Hühnervölker
werden von den Jägern nur sehr spärlich angetroffen, häufiger
Paarhühner ohne Nachkommen oder eine Gesellschaft von
ö— 4 alten Hühnern . Ebenso gering ist hier in den Revieren
der Bestand an Hasen, sodaß auch auf die Hasenjagd nur
wenig Hoffnungen zu setzen sind.

Schlaganfälle . Der Wirt W . Hierselbst , welcher am
Sonntagnachmittag einen Spaziergang nach Nadorst unternommen
hatte , wurde abends , als er sich mit seinen Gästen unterhielt , von einem
Schlaganfall betroffen. Das Befinden desselben soll jedoch zu ernsteren
Befürchtungen keinen Anlaß geben. — Auch die schon bejahrte Frau
eines Anwohners V . an der Nadorsterstraße wurde gestern morgen,
als sie kaum das Bett verlassen, von einem Schlaganfall betroffen.
Das Befinden derselben soll auch verhältnismäßig günstig sein.

* Vereine und Vergnügungen . Der Klub„ Edelweiß"
veranstaltet morgen abend, Mittwoch , den 16 . d . Mts ., in
seinem Vereinslokale, Restaurant F . W . Krüger, Nadorsterstr . ,
einen Kommers mit Damen , Anfang 8 >/z Uhr.* Katholisches Studentenfcst . Das „ El. Wbl. " schreibt
von hier : Am vorletzten Montag fand in unserem neuen
Per emsh ause, H otel „Zum Kronprinzen "

, der Ferienkom¬
mers des Oldenb . Philisterzirkels der katholischen deut¬
schen Studentenverbindungen statt . Die Nachinittagszüge
brachten uns viele Gäste, und so manche liebe Freunde
konnten sich mal wieder begrüßen Und die Hand schüt¬
teln . Man sammelte sich im Vereinshause . Dasselbe wurde
zuerst in Augenschein genommen . Manch bewunderndes
Wort wurde gehört , und man merkte deutlich , daß die Er¬
wartungen übertroffen wurden . Nach ernster Beratung
wurde ein gemeinsames Wendbrot eingenommen . Der fest¬
lich geschmückte Saal , besonders aber die äußerst schmack¬
haft zubereiteten Speisen fanden allseits Beifall . Und als
bald darauf 'der Kommers begann , herrschte von vorn¬
herein eine recht fröhliche Stimmung . Ernste Worte sprach
der Festredner , und man nahm sie zu Herzen , heitere 'Lie¬
der versetzten wieder zurück in die Studienzeit , vorzüg¬
liche Mimiken lockten ein herzliches Lachen .hervor . So
entschwanden rasch die Stunden , wo man neue Begeiste¬
rung für die edlen , erhabenen Grundsätze des Verbandes
geschöpft hatte . Am anderen Morgen farü > man sich wieder
in stattlicher Zahl zusammen . Ein kleiner Ausflug in die
Osenoerge vereinigte am Nachmittag die Alten und die

Jungen noch einmal , erst die Mend 'züge rissen die Freunde
auseinander . Hatten wir auch nicht den Goldschatz ent¬
deckt, der in den Osenbergen der Sage nach vergraben
sein soll , goldene Körner haben wir anfgelesen , die wir
ins praktische Leben oder in die fröhlichen Studentenjahre
mitnehmen und verwerten wollen.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhielten
wir ferner von M . B . 2 Mk . Im ganzen find bis jetzt
456 Mk. bei uns eingegangen. Wir bitten herzlichst um weitere
Gaben . Geschäftsstelle der „ Nachr . f . St . « . L."*

* Elsfleth , 14 . Sept . Es ist hier einpetroffen von der
3 . Reise Logger „ Brake" mit 430 Kantjes Heringen.* Schönemoor , l4 . Sept . Die Nachrichten über die
lieber schwemm un gen lauten immer ungünstiger. Das
Vieh hat zum großen Teil aufgestallt werden müssen . Mit
dem Grasmähen auf den Wiesen kann nicht begonnen
werden, und das schon gemähte Gras liegt im Wasser und
verdirbt . Der noch nicht gemähte Hafer steht stellenweise bis
zu den Aehren im Wasser. Als Kuriosum mag hervorgehoben
werden, daß Sonntag nachmittag auf den überschwemmten
Schlutter -Wiesen mit einem Bote eine regelrechte Segelpartie
gemacht werden konnte. — In letzter Zeit werden uns hier
sehr häufig Besuchs von Füchsen abgestattet, die unserm
Federvieh nachstellen. Sie kommen jedenfalls aus dem
Stenumerholz oder dem Mittelhoop in Grüppenbühren nach
Hier herüber. Vor einigen Tagen wurde ein Meister Reinecke
hier erlegt. „D. Krbl. "

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 14. Sept . Das 2 . Seebataillon

rückte heute morgen mit klingendem Spiel zur Bahn und
wurde mittels Sonderzuges nach dem Lockstedter Lager be¬
fördert , um dort die 14tägige Herbstübung zu absolvieren. —
Die beiden hierher gehörigen Torpedoboots - Divisionen
sind nach Auflösung der Uebungsflotte hier eingetroffen und
werden in den nächsten Tagen mit der Abrüstung beginnen.

Neueste Nachrichten aai> letzte Jepcschca.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

»Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

88 Berlin , 15 . Sept . Aus Dresden wird berichtet: In
der gestrigen Nachmittagssitzung des sozialdemokratischen
Parteitages erging sich bei der Diskussion über die Frage
der Mitarbeit von Genossen an bürgerlichen Blättern
der Abgeordnete Dr . Braun in heftigen Angriffen gegen den
Parteigenossen Dr . Mehring, dem er vorwarf , Verrat an
der Partei geübt zu haben. Es kam zu tumultuarischen
Szenen, an denen besonders Bebel beteiligt war , der
Dr . Braun der Unwahrheit zieh . Singer ermahnte energisch
zur Ruhe und Mäßigung . Man müsse vermeiden, zu handeln
wie Schulbuben . Gegen Dr . Braun polemisierten Kautsch,
Frau Zetkin und Stadthagen . Der Abgeordnete Fischer-
Sachsen griff heftig die Person Mehrings an. Dr . Braun
erzählte, wie er gegenüber Singer und Bebel eine Wette
Mehrings wegen verloren habe, und daß er das Wettobjekt,
ein Souper , habe bezahlen müssen. Vollmar ruft : „ Das
war ein teures Essen ! " Bebel antwortet : „ Vollmar hat ein
so teures Essen noch nicht gegessen ! " Rufe : „ Menu vor¬
lesen ! " Erneute Rufe : „ Das wollen Arbeiter sein ! "

In der Nähe von Düren (Rhein !.) ereignete sich auf
dem Manövergelände ein schweres Unglück. Es brach
ein heftiges Gewitter los, und ein Blitzstrahl fuhr in eine
marschierende Abteilung des Infanterie -Regimentes von Horn
3 . rhein. - westf . Nr . 29. 5 Mann wurden vom Blitz
getroffen, 1 wurde sofort getötet, 4 erlitten schwere
Verletzungen. (Vergl . Pol . Tagesbcricbl) .

Aus London wird gemeldet: Von informierter Seite
verlautet , daß die englische Regierung gestern die Ent¬
sendung der Mittelmeerflotte nach Saloniki an¬
geordnet habe. Die Regierung scheine den Entschluß gefaßt
zu haben auf Drängen der Interessenten im Orient , nament¬
lich der englischen Handelskammer in Konstantinopel . Das
wirkliche Resultat über die Enquöte der Zollfrage
soll ein derartiges sein , daß die Regierung es nicht zu ver¬
öffentlichen wagt und sich auf die Publikation einiger Ziffern
beschränken wird . _ _

Das Ei des Columbus auf dem Waschtische . Be^
jeder neuen Erfindung fragen sich die Leute, wie war es
möglich, daß nicht schon früher jemand auf diesen einfachen
Gedanken gekommen ist . Dies ist auch bei der durch deutsches
Reichspatent geschützten Erfindung der Ra^ -Leits der Fall.
Es war allgemein bekannt, daß der Inhalt des Hühnereies
eine ganz enorme Wirkung auf die Schönheit und Zart¬
heit der Haut ausübt , aber keinem war es bisher gelungen,
diesen Stoff in der praktischen Form der Seife dem
Publikum nutzbar zu machen. Mit der Rs^ -Loils, welche aus
Hühnerei hergesteül wird , ist diese Frage in überraschender
Weise gelöst . Die Vorzüge der neuen Erfindung vor allen
bisher gebräuchlichen Seifen werden jedem beim ersten Ver¬
suche klar. La ^-Ssite gibt schon nach wenigen Reibungen einen
prächtigen Schaum , dessen eigenartige Konsistenz geradezu ver¬
blüfft, und erzeugt durch die Weichheit, welche die Haut nach
der Waschung annimmt , ein direktes Wohlbehagen.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Donnerstag , den IV. Sept . ;
Fest für innere und äußere Mission.

Gottesdienst ( KN/z Uhr) : Hofprediger Blau aus Wernigerode.
Nachmittagsfeier im „Ziegelhos" (3 Uhr) : Inspektor Pastor

Büttner -Bremen , Misfionsinspektor Dr . Siedet - Leipzig,
Pastor Mönnich -Vechta.

Kollekte für Zwecke der inneren und äußeren Mission.

Wettervoraussage
für Mittwoch, den 16 . «September.

Vielfach heiteres und trockenes , bei Tage wärmeres
Wetter.

Für Donnerstag , den 17. September.
Fortgesetzt schön und trocken , bei Tage etwas wärmer.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburgam12. Sept . 1903.
Mrk. Mri.

Haf« , hiesig« 7,40 Gerste, amerikanische —
„ russisch« 7.40 6,20

Roggen , hiefig« 7,50 Bohnenrussische 8.-
„ amerik. 7.50 Buchweizen 9,-
„ südrussisch«7.50 Mais 6,50

Weizen s- Klein« Mais 6,50
Lupinen —

pro Centn«.
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2«r MMnmg!
Ls ist notvenckiA, ansckrüekliek festrustellen , ckass es nur eins SVVtS kazr-8siks Aibt, rveleks nack Osutsckem

Reickspatent aus küdnsrel errsuAt vckrck . Wir bitten beim Linkaufs auf cksn blamen Ka^-Leite su acbtsn unck ckie 2akl-
reicken sogenannten Li- ocker Lickotter-Leilen als Lrsatr für Rnzr - Lkiks rurückrmrveisen. jene Leiten kaben ausser ckem
Larnen Nickis mit ckem llüknsrei gemein , cka sie nur Spuren von Lirveiss entkalken , rvelcke infolge ikrer (Geringfügigkeit
keine Wirkung irgenck rveleksr / rrt ausüben können . Die Wirkung cksn patentierten Knzr-Lsike, von veloksr Heckes
8tüok garantiert ea 25 Kramin llüknerel entkalt , ist vlesensokaMiok erviesen unck keim Kebrauede sokort er¬
kennbar . Decker, cker Ra^-Lsike einmal probiert Kat , ist von cksrselben entzückt unck v/irck sie immer xviecker gebraucken.
Wer sick mit Ra^-8k1ke nock nickt gevrascken Kat , säume nickt , einen Versuck 2u macken . Oie rvokltätige
Wirkung ist überrasckenck. kreis pro Ltllek, lange ausreiekenck, 50 ktg . , überall käullick.

Auktion
vo»

Herren- M
Knaben

Garderoben.
Oldenburg . Am

Mittwoch,
den23 . Lept . d . L.,

morgens 9 Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd. ,

sollen im großen Saale der Markt¬
halle Hierselbst

groß . GestandeHerren-
u. Knabenaarderobm.

Zchuhrvaren - Anter-
zeuqe, Hemden rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

r . LsiiMvr, Aukt.
Wegen Ausgabedes Fuhrwerks preis¬

wert zu verkaufen:
2 kräftige Pferde u. Geschirr,
Hotel-Omnibus» Landauer.

Ls Sämanns Hotel,
_ Bremerhaven.

Moorhausen bei Alienhuntors . Zu
verkaufen schöne sechs Wochen alte

Aernhardiner - Kunde.
_ Hilb . Schtvarting Ww.

Zu verk . eine große Nähmaschine,
passend für Schneider. Steinweg 1.

Hankhausen . Zu verkaufen
1 Milchkuh und
8 Ferkel , 6 Wochen alt.

_ Fr . Müller.
Ohmstede . Zu

junge güste Kuh.
verlaufen eine
A . Parufsel.

Nuttel b. Wiefelstede . Mit der
Schaumig der Wafferzüge wird nicht,
wie bekannt gemacht, am 15 . d. M .,
sondern des hohen Wafferstandes
wegen erst am 1. Oktober begonnen.

Der Gemeindevorsteher.
I . V. Meinen.

Wamensticken
wird gut, billig u . sauber ausgeführt.

Donnerschweerstr . 43 , oben.
Aufträge werden auch Elisenstraße

Nr . 41 entgegengenommen.

kasteckor
IlM- A Vtzkkill.

Unser diesjähriges

findet am 2V . September 1903,
nachm. 6 Uhr beginnend, in Ahlers'
Gaslhof statt , wozu freundlichst ein¬
ladet Der Festausschuß.

Turm-Bevein
stecke.

Sonntag, den 20 . d . Mts .,
abends 6 Uhr anfgd,,

z. Feier d .Schüler -Stiftnngsfest . re.:

lkBall ? ?
im Vereinslokal „ Müggenkrug ",
wozu frdl . einl . Der Turnrat.

Grüner Papagei zu verk. Bergstr. 8.

Oldenburg i. Gr . Aus einer
Konkursmasse sind verschiedene

zmiselWe McriiiM
zum Gesamtbeträge von etwa 35 000 ^
zu verkaufen.

Rechtsanwalt Lohse.

Osternburger

Schütze» - Verein.
Am Sonntag , den 20. September,

nachmittags 2r/z Uhr:

Preiskegelii für I«im.
PrmcWcßeii f. Scmn

mit nachfolgendem

Tanzkränzchen
in der Schießhalle.

Schießkarte für Herren 1
Damen frei.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Oberl . Obst - und Malerleitern
empfehle p. Tritt 25 Pfg.

Joh . Wiemkeu , Huntestratze.
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Meine ( iegenerkISeung!
In der gestrigen Nummer der „Nachrichten" befindet sich unter der Spitzmarke „Zur Auf¬

klärung" eine Veröffentlichung der Deutschen Linoleum-Werke „Hansa ", die den Glauben erwecken
kann, als ob ich fälschlich Linoleum der genannten Werke zum Kauf angeboten hätte . Bei genauer
Durchsicht erkennt jedoch jeder Leser , daß in der Erklärung der genannten Werke sich ein Wider¬
spruch befindet, indem auf der einen Zeile zugegeben wird , daß ich „Hansa"-Linoleum führe, auf
der anderen Zeile , daß ich niemals diese Marke erhalten hätte. Hieraus ergibt sich von vornherein,
daß die Linoleum -Werke „Hansa" entweder mein Geschäft schädigen wollen, oder für ihr Fabrikat
auf diese wenig faire Weise Reklame zu machen beabsichtigen , die Auslegung der sogen . „Auf¬
klärung" wird aber die zuständige Behörde übernehmen, die ich zur Wahrung meiner Interessen
schon angerusen habe.

Ich erkläre heute, daß ich neben anderen
Linoleum-Marken auch AM- Llarrsa-
Linoleum in 1 a «Ls 1 I «rssi»
führe, wofür ich jede Garantie übernehme.

Lli MreMuL

Landwirtsch. AußgeMgetzucht -Werein Ghmstede.

Grobes GMel -PMe -eli
am Sonntag, den 20 . d. Mts . -WU

»uf den Bahnen im „Müggenkrug " ( Parnssel ) in Ohmstede , „Hesterkrug " ( Röben ) , Wahnbeck «nd

»Schiefen Stiefel " ( Rathjen ) in Nadorst . VOM' Anfang 2 Uhr nachm. "MS
Auf sämtlichen Bahnen kommt nur <am Kegeltage ausgestelltes ) junges diesjähriges Rafse-

gefliigel , Hühner » Enten in Stämmen von 1,4 , 1,3 «sw . zur Berkegelung.
» V « M - » M - Preis Pro Karte SS ^ "WK -HSD "WS

rrs . Die Mitglieder werden gebeten , sich die Karten zum Vertrieb bei de« betreffenden Wirte«

rbzuholen . Auf je 1V Karten eine Freikarte . Das Komitee.
-

DauLVkLSrssSl
von 17 gm Heizfläche,

SsuLinurvloi»
von 12 Pserdekräften,

I ^ oLLOMOdLlS
von 6 Pserdekräften,

in tadellosem Zustande billig z. verk.
Herm . Meyer, Masch.-Fab.,

Oldenburg.

AM
" _

Mittwoch , den 16 . Sept ., nachm, von 4 Uhr ab:
Großes

liiuler- iiiiil kMiIie»-keÄ.
reM0 e« mit Gartenkonzert.

Kinderspiele , Bonbonregen , Kasperl - Theater , Luft¬
ballon -Aufstieg , Fallschirm -Absturz re.

- Entree für Kinder 15 Psg ., Erwachsene 25 Pfg . . —. .

Zluifchona ^ u
^ ^ st^ " burg . Zu vk . 1 gute mrlchg.

kauft jedes Quantum

lob . lisinemsnn,
Fernspr . 23.

prima ammerländ.

lob. Srvwvr,
Oldenburg t . Gr.

"
anz -Unterricht.

Die nächsten Stunden finden am
ittwoch und Sonnabend , abends
Uhr, bei Hrn . Satink » Nelkenstr. ,
tt . Anmeldungen jederzeit dort.
htnngsv . N . Jmbodeu,Tanzlehrer

Osternburg . Zu vk. 1 gute milchg.
Ziege o . ^ örn . Bremer Chaussee 84«

Ohmstede . Zu eineretwa Mitte
oder Ende Oktober abzuhaltenden

jk Auktion 2
können Movenrie « und Mobilien
zugebracht werde « «ud erbitte
Anmeldungen baldigst.

A . Parufsel , Vergauter.

Die Guttempler - Loge „ Anton
Günther " veranstaltetam Sonntag,
den SV . d. Mts ., im Restaurant
„Fürst Bismarck ", äußerer Damm
einen öffentlichen

AnLerhattungsaöend,
wozu jedermann freundlichsteingeladen
ist, Vorträge über Alkvholismus wird
Herr Redakteur Otto Melchers aus
Bremen halten . Nachdem freie Dis¬
kussion , Vorlesungen, Rezitation usw.

Anfang 6 Uhr. Entree frei.

lMeiM
VeiM -Hrlr-
S vier. S

Alkoholfrei » ärztlich empfohlen»
besonders für Kinder, Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert die Flasche für 10 ^

frei ins Haus

8 . ÜIosteiMMki,
kl. Bahnhofftraste 1.

- Fernsprecher 65. —

Verreist di§ 8epl. 84.
vr. meö. Scbmkllell,

8pvrialsrrt für ffsls- , ßiassn - nnä
Okrvnjrrsaltkvitsn

Vo» üsr llsiss
Lllröok.

vr.Mä. Lvki'ilM
iiordsrtstrssss 24.

VsDDvIsl vis Tukans
VLIovsr.

Di », « rvä . ^VLIIvDS.

Hroßyerzogk . Theater.
Donnerstag , den 17. Sept . 1903.

Erste Vorstellung im Abonnement:
„Biel Lärm «m Nichts ",

Lustspiel in 4 Akten v . Shakespeare.
Deutsch v . K. v . Holtei.

Kaffcnöffnu^ T
^

Anfa^ ^ ^ Uhu

AremerStadttheater.
Mittwoch , 16. Sept . , 7 Uhr:

„Tannhäuser " . Romantische Oper
von Wagner.

Donnerstag , 17. Sept ., 7»/, Uhr:
„Heimat ". Schauspiel v. Sudermann.

Freitag , 18. Sept ., 7 »/, Uhr : „Der
fliegende Holländer " . Romantische
Oper von Wagner.

Sonnabend , 19. Sept ., 7 Uhr: Erst¬
aufführung „San Marcos Tochter".
Romantisches Schauspiel von Fitger.

Familiennachrichten.
Berlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter
Antonie mit dem Lehrer Herrn
Heinrich Petermann zu Cleverns
beehren wir uns hierdurch ergebenst
anzuzeigen.

ClevernS , Sept . 1903.
I . D . Eilers u. Frau.

kntomv Lilera.
llsim-ieti pklenmann.

Verlobte.
Todes -Auzeige».

Ohmstede , 11 . Sept . Heute starb
nach langer Krankheit mein lieber
Sohn und unser Bruder Heinrich im

Hospital zu Harburg in seinem
27. Lebensjahre, welches mit tiefbe¬
trübtem Herzen allen Verwand en
und Bekannten zur Anzeige bringen

H. Jarchen,
Bruder u . Schwester.

Osternvnrg , den 14. Sept . 1903.
Heute morgen wurde uns plötzlich
und unerwartet unser kleiner, lieber
Sohn Willy im Alter von 2 Mon.
durch den Tod entrissen.

Dieses bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige Karl Huckemeyer u. Frau,

Gesine geb . von Seggern.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

morgens 9 ' /« Uhr vom Sterbehause
Sandstraße 59 aus auf dem alten
Osternburger Kirchhofe statt.

Statt Ansage.
Osternbvrg . Am 14. d. Mts . starb

nach langen mit Geduld ertragenen
Leiden mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel, der Arbeiter Diedrich Ehlers,
in seinem 27. Lebensjahre, welches wir
tiefbetrübten Herzens zur Anzeige
brmgen Frau Ehlers u . Kindern

nebst Eltern und Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 16 . d . Mts ., nachm, um 3 Uhr,
aus dem alten Osternb. Kirchhof statt.

Osternburg , 14. Sept . 1903. Heute
nachmittag entschlief sanft und ruhig
unsere liebe kleine Erna im Alter
von 7 Wochen, welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Hinrich Wieker u . Frau,
geb . Wessels.

Die Beerdigung findet Freitag , den
18. Septbr ., nachm. 3 Uhr, auf dem
alten Osternburger Kirchhof statt.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Marie Dannemann,

Neuwallingsausen , mit Beruh . Jülfs,
Jever.

Geboren: (Sohn ) I)r . Schlaeger,
Oldenburg . Zigarrensortiermstr . Karl
Janßen , Elbing . W . Haase, Knappen¬
burg . August Dierks, Westerstede.
G . Willens , Wiefels . A. Sporkborst,
Varel . — (Tochter) Chr. Benzler,
Oldenburg . I . Badberg , Wadde¬
warden.

Gestorben : Friedrich Dweehus,
Alserdeich, 69 I . Lehrer Gerhard
Baumfalk , Karlshafen , 64 I . Emilie
Hapen , Oslebshausen , 11 I . Karo¬
eine Schetter, geb . Hagena , Wildes¬
haufen , 84 I . Ww . Marg . Jmhoff,
glb. Steenhoff , Delmenhorst, 76 I.
Gesine von Seggern , geb . Logemann,
Delmenhorst.

für Politik uns Fenületon l)r. L. s«s, jür den lorLea
"L-il



1. Beilage
m 816 der „Nachrichten Kr Ltadt und Land" vom Dienstag , den 15. September 1903

Als Dachfolger des v . vr. Aarkhausen l'
konimt für den Posten des Präsidenten
des Oberkirchenrates , wie schon
berichtet, in ersterLinie Ministerial¬
direktor Dr . Schwartzkopff in
Betracht , der schon seit einer Reihe
von Jahren als Vertreter der geist-
lichenAbteilung desKultusministeriumL
vor dem preußischenLandtage die all¬
gemeineAufmerksamkeitauf sich gelenkt
hat . Er genießt besondereVerehrung
in den Kreisen unserer Pfarrer , da
ihm das Verdienstzufällt, das Pfarrer-
besoldungsgesetz geschaffen zu
haben, das endlich mit den vielen Halb:
Heiken, die sich im Laufe der Jahre/
eingebürgert hatten und dem Berufe
des Pfarrers den realen Hintergrund
entzogen hatten , aufräumte . Sodann
heißt es, daß auch der derzeitige
Regierungspräsident von Gum¬
binnen , Hegel , für den Posten in
Frage kommt. Wir nehmen daher
Gelegenheit, ihn unseren Lesern gleich¬
zeitig im Bilde vorzuführen.

/ L

Regierungspräsident Hegel . Ministerialdirektor Schwartzkopff.

Dat Enn' van't Leed.
Van Jens Oldenhol.

si (Nachdruck verboten .)
(Schluß . )

„Ik heff leider ok nix in düsfe Tied, " sä ik, „aber de
Doktor mutt doch her. Morgen froh mutt he her, denn de
Jung is krank. Wenn he öbel ward , stäken Se em man den
Finger in'n Hals , könnt ok 'ne Fedder nehmen, dat he den
S -iem utspeet. Helpen kann ik ok nich . Gode Nacht . " —
Min Fro un ik gungen na Hus . „Es ist wohl schlimm mit
Karl, " sung se an . „Ja , ganz eisch, " sä ik, „wenn de Bäckers-
lüd nich na'n Doktor schickt, mutt de Jung dran glöwen.
Verdammt ok, dat man kien Geld hetl." „Ich glaube,
der Bäcker war betrunken." „Dat glöw ik nich , dat weet ik,
min Deern. Un he schult sik wat schämen . He hett den ver-
dreihden Buddel lewer as sin Kinner. Dat is'n Elend in dat
Bäckerhus. "

De anner Dag keem ; aber de Doktor keem nich ; se harrn
nich to em schickt. „Un wenn se söß Reknungs nich betahlt
harrn , he mutt kamen. Dat geiht hier um Minschenleben,"
sä ik. „Wenn ji nich na 'n Doktor schickt, möt ji to'n Tischer
un Kuhlengräwer schicken. De Jung is dodkrank, de hett
Croup . De Hals stinkt all van den Eiter . "

Na , na 'n Dokter schickden se nich , aber de kloken Wider
kemen tohope. Hemmen-Marie verordnet Kamillen , Grot-
schmidts Antrin sä von Semesblöer , un Hilgen-Fieken meende
von Speck um 'n Hals un op de Booß . Hulpen hett nich,
de Jung wurd immer schlechter . Jede Nacht muß ik hen;
jede Nacht geff ik minen Rat , aber for umsuns . Wo trurig
seh dat ut , wenn de Korl-Jung sick an sin Moder saßhol un
wimmerde. De annern Kinner wurden ok Patient . Jan-
Bäcker leep ut 'n Hus un dreef sick in de Weertshüser rum
un verteerde dat Geld, wat sin grote Jung Fidi mit Graben
verdeent harr.

Ik drep em ; he keem von sin Tur ; as he mi sah. dreih
he as un gung achtern Wall . Naher kem he rut un is op de
Chofsee henslan un legen blewen, dat de Melkfuhrmann ut-
bögen muß. Dann is he inkamen, hett Radau makt, wo dat
dodkranke Kind leeg , hett'n poor Bäckerbladden Mitnahmen»
se verköfft un is na 'n Kröger gähn. Un dor ? Na , wi wüllt
man davon swigen. -

Dat gisst Begewnisse im Leben, wo wi op usen Lebens-
padd Halt malen möt' t, as de Wandersmann op sinen Padd,
un möt' t vorwärts kieken un ok rückwärts . Un wenn de Be¬
gewnisse nich in usen egen Lebensschicksal sind, so sind se in
de van use Mitminschen. Dor hefft wi mit usen Herrgott to
spreken, un wi brukt kinen Preister un kine Kark dorto , us
Hart snackt ganz alleen un stillten mit usen Herrgott . Dor
dörf km Minschensnackun kine Minschenhand twischen kamen,
so ernst und so heilig is de Sak ; ut so'n Stunnen lernen wi
mehr als in veele Dage.

Wenn in de Naverhüser Kinner krank sind, oder wenn
gor de Dod een van de Naverkiuner mitnehmen deiht , dann
stellst Du di as Vadder oder Moder an dat Bett van din egen
Kinner , wenn se so söt slapt as lüttje , nnschullige Engels , un
dann saltft Du ganz van sulvst de Hannen , un so recht deep
ut dat Hart kummt dat Wort : „ O Gott , wo dank ik Di , dat
Du mi Mine Kinner erhallen deihst." Un din Hart ward week,
wenn Du an de trurigen Navers denken deihst , un Du wulll
helpen, so god as Du kannst. Aber een van use dütschen
Dichters hett Recht, wenn he seggt: to Mitleid gehört 'n
Minsch, to Mitfreide gehört 'n Engel!

Un wo hefft wi Sunners use Enßelhaftigkeit ? Ach» de
is all lang sleiten gähn ; sleiten gähn nnt all de wunnerschönen
Drömens van de Jugendtied . Un dorvan kummt nix wedder,
aber allerlei Smart kummt us in de Möt.

Dor keem wedder'n Sünndag in't Land . De Sünne schien,
abers et weer doch recht kolt . Ik weer just dorbi un makde
mi sin , denn ik wull na Tisch mit mine Frünn ne Foottur
malen , dor keeni Jan -Bäcker sin Fidi un holde mi rum . Mit
Korl-Jung wurd't immer slimmer. Dor wurd it vergrellt.
„So . Fidi, " sä ik, „dor hest Tu Geld. Nu treck Di gau wat
an un lpp na de Post un telegrapher an 'n Doktor. He muß
furstens kämm . Un Se , Fro Gesin, waschen den Korl, dat
he rein is , wenn de Doktor kummt. "

Na . dar lütt Gewitter holp. De Fro let dat Jammern,
un de Jung kreeg sin Recht. Na ne Stünn keem de Doktor
un schall ganz abscheulich . He nehm mi mit achter dat Hus:
„ Worum schickt Se nich eher ? De Jung muß na 'n Hospital.
Aber op cm to helpen is , möt ik doch betwifeln. De Jung
hett Croup in höhslem Maaß . "

Dar harrn wi den Salat ; UN ik kreeg noch Utschell to.
„Ja , Herr Doktor" sä ik, „ ik Hess all Middeweken Nacht seggt,
dat Se kämm müssen. Aber wer kann mit de Lüd wat an,
fangen . Hier js attn.s dörr, anner . De Vadder suppt rum . UN
de Fro hett rein den Kopp verlor ». " As de Doktor sin

Popiere schrieben deh , let ik den Koopmann anspannen . Wo
trorig seet dat ut , as de Moder mit ehr dodkrank Kind op 'n
Wagen steeg un na 'n Hospital fahren deh . De Moder keem
Glocke söben wedder. Aber Korl -Jung is nich wedder kamen,
As se dor ankamen sind, hefft de Dokters em op'n Lisch leggt
un em en Snitt in'n Hals makt, aber hulpen hett dat ok nich.
He sturw in'n poor Dagen un slöppt wiet van sin Heimaldörp
in de kühle Grund.

Tat lütt Minschenleben muß dor opgahn , wiel de
Minschen de Utgaben bi 'n Doktor nich maken wulln . To lat,
all wedder mal to lat . Ja ja , so starwt veele , un nich alleen
Kinner, ne , ok grodeLüd . Ik heff mi all faken dran ärgert,
heff dorgegen ansnackt, man holpt da' wat ? Wenn 'n Stück
Veeh krank is , dann ward na 'n Veehdoktor schickt, denn so'n
Stück Veeh kost Geld, aber wenn so'n arm Minschenkind in
Pin un Not liegt, dann ward woll seggt: Wat leben schall,
bliw leben, un wat starben schall , dat starwt . Dat kummt
doch all, as 't kamen schall ! — Dat is'n flechten Trost. Aber
de Doktors op'n Land füllt de Lüd immer bi de Been van
de grote Himmelreis runner rieten, sä mal en ölen Doktor to
mi. Un he hett Recht. Aber trurig is' t doch . Un dorbi wor
nich en vergrellt. Un en Pastor heff ik kannt, de sä : Dat
vierte Gebot is in düsse Gegend für to behandeln mit de
Kinner, denn veele Lüd sind gornich ehr lieben Eltern , ne se
sind de wohren Schinner un Quälgeisters un gornich weert,
dat us Herrgott ehr so niedliche Erdenwürmers schenken
deiht. -

Doch wieder mit us Geschicht , heff ik se anfungen , mutt
ik se to Enn bringen. Aber dat Enn vant Leed , ne, wahr¬
haftig , mi sleiht dat Hart ganz sonderbar, wenn ik de Tid
noch mal überdenk un allns dahlschrieben doh . Dor geiht mi
de ole Melodie dör'n Kopp, de wi as Kinner in de School
sungen hefft:

„Warum sind der Tränen unterm Mond so viel ?"
Wi hefft ganz moi makt, us ' Schoolmeester war tosreden

mit us , aber hefft wi verstahn ? Ne, nix davan . Abers nu?
Min Gott , wi weet woll, dat veele Tranens lopt ; wi sülbens
hefft all wecke weent, ok as Mannslüd . -

De Sündag gung to Enn ; dat wurd düster. Dor trocken
op de Landstrat na Georgsworth an twintig rüstige Turners
un sungen:

Lockt der Frühling blumendustig.
Singt und klingt es liederreich.
Mit dem Wanderhut und Stocke
Steht der deutsche Turner gleich.
Durch der Heimat Flur und Wälder
Ziehen jubelnd Turnerschar 'n,
Lassen sich der Heimat Schöne
Durch die Schöpfung ofsenbar'n.
Winkt ein Wirtshaus in der Nähe,
Kehrt der durst ' ge Turner ein.
Um bei Gerstensaft und Liedern
Sich des Daseins zu erfreun.

Bi'n Koopmann makden se Halt un gungen in de Weerts»
stuw un fetten sick an'n langen Tisch un weeren vergnügt.

As dat Leed so kräftig dör den Abend klung, keek en
Mann achtern Wall rut un bög sick wiet vör, um genau to
sehn . Un as de Turners in' t Hus gähn weeren, sleek he
achter na . „Mi hefft se nich sehn, " sä he, „de sind vergnügt
un ick bin to Mot , as wenn — ah wat , kien Flausen . Harr
ick man'n lütten . Will man —" . Un as he um' t Hus gung,
keem de Mond so bäten ut de Wulken rut . Wer weer de
Kirl ? Jan - Häcker weert, un he gung in sinen Stall un smet
sick in de Eck op de Rüchde.

So is in de Welt . Op eene Stä is Freid , op de anner
is Wehdag. In den Koopmann sine Stuw junge Lüd mit
LewenZmot un Lewenslust, un dor in den Stall en Mann
mit Ekel un Oeverdruß , dar steeg en Leed na dat anner ut
frohen Harten , un hier reef sick een mit tadderigen Hann
Tranens ut de Ogcn.

„Luster is, Moder, " sä Fidi to sine Moder , as se ut de
Dör kemen un na den Stall wullen, um de Zeegen to melken.
„Wo klingt dat moi. De Turners sind dor. " „Kumm, Jung,"
sä de Bäckerssro, „ lat us man melken . Is all lat , un ick
bin von alles so möd, dat ick Umfallen kunn. " Un se gungen
st- den Stall . Ut de Stuw klung dat so recht moi:

„Wem noch treu der Jugend Ideale . " -
De Jung holde de Stalllücht , un sine Moder seet unner

de Teep to melken . „ Wo Korl dat woll geiht?" srog he, „ op
he woll bald wedderkummt? "

„Min lewe Fidi "
, anterde de

Fro . „ dat is ne grobe Frag . De Dokters makden en irnst
Gesicht . Wenn de Jung man öwcrhaupt wedderkummt. O
Gott , o Gott , un use Vader weet dat noch nich , dat Korl
in'n Hospital is . Wat ward de seggen , wenn he mal endlich
in kummt?"

„Tu Moder , wat weer dat eben ? "
„Wat , Jung ?"

Mi wcer't, as wenn hier en Minsch süfzen deiht. "
„I wat,

Jung , mak mi doch nich grulig. Dat weer'n de Farkeu,

Kumm is ; ik bin klor . Lüch mi god , dat ik den Pott nich
dahlsmiet. So ! Nu mak dat Slott vör. Jo to ? Na , dann
kumm." Un Moder un Söhn gungen in't Hus un to
Ruh . -

Un süfzt harr doch en Minsch. Jan -Bäckerharr tolüstert,
un as he van sin krank Kind hörn muß, wär em dat Hart
>'vör worden. He falte de Hannen un weende. Aber hulp
dat ? He sunn kin Trost ; um em un in em blewt dat
duster. -

Wenn in de Nacht en Stern na den annern utgeiht, un
wenn dunkle Wolken optreckt , wenn de Donner an to rullen
fangt un de Blitze oplüchlen, da verzagt mannig en Mmschen-
hart . Un wenn en Hoffnung na de anner , en gode Vorsatz
na den anner unmrgeiht , wenn Sorg un Not optrecken as
sweere Gewitterwolken, wenn dat ganze Elend van ' t Minschen-
lewen mit us to spelen anfangt , dann verzagt ok woll manmgen
Minschcnhart . Na 'n Gewitter kummt Sonnenschin, un wi
vergeet de Angst, de wi utstahn hefft. Aber na de Art van
Gewitter in Minschenlewen, wo allens tweihagelt , wo allens
insieit, gisst kin Sonnenschin mehr. Tor kummt to allerletzt
de Vertwstelung un makt en grausam Enn . Bi'n ordentlik
Gewitter bet '

st du woll vor di un dine Nawers . Bi so'n
Gewitter mit Not un Dod, Elend und Sorg , Kummer un
Tranens fällst du ok vor dinen Nawer beten. Man doht wi
dat ? Ne, wi doht nich . Wi weet woll, woans de Welt is. —

Den annern Morgen stunn de Bäckerssro op mine Dahl
un holde den Platen vör dat Gesicht un weende: „Na . wat
nu ? " srog ik. „He is dod," sä se. „Wer ? " „Van Morgen
will Fidi in'n Stall gähn un dat Veeh suddern, dor hangt
Jan dor. De arme Jung kummt schreend anlopen un is vor
Schreck krank wor'n .

" —
Nawer Jan iveer van Padd afkamen. De Vertwifelung

hett em in den Dod treben. An Enn van de Wete ver¬
sammelnden sik de Lüde bi den Stall . Use Schoolmester stunn
bi dat smarte Holt , flog de Bibel op un les' us wat ut de
Bergpredigt vör. Mi is noch immer, as hör ik sine Wör:
„ Richtet nicht" , un as he mit us dat Vaderunser beven deh,
dor hett min Hart ordentlich tickt . Tann sind wi all mit na
den Karkhof gähn, un use Herr Pastur hett bi dat Grass
bed ' t , un so is Jan -Bäcker to Erd kamen as en anner
Christenminsch.

Aus dem Hroßherzoglum.
Der Nichdruck unserermit K»rrcspsnden » eichrn Verse»«» NIOriiinalbertHt»
iL nur mit geniuer Quekl«n»nj «be geftnttee . »Ntteili »i>en und BertAW

wer ldtnte »»rtemmntS« sind der NedLtri» ,! ft« « u»iLt«L» eu>
* Oldenburg , IS. Septembe.

n . Schlafwagendurchgang . Ter zur Zeit in den Bade
schnellzügen zwischenBerlin und Nord deich verkehrende
Schlafwagen wird am 1 . Okt. d . I . an wieder zwischen
Berlin und Wilhelmshaven verkehren.

n. Beförderung von Liebesgaben nach dem Ueber-
schwemmungsgebiete der Oder . Futtermittel , Saat¬
gut u . dergl., die als freiwillige Gaben unentgeltlich an
Komitees oder Behörden zur Verteilung an die Ueber-
schwemmten abgegeben oder von diesen Komitees und Be¬
hörden zu gleichen Zwecken aus freiwillig gespendeten Geldern
angeschafft und bezogen werden, werden künftig aus den
Eisenbahnen ebenfalls unentgeltlich befördert.

V/. Ende der Gerichtsferien . Mit dem heutigen Tage
erreichen die Gerichtsscrien ihr Ende . Die Gerichtsbeamten er¬
wartet eine große Arbeitslast , die sich während der zwei¬
monatigen Pause angehäuft hat . Die Gerichtsverhandlungen
werden sich daher an den kommendenTagen erfahrungsgemäß
sehr ausdehnen . Immer wieder drängt sich dabei der Be¬
völkerung der Wunsch auf , die Gerichtsferien in andere, nicht
so einschneidend wirkende Form gebracht zu sehen.

-// . Schneider -Innung . Infolge Anregung des in
Oldenburg tagenden Verbandstages des nordwestdeutschen
Bezirksverbandcs vom Bunde deutscher Schneider-Innungen,
betr . die Gründung einer Zentral -Einkaussgenossenschaft, hat.
in Bremen eine Delegierten-Sitzung der im Verbandsbezirk
bestehenden lokalen Genossenschaften stattgesunden, in welcher
die Gründung einer Zentral - Einkaussvereinigung be¬
schlossen wurde. Als Vorort wurde Hannover und als
Gcschästsleiter H . C. Battermann -Hannover gewählt.

* Evangelisches Oberschulkollcgium . Die Haupt¬
lehrerstelle an der zweiklassigenSchule zu Grabstede, Ge¬
meinde Bockhorn, ist zu besetzen . Diensteinkommen 1120 Mk.
einschließl. 120 Mk. für Landentschädigung. Bewerbungen
sind bis zum 20. September d . I . einzureichen.

.//' Aus dem Manöver . Die Ungunst der Witterung
während der letzten Woche hat, wie uns ein Freund unseres
Blattes mitteilt , auch den Soldaten im Manöver übel mitge¬
spielt. Bei strömendem Regen mußten täglich die weiten
Märsche zurückgelegtwerden. BiS auf die Haut durchnäßt,
bezogen die Soldaten abends die ihnen angewiesenen Quartiere
und fanden auch hier kaum Gelegenheit, ihre Kleidung genügend
zu trocknen. Natürlich wirkt die schlechte Witterung nachteilig
aus den Gesundheitszustand ein und hat auch bei den Soldaten
hier und da Erkältungskrankheiten aufkommen lassen, so daß
vielfach das Ende des Manövers herbeigesehnt wird . Trotzdem
aber, so schreibt uns unser Gewährsmann , herrscht unter den
Truppen im allgemeinen stets eine gehobene Stimmung , denn
schön und lustig ist die Manöverzeit doch nur einmal.

* Friedrichsfehn , 14 . Sept. Das alljährlich vom Klub „Har¬
monie " veranstaltete Scheibenschießen fand am 6. d. M . bei
Herrn Gastwirt Ahlers statt . Bei schönster Witterung und reger Be¬
teiligung konnten 20 Schützen nicht alle verkauften Karten vor Eintritt
der Dunkelheit abschießen. Um 7 Uhr abends wurde Schluß gemacht,
um bei festlicher Beleuchtung das Tanzbein zu schwingen. Wer noch
keinen Gewinn erzielt hatte , vertröstete sich aus den kommenden Sonntag.
Auch zur Fortsetzung des Schießens waren die fremden Schützen
wieder erschienen. Schützenkönig wurde Herr Kaufmann H . Schmal¬
riede von hier . Wegen der vielen Gewinne muß hier von einer Auf¬
zählung abgesehen werden. Wir verweisen auf den Inseratenteil.

K2 . Nadorst , 14. Sept . Ein Vogelschießen (Flobertschießen),
verbunden mit Gartenkonzert und nachfolgendem Ball , veranstaltete am
gestrigen Sonntag bei und in seinem Etablissement der Wirt Ebbing¬
haus . Wie vorauszusehen , hatte dieses neue noch unbekannte Ver¬
gnügen viele Teilnehmer herbeigelockt. Die Beteiligung am Schießen
war recht rege, und es wurde eine große Anzahl Karten abgeschossen.
Trotzdem wurden die Vögel nicht heruntergeschossen, und daher konnte die
Preisverteilung nicht stattfinden . Die besten Schteßresultate hatte de?



Schloß Selche , -er künftige
Äusenth altsort unseres Kaisers bei

-eu Jagden in Ungarn.
In dem Trauwinkel , in dem zur Zeit die

Jagden sich abspielen, an denen Kaiser Wilhelm
als Gast des Erzherzogs Friedrich teilnimmt , sind
so weite Jagdgründe , daß mehr als ein Schloß
sich in den Urwäldern erhebt, um den müden
Jägern Rast und Ruhe zu geben . Zunächst
weilt der Kaiser im Karapancsaer Schloß,
sein nächster Aufenthaltsort wird Schloß Bellye
sein, das wir heute unfern Lesern zeigen . Das
Schloß ist bekannt durch seinen schönen VillL.iyer
Wein , der in seiner unmittelbaren Umgeoung
wächst. Schloß und Herrschaft gehören dem Erz¬
herzog Friedrich, der erst vor kurzem durch den
Tod des Erzherzogs Albrecht in den Besitz dieses
kostbaren Gutes gelangte. (Siehe das heutige
Feuilleton .) .

Li»-»:

M 'M,

Wirt St . aus Oldenburg zu verzeichnen. Am nächsten Sonntag soll
das Schießen fortgesetztwerden. Zur Verteilung gelangen nur Geld¬
preis^

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt. In der abgelaufenen

Woche stand der Verkehr in erster Linie unter dem Ein¬
fluß der Besorgnisse vor einer weiteren Versteifung des
Geldmarktes . Die Nachrichten aus England besagten , daß
auch das Anziehen der Diskontschraube um ein volles
Prozents dort nur eine geringe Wirkung gehabt hat , und
daß die Bank voraussichtlich gezwungen sein werde , weitere
Maßregeln zu ergreifen , um sich die Herrschaft über .̂ .en
Geldmarkt zu sichern . Auch bei uns macht sich mit dM
Herannähen des Quartalswechsels ein Anziehen der Geld¬
sätze bemerkbar . Daneben spielten auch die Frage der Er¬
neuerung des Kohlensyndikats , die endgültige Geneh¬
migung des türkischen Unifikationsprojektes und die Hal¬
tung der Wiener Börse , für welche die Vorgänge in der
inneren Politik maßgebend waren , eine wichtige Rolle.
Sowohl bezüglich des Kohlensyndirats als auch der Uni¬
fikation und der Politik bewegten sich die einlaufenden
Meldungen fn einem beständigen Aus und Ab, und die
Börse machte diese Schwankungen jedesmal mit , ohne daß
damit freilich größere Preisveränderungen verbunden ge¬
wesen wären . Die definitive Genehmigung der Edikts über
die Unifikation kam bei den türkischen Werten 'in einer
größeren Kurssteigerung zum Ausdruck . Kohlenwerte gin¬
gen , da die Börse einer günstigen Auffassung , bezüglich
der bevorstehenden Entscheidung über das Syndikat zu-
nejgte , mit Kursbesserungen bis zu 2 Prozent aus der
Woche hervor , auch Eisenaktien zeigten , trotz der von neuem
ungünstig lautenden Meldungen vom amerikanischen Eisen¬
markt , eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit . Banksn-
und Transportwerte still und kaum verändert . Deutsche
Anleihen im Zusammenhang mit der Geldverteuerung
schwach und weiter rückgängig.

Gerüchte von größeren Angeboten amerikani¬
schen Eisens waren in den letzten Tagen an der Börse
im Umlauf . Man wollte wissen , daß Amerika Eisen nach
Rheinland -Westfalen offeriert habe zu Preisen , die unter
die einheimischen heruntergingen . Die Gerüchte wurden
vielfach, , erörtert , stießen aber auf Zweifel im Hinblick auf
die jüngst verbreiteten Darstellungen der deutschen Sach¬
verständigen beim deutschen Generalkonsulat , wonach eine
Ueberschwemmung Deutschlands mit amerikanischem Eisen
als ausgeschlossen betrachtet werden könne.

Der Jahresbericht des englischen Gesandten in Havanna
über den Handelsverkehr mit Kuba berichtet über die von
der Hamburg - Amerika - Linie getroffene Einrich¬
tung eines regelmäßigen , monatlichen Passagierverkehrs
zwischen Hamburg , Havanna und Veracruz . Der Bericht
drückt das Bedauern darüber aus , daß die englischen
Unternehmer sich auf einem aussichtsreichen Gebiete von
Deutschen haben zuvorkommen lassen.

Mitteilungen aus derJndustrie. Das Eisen¬
werk Wülfel hatte in dem Ende d. Mts . ablaufendem Ge-
jchäftsjahrtz tzinen um rund 40 Prozent größeren Um°i
fatz acs i . V. Die bisher sehr gedrückten Verkaufspreise
erfuhren in letzter Zeit eine Befestigung. Das Werk
fei in Einzelnen Abteilungen so stark beschäftigt , daß es
die einlaufenden Aufträge kaum bewältigen könne . — Die
Kohlenförderung des rheinisch - westfäli¬
schen Kohlensyndikats in den abgelaufenen 8 Mo¬
naten d . Js . beträgt 35 Mill . To . gegen 31,5 To . in der
gleichen Zeit des Vorjahres . — Nach dem neuesten Si¬
tuationsbericht vom rhet nisch - westsälischen Ei¬
se n m a r k t ist die Gesamthaltung neuerdings wieder fester
geworden . ,Das Erzgeschäft zeigt eine Aenderung ; die
Gruben sind weiter gut beschäftigt . Das Geschäft in
.Gießereien und Schrolt ist lebhaft . In den Röhrenwalz¬
werken ist flotte Arbeit vorhanden . In schwererem Eisen¬
material sind die Werke teilweise über Jahresschluß hin¬
aus beschäftigt.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , 15 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischeu

Spar » und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
PCI.

Z!/z PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 99,25
lU/s PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung ) 99,25
3 pCt. do . do . . . . . —
1P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk. b . 1906) 102,25
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v. I . Okt . 03 ab 8 /̂2 PCt.) 99,25
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe . . . 129
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b . 1907 102,25
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877 . . 100
4 pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 101,75
31/2 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 98,75
3H2 PCt . Butjadinger , Goldenstcdter . . . 99 ,
31/2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 98,75
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75
3Y. PCt. Lübeck -Büchener Prior .-Obl., garant. . —
3^ PCt. Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk . b . 1905 100,» 0
31/2 PCt . do. do. 100,70
3 PCt. do . do. 88,95
3H2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905 100,70

PCt.
99,75
99,75

102,75
99,75

129,80
102,75

102,25
99,25

99,25

101,35
101,25
89,50

101,25

3 /̂2 pCt . do. do. .
3 PCt. do . do . .
31/2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe .
31/2 pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .
3 /̂2 PCI. konv. Darmstädter Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter)
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3 Y2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Mtien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
3^ do . do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
32/4PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912
31/2PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp .-

Bank, Serie XX . , unkündbar bis 1910
3^/2 PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 PCt. General Blumenthal -Obl., rückzahlbar 102
41/2 PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Uork . . „ 1 Doll . „ „
AmerikanischeNoten „ 1 „ „ „
Holland. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 95,25 PCt. bez.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

100,80 101,35
89 89,55
99,60 100,15
98,70 99,25
99,25 99,80

99,30 99,85
98,60 99,15

102,30 —
71,10 —

96,70 —
97,10 97,65
93,90 94,20
98,10 98,65

102 102,30

102,60 —

_ 100,60
100,30 100,60

96,50 96,80
92,30 92,85

101,50 —
103,80 —
101,50 —
104 104,50
168,30 169,10

20,33 20,41
4,17 4,2050

4,1550 —
16,81 —

Oldenburg , 15 . Sept. Kursbericht der Oldenburger
Einkauf

Mündclsicher.
31/2 PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Aul ., ganz

Coupons . . . .
31/2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld

Verschreibungen , unkündbarbis 1906 .
4 PCt. abgestempeltedesgl. ab 1. Okt . 1903 3HzPCt. Zins
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
31/g pCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 PCt. OldenburgischePrämien-Anl . (40 Taler-Lose
1- pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen.
3 Y2 PCt. do. do.
31/2 PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv-, unk. b. 1905
31/2 PCt . do. .
3 PCt. do . . .
3Y2 PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv-, unk. b. 1905
3j/g pCt. do . . .
3 pCt. do.
3yg PCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911
3yz PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 pCt . Wiesbadener Siadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
31 /g pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
31/2 PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
lÜ/2 PCt. Gothaer Landeskredit-Oblig ., unk . bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 pCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „ Nordsee" Oblig .,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b . 1910
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b . 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),

mündelsicherim Fürstentum Reuß
30/4PCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b. 1913
31/2 PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr.

99,25

99,25

102,25
93.75

102,25
99,25
99 .50

129
101,75
98.75

100,80
100,70
88.95

100.70
100,80
89
99,70

102.70
98.95
99.50

100,75
99,90
99,70

101,25
102,70

102

100,95

101,20
100,30

Bank.
Verkauf

PCt.

99,75

99,75

102,75
99,25

99,75
100
129,80

99,25
101,35
101,25
89 .50

101.25
101,35
89,55

100.25
103.25
99.50

100,05

100

100,45
100,25

103

102,55

101,50

101,75
100,60

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3Y2 PCt . do . . . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe yon 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . » Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl. a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOO frs. s. „
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll , a „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll , a „
HolländischeNoten . . . . 10 fl. s> „
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinssich der Reichsbank 5 PCt.

96,50 96,80

87.50 88,05

101,20 101,75
98,80 99,35
96,70 97,25
87,45 88

99,30 99,85

100,20 100,75
95,30 95,85
93,90 —

168,40 169,10
20,33 20,41
80,65 81,05

4,17 4,2050
4,1550 4,2050

16,81 16,91

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneterPapiere billigst gemäß
den Tages -Kursen.

Oldenburg , 18. Sept . Kursbericht der Oldenburgischen
Landesbank.

3 '/ - pCt. Oldenburg, kons . Anl. m. ganzj. Zinsen
3 '/ - pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationsn in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst. -Obl. , unk . b. 1906
4 pCt. abgest . dergl. ab 1 . Okt . 1903 s, 3h , pCt.
3y , pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschloffen
3 '/ , pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . .

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt. dergleichen.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

«r
«
*«r«s
ü

«
8
Z

s
«

3 '/ , pCt. DeutscheReichsanl., unkündb . bis 1905
3>/2 Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt. dergleichen.
3 '/ , Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. dergleichen . .
3 '/ ; pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheine .
3 V, pCt. Essener Stadtanleihe . . »
3 '/, pCt. Kieler Stadtanleihe . . . .
3 '/, pCt. Münchener Stadtanleihe von 1903 ' .
4 pCt. Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior . -Oblig. II . Em.
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen .
3 ' , pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Lank-Pfandbr.

Serie II —IX , XII - XV .
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3'/« pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
3 '/, pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896 , unkündbar bis 1906 .
3'/., pCt. Preuß. Boden-Krediib.-Pfandbr. unk . b. 1913
4 pCt. HamburgerHypoth. -Bank-Pfandbr., unk . b. 1910
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt. Dänische Landmannsbank Kommunal-Oblig.,

unkonvert. bis 1911 .
4 p Ct. staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
3 '/ ° pCt NorwegischeHypoth.-Pfandbr. , (staatl. Kontr.)
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen
9 '/, pCt. UngarischeStaatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücks .
4 pCt. Ruff. Staatsanl . v. 1902, unkonvert. b. 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit . -Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4 pCt. NorddeutscherLloyd-Oblig. v. 1902, unk . b. 1907
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . . .
„ London „ 1 Lstr . „ „ . .
„ Nerv -Dork „ 1 Doll . „ „

AmerikanischeNoten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
99,25 99,75

129 129,80
102,25 —
99,25 —

99,25 99.75

102,25
98,75 99,25

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

100,89 101,35
100,70 101,25
88,95 89,dO

100,70 101,25
100,80 101,35
89 89,55
— 100
98,70 99,25
98,95 99,50

104 104,55

100,—
100,— —

95,10 95,65

96,50

102,45
100,40
102,10

102,90
100.40

97,05
100,60
102,75
100,70
162.40

99,70 100,25

89 .70
91,50
96 .70
87,45

102 .30
89,30
71,10

98,60
99.70

100,70
93,90

168 .30
20,330

4. 17
4,1550

16,81
pCt.

100,45
92,25

99,85

99,18
100,20
101, - 5
94,45

169,10
20,410
4,2050

ScHiffsbswsgitngen.
Norddeutscher

'
Lloyd.

„Kronprinz Wilhelm "
, Richter , von Newyork kommend«,

ist wohlbehalten Lizard passiert . — „Hohenzollern " , Mei¬
ßel , von Newyork kommend , ist Wohlbehalten in Genügt
angerommen . — „Borkum "

, Nahraty , von Brasilien kom¬
mend , ist wohlbehalten aus der Weser angekommen . —
^.Breslau "

, Feyen , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbe-
yalten Lizard passiert . — „Pfalz " , Ayrens , nach dem La
Plata bestimmt , ist wohlbehalten in Montevideo angekom¬
men . — Friedrich der Große "

, Eichel, von Newyork kom¬
mend , ist wohlbehalten auf der Weser angekommen . —
„Crefeld "

, v . Bardeleben , hat die Reise von Funchal nach
dem La Plata fortgesetzt . — „Prinzeß Irene "

, Daune --
mann , ist von Newyork via Gibraltar nach Genua ab¬
gegangen . — „Brandenburg "

, Woltersdorff , von Baltimore
kommend , ist wohlbehalten Prawle Point passiert . — „Bre¬
men "

, Nierich , hat die Reis evon Cherbourg nach Newyork
fortgesetzt . — „Schleswig "

, Traue , nach dem La Plata
bestimmt , ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen . —
„Neckar" , Harrassowitz , ist wohlbehalten in Baltimore aw-
gekommen . — „Straßburg "

, Madsen , von Ostasien kom¬
mend , ist wohlbehalten Qnessant passiert . — „Darmstadt ",
Maaß , hat die Reife von Southampton nach Antwerpen
fortgesetzt . — „Prinz Heinrich "

, Heintze, von Ostasien kom¬
mend , ist wohlbehalten auf Her Weser angekommen . —
„ Gneisenau "

, Bleeker , nach Australien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Genua angekommen . — „Kiautschou "

, Beh¬
rens , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Colombo
angekommen . — „Gera "

, Dahl , von Australien kommend,
ist wohlbehalten in Colombo angekommen . — „Sachsen ",
R . Meyer , hat die Reise von Port Said nach Neapel!
fortgesetzt . r

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ".
„Tannenfels "

, Meyer , in Boston angekommen . „Eber¬
stein"

, Hashagen , in Borga angekommen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
11 . Sept . : Dampfer „ Ostsee " , Schoon, Ladung Kreide

von England . 12 . Sept . : Segelsch. „Anna Maria "
, Nagel,

leer von Schmalenfleth. Leichter „Fremdenblatt "
, Matthies,

leer von Hamburg . Segelsch. „Margarethe ", Tapken, leer
von Eversand . 13 . Sept . : Schute „Oldenburgs ", Nienaber,
leer von Bremen . Schute „Oldenburg II "

, Celis, leer von
Bremen.

Abgegangen von Oldenburg.
12. Sept . : Leichter „ Quarta ", Heitmann , Ladung Flaschen

nach Hamburg . Leichter „ Fremdenblatt "
, Matthies , Ladung

Stückgut nach Hamburg . Segelsch. „Anna Marie "
, Nagel,

30 T . Busch nach Schmalenfleth . 14. Sept . : Schute „ Olden»
bürg II " , Celis, 40 T . Flaschen nach Bremen . Segelsch
„Bina "

, Fürup , 20 T . Gerste nach Friesoythe.
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<AssvZiLttsx »i ?LLi2rLV:
Unter strengster Lsrüobsiobtigung der js-
vreiligen Nods iS kabrilratv M äusserst
niedrigen kreisen raun Verdank ausunlegen

Holz - Verkauf
auf Hut Kahn.
Rastede . GutsbesitzerF . Treitschke

in Erfurt beabsichtigt in seinen
Hahner Forsten:

ca. 80 fm Buchen -Derbholz,
„ 190 „ Kiefern- „

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich am

Dienstag , kn 29. Septbr.,
nachm. 3l/s Uhr,

im Hahnerhof einfinden.
I . Degen , Aukt.

Sehr billig z. verk . 1 Kinderwagen
m. Gummireifen u . 1 Sitzwagen, beide
so gut wie neu . Staustr . 23.

Zu verk . 3 alte Regentonnen u.
1 alte Lumpe , zusammen 10 ^

Kelter- W
kauft zu den

höchsten Preisen
L. gr. LrirevM,

Apfelwein-Kelterei,
8nok8l »

-kvl< b. Essen i. W.
Man versäume nicht,

über Preise anzusragen.

2 Sofas u . .1 Bettstelle m . Dtatr.
(neu) bill. zu verk . Nadorsterstr . 8.

Vollmes SlriellMll
haltbar und

echtfarbig.
Geg. jed. Eingeh . präpar.
f. Schweißf. s. z . empfehl.

Wege « frühzeitiger Abschlüsse
noch die billige » Preise.

Wilh -MarlMeyer
_ Schüttingstraste 10.

Prachtvollen reinen Pettkuser
Saatroggen,

auf Diedrichsscld gewachsen , emp¬
fehlen billig.

A . Haake , Th . Brauer,
Diedrichsseld . Oldenburg.
Empfehle meine beiden angekörten

AM- Eber MU
zum Decken.

Gerhard Suhr , Grummersort.

Die lleberwequug
über meine Ländereien von Delfs¬
hausen nach Lehmdermoor ist ver-
boten . Joh. Lkröger.

Margarine,
Pfund 50, 60, 70 und 80 Pfg.
- Eier , Dtzv . 65 Pfg . —

8 » H » 8oÄo,
Langestr. 20.

Feinste Centrifugen -Butter , Pfd.
110 bis 115 Pfg . Frischen Sahne-
Schicht-Käse , in ganzen und halben
Stücken. Schweizer Käse , hochfein,
Pfd. 80 und ioo Pfg . Edamer in
Kugeln , Pfd . 70 und 75 Pfg.8 . S . SoäS.
Haus mit Garten

oder Bauplatz
zu kaufen gesucht . Off. unt . S . 84V
au die EMed. d. Bl . erb.

Donnerschwee . Habe wegenPlatz-
mangels noch einige

HAM" Waschmaschine « "ME
unter Einkaufspreis abzugeben.

G . Krüger , Fahrradhandlung.
Kaufgesuch r Quitten .

^

Osterstraße 1.
Z « verk. : 2schl . Bett, Kleiderschrank,

Stühle , starke Hand -Nähmaschine.
Schifferstr. 7.

Verlorene und nachzu-
weiseude Sachen.

Zugel . e. br . Jagdhd . , N . Feldmann.
Fr . Wichmann , Donnerschw . Kühlem

Zu belegen u. auznleche«
gesucht.

Umzuleihen gesucht eine Hypothe»
von ca . 2500 Selbstverleiher bitte
zu adressieren an die Expedition dieses
Mattes unter S . V65.
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Vien.
Oldenburg.

NE " Wir unterhalten unsere« eigenen Ein-
kauf er und find somit in - er Lage, Vortette zu
bieten , die selbst von keinem der größten
Berliner Warenhäuser über¬

troffen werden.
Große Posten Ballstoffe, letzte Neuheiten.
Große Posten reinwollene Kleiderstoffe, elegante Herbst-Neuheiten.
Große Posten schwarze Mervellieux-Seide.
Sammete in allen Farben für Kleider und Blusen, pr . Mtr . 1 u. 1,20 ^
Inlette , Betttuchleinen, weiße Damaste , Rouleauxstoffe.
Schwere baumwollene Flanelle , 3 bis 4 Mtr . für 1 ^ _
Große Posten feinere Anzugstoffe für Herren und Knaben, MM in allen

Modefarben , ganz bedeutend unter Preis .
-HWW

Westfäl. schwere Gerstenkorn-Handtuchdrelle, 50 em breit, pr . Mtr . 25
MM - Teppiche, Portieren , Gardinen , Tischdecken in Peluche und Wolle

(weit unter Preis ).
Doppeltbreite baumwoll . Kleider- und Schürzenzeuge, pr . Mtr . 35
WM " Großer Gelegenheitskaus. 'MW Schwarzes Eider -Wollgarn , das Beste

im Gebrauch, soweit der Vorrat reicht, pr . V» Pfd . 1
Schwarze Schürzen-Alpakkas, pr . Mtr . 40
MM - Große Posten Damen -Zwifchenröcke, das Modernste der Saison , in

Satin , Wolle und Seide , weit unter Preis.
Große Posten Damen - u. Herren -Regenschirme. "WE
Große Posten Normalhemden u. Beinkleider für Herren, in nur durchaus

guten Qualitäten , enorm billig.
Straußfedern Stck. 50 Weißstickereien, Spitzen, Kragen u . Laveliers,

pr . Stck. 50 bis 1

ffffffffffffffffffffffffffffff

DM - Soeben eingetroffen ! Soeben eingetroffen ! "Mg
MM- Ein großer Postenechte Pelzwaren. -MB

ItvIIlSI ?» IL. ÜÜllKöH.
Die Teile überragen an Feinheit alles bisher dagewesene. MM - Preise

total konkurrenzlos.

Wichtig für Schneiderinnen . "MH
Engros - Abteilung für Knrzwaren

Futterstoffe in nur guten Qualitäten , pr . Mtr . 30 bis 38
Mohair -Besenborden, 10 Mtr . 40 Taillen -Verschlüsse , 10 Stück 80
Taillenstäbe, extra Qualität , 5 Ttzd. 80 Schutzblälter, 5 Paar 40 4.
Weiße Wäschespitzen , 5 Mtr . 10 Sammetbänder , festkantig, weit unter Preis.
Seidenbänder , pr . Mtr . 6 Feinste Seiden - Besatzlitzen , 10 Mtr . 50 4,

sowie sämtliche andere Kurzwaren sehr billig.

Abt. Schuhwuren!
MM ' Unsere Preise stehen in diesem Artikel total konkurrenzlos da ! 'MV
Damen -Knöpfstiefel (Roßleder) jetzt 5 sonstiger Preis bis 7,50 ^
Damen -Knöpsstiefel in sehr weichem Kalbteder jetzt 6 sonstiger Preis

bis 9,50 ^
Herren -Zug - u. Agraffenstiesel, sehr elegant, jetzt 6 sonstiger Preis bis

9 Mädchen- u. Knabenstiesel von 1,80 bis 3,50 ^ pr . Paar.

PNk" Die Haltbarkeit vnserer Schahware « wird
- 0« tausende « treuer Kunden lobend anerkannt.

- M - Ein Versuch führt zu steter Kundfchaft.

Lei» '

,
v

. Vien.
Oldenburg , Staustr . 19.

Hypotheken-
Darlehne

in beliebiger Höhe und unter
günstigen Bedingungen können
jederzeit durch mich bezogen werden.

_ W . Köhler , Aukt.
Anznleihen gesucht 5000 Mk.

gegen volle Sicherheit . Offert , «nt.
S , 83V an die Expe d . Bl.

Wohnungen.
Frdl . Log . z. vm. Ju !. Mosen-Platz 37.

Wegen Versetz , d. jetzig . Mieters,
e . Postass., d . i. m. neuen Hause
Tannenstr . Nr . 3 bei . Oberwohnung,
Stube, 2 Kamm., Küche , Keller, ger.
Bod ., Stall u . Gartenland , an ruhige
Bewohner zu verm. z . 1. Okt. 0 . später.

I . HuSnnmn . Fichtenstr. 2.

Gesucht zu Nov . gr. unmöbl . Stube
oder kl . Stube u . Kammer.

Offert , u . S . 840 an Exped. d. Bl
Z . v . m . St . u. K . f . 10 . 2 H . Sonnenstr . 2

Umständehalber zu vermieten zum
1 , November d . I . eine freundliche,
große Unterwohnung mit Wasser,
leitung und allem Zubehör.
Julius Hinners , Bahnhofsplatz 1

Die Unterwohnung Kurwickstr. 1
ist zum 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres Langestr . 75,

Zu v . mbl. St , u. K . Humboldtstr . 6
Osternburg . Zu vermieten eine

freund! . Oberwohnnng , 2 Stuben,
3 Kammern. Küche mit Pumpe , mit
separatem Eingang , zum 1. Novbr
Mietpreis 210 ^

Carl Ficke, Bremerstr . 22

Z
' v/Stube m . Bekt.

"
Längestr.45 , 21 Es

Zu vermretm eine Oberwohnnng
mit Garten . Preis 120 Mk.

Grünerweg 4.
Zum 1. Novbr . Oberw . zu verm.

210 Mk. Mottenstr . 19 ».
Donnerschwee . Eine Oberwoh¬

nnng zu vermieten.
Peter Strahl.

Mansholt . Habe aus 1 . Mai 1904
eine Arbeiterwohnnng an einen
soliden Arbeiter zu verpachten. Heu¬
land u. Weide für 1 —2 Kühe.

Lhr . Boedecker.
Gesucht zum 1 . Oktober für zwei

einzelneDamen zwei möbl . Zimmer
nebst Kammer, möglichstin der Stadl.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 800 an die Exped, d . Bl . erbet.

Suche zum 1. Nov . groß , möbist
Wohn - «. Schlafz ., mit Pension
bevorz . Offert , mit Preisangabe
«nt. A . D . 24 postl. Oldenbg . erb.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
d . Js . im Hause Steinweg Nr . 4
die Unterwohnung im ganzen od.
geteilt , 2 kl . Oberwohnunge «,
sowie die Kellerwohnung , in
welcher seit Jahre » Gemüsehand¬
lung betriebe » ist, ferner 2 Zimmer
im Hause hinten.
«M. «Mk. R-Mr .,

kl. Kirchenstr. Nr . S.
Im Aufträge habe ich zwei am

Wall belegene Wohnungen (Unter-
und Oberwohnung) zum 1 . Novbr.
zu vermieten.

Johs . Äthins , Rechstllr .,
Markt 12b.

Zu verm. mbl. Stube mit Bett für
l od . 2 jg. Leute. Nadorsterstr . 58.

Die Unterwohmmg im Hause

Lamöertistraße 13
habe ich auff sofort oder Novbr.
zu vermiete«.

SluL . LLszfsi », Aukt.

Peufionen.
1—2 Schüler der höh . Schulen find,

gute und billige Pension in bestem
Hause in der Nähe der Schulen . Gest.
Aust . u. S . 832 an die Exp. d. Bl.

Bad Wildnngen . Zum 1. Nov.
oder früher suche ich ein junges
Mädchen zur Erlernung des Haus¬
halts ohne gegenseitigeVergütung bei
vollem Familienanschluß.

Frau Reallehrer Köster.

Vakanzen und Stelle « -

gefrrche.

Gesucht
auf sofort oder später ein sanberes
Gtnndenmädche «.

Frau E . Sander , Gaststr . 3.
Gesucht zu November ein

kleiner Knecht.
G . Potthast , Langestr . 40.

Gesucht
p. sofort , Oktober «. November
viel Personal f. Stadt u. Land
f. hier « . auswärts b. hoh . Lohn,
p. sof . f. hier 1 Hausdiener , p.
sos. Laufbursche v. 15 —18 Jahr,
f. hier.

Frau Blumensaat,
Johannisstr . 13.

Maurergesellen und Arbeiter ges.
Friedr . Marks , Eversten.

Gesucht schlicht um schlicht bei
Familienanschluß

junges Mädchen
aus besserer Familre zur Stütze der
Hausstau und bei 2Klndern . Groß¬
mädchen vorhanden.

Kapt . F . Kelkenberg»
Stauer , Emden.

Gesucht zum 1 . Oktober ein

LlSLl 'IIHS
für Kontor und Lager, für eine hiesige
Weingroßhandlung.

Joh . Hunicke, Stau 13.

oder allerhöchste Provision erhält
jeder, der die Vertretung meiner
weltberühmten

Firmen- und Türschilder
übernimmt . Branchekenntnisse nicht
erforderlich.

SMüerML
Erbach i . Westerwald.

Gesucht für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt in der Nähe von
Berne zu November ein

jung . Mädchen,
Ichlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär , bei Familienanschluß.

Offerten unter M . G . postlagernd
Berne.

E >n jg . Mädchen , w. das Kochen
erlernen will, schlicht um schlicht , k . sich
melden. H . Maraite , Jnf .-Osfiz .-Kas.

Sogleich Aushilfe für Küche und
Haus bis zum 1. November gesucht.

Frau Stadtbaumeister Noack,
Donnerschweerstr. 60.

Hoher Nebenverdienst.
Kausteute, Geschäftsreisende, Agenten,

Kontoristen, Bearnren, Lehrer, Rentner
u . andere Personen aus guten Kreisen,
welche ihr Einkommen zu erhöhen
wünschen, senden gesl . ihre Adresse
unt . I . L. 1SSO an Haasenstekn ät
Bögler A . G . , Köln.

Arbeiter
für Brunnen und Erdarbeiten gesucht.

F . Bohlmann.
Mehrere tüchtige Mädchen suchen

Arbeit . Mottenstraße5.
Ges. zu Nov . e. Dienstmädchen od.

jung . Mädchen f . meinen kl. Haushalt.
Frau Dode «, Bergstr . 18.

Zu November ein ordentliches

Hausmädchen.
Frau Oberregierungsrat Driver.

Molkereilehrling
Ein junger Mann , welcher Lust

hat , das Molkereisach zu erlernen,
findet in hiesiger Molkerei (moderner
Großbetrieb) unter günstigen Be¬
dingungen zum 15. Okt. d. Js . Auf¬
nahme . Meldungen erbittet

Nenenbrok . O . Hardt.
Junge Mädchen gesucht zum

Schneidern erlernen«
Fra « Doden , Bergstraße 18.
Gesucht aus sof. 2 tücht. Tischler¬

gesellen . Damman » Ackerstr. 22.
Gesucht 2 tüchtige

SchmiedegeseLlerr
für dauernde Beschäftigung. Ver¬
heiratete bevorzugt.

St . H . Lüst , Esens,
Werkstatt für landw . Maschinen.
Eine 32jähr.Haushälterin,

welche gut melken kann, sucht
zu Ott. od . Nov. Stellung.
Z«k»Wr. Z. Ar«» ArM,

Haupt .-Verm.-Kontor.
Wilhelmshaven . Gesucht per

1 . Oktober für mein Kolonialwaren«
und Delikatessengeschäftein

jüngerer Kommis.
Ferd . Cordes.

Mehrere Wige Weiter
für die Zeit von jetzt bis zum Früh¬
jahr gesucht . Johs . Free.

Osternbnrg . Auf sofort ein

Lchneideraelelle.
H . Schütt , Sandstr . 50.

Gesucht eine gute Hilfe für einige
Morgenstunden . Augnststr . 25 , ob.

Jg . Mädchen , i. Handarb ., Nähen
und Frisieren erfahr ., sucht Stellung
als Jungfer . Offerten unt . S . 823
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht auf Nov. ein nicht ganz
unerfahrenes junges Mädchen zur
Stütze der Hausfrau gegen etwas
Salär . Fannlienanschluß.

Offerten u. D . M . VI postlagernd
Oldenburg.

Berne . Ein Schuhmacher kann
dauernde Arbeit erhalten.

I . Hesterman«.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein gutes

ickLLviisii
gegen hohen Lohn.

' Fra « A . Jautzen , Dobbenstr . 6.
Hankhause «. Für mein Mündel,

weLhes Ostern konfirmiert wird und
das Maurerhandwerk erlernen möchte,
suche ich eine Stelle als Lehrling
bei einem tüchtigen Meister.

I . Fnhrken jr.
Ges. 1 beff. j. Mavchen s . Haus¬

halt u . Handarbeit b. Familienanschl.
schl. U. schl. od . geg . etw. Taschengeld.
Selbig , darf keine Arbeit scheuen und
muß kinderlieb sein , größ. Kinder,
jüngst. 5 n. 11 Jahr.

Horrmeyer » Staustr. 23.
Gejucht ein junges Mädchen für

den Haushalt gegen Salär per sofort.
Pferdemarkt 5.

Gesucht ein tüchtiger Gehilfe.
Jantzen , Schuhmachermstr .,

Burgüraße 7.
t̂ inderfränl . gef. bei vier Kino .,

ll/2 bis 6 I . alt , müßte auch,
wenn nötig, i. Haush . mit aushelsen.
Familienanschl . , Gehalt.

Frau Rnd . Becker, Esens (Ostfrl.)
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges

bLLLvIlSIL.
F . Muckelmann , Langestr . 40.

Gejucht per 1. Oktober ein zuverl.

Kutscher.
_ Helle , Rosenftr. 25s.
Ächnhmachergeselle ausdauernde

Arbeit gesucht.
Oldenb urg . I . Jungblut.
Gesucht aus gl. ein Schuhmacher-

geselle . E . Bruns » Zi gelhofstr . 35.
Gesucht zum 1. November eine gut

empfohleneHaushälterin.
Näheres in der Exped . d. Bl.

Nebenverdienst MW
in allen denkbaren Arten, 5 — 30
tägl . Verdienst.

Ferd . Groll , Frankfurt a. M.
Schweiburg b. Varel. Aus sofort

2 tüchtige solidel

in Akkord.
G . Klnckhahn, Maurermstr.

Gesucht z. 1. Nov . od. früher ein
in Haush . u . Küche durchaus erfahr,
gewandt , j . Mädchen geg . gut. Gehalt
bei Fam .-Anschl. Näh . Alexanderstr. 9.

G bis 8
Stuckateure
erhalte « sofort dauernde
Arbeit bei
z. v. Ssrüss,

Stuckgeschäft,
Kamen i. W.

Gesucht
eil Wiger KlWier,
perfe kter Bauarbeiter.

Nordenham.
Gesucht tüchtige Stuhl-

macher oder Tischler auf
sofort. Westerstr. 7.

Atens bei Nordenham. Gesucht
zum 1. Okt . oder 1. Nov . ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , welches
etwas nähen u. kochen kann . Mädchen
wird gehalten.

Frau Warnsloh.
Nethen bei Hahn. Für diejen

Winter suche ich einen zuverlässigen,

ältere « FitterkueÄ,
der auch melken kann.

Frau H . Bnlling.

Gesucht
zum 1. November ein zuverl. tüchtiges

LLLUvIrsn.
Frau W . de Bries,

_ Lambertistr . 43.
Aus gleich geübte
Rock- «nd Westenschneider.

F . W . Streithorst , Kurwickstr . 40.
Gesucht zum 1 . Oktbr. ein tüchtiger

MklisAzer HanÄem.
C . G . Baars » innerer Damm 6.
Oldenbrok . Ges . z . 1 . Novbr. ein

Knecht v . 16—18 I . I . H . Schildt.
Gesucht auf sofort tüchtige

Näherinnen «nd 1 Lehrmädchen.
_ Theodor Meyer.

Gesucht zum 1 . November ein

junges Mädchen
mit guter Schulbildung zur Stütze,
welches als Verkäuferin mit tätig sein
kann . Heinr « v. Seggern,

Delmenhorst , Cramerstr . 175.

Aufseher
mitarbeitet, bei ca. 900.- , fr.
Wohnung, Feuerung rc., sucht

Owschlag
und «rrl«, : « . Schach Oldeubm :».
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2. Be EiltA
;n -N 816 der „Uachrichkea siic Stadt «ad Laad"

e
vom Dienstag , den 15. September 1903

Aus dem KroWerzogtum.
Iv«r R»chdruck unserer mit «»rr -I»- ndenzze!ch-n «ersehenen Originelberiiht»
iS nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriA»

üter l«r«le ill,rl»«uu »ilse sind der Rcdaitiin stets tsillt- mm«».
" Oldenburg , 15 . September.

* Die 5 . Landes -Ausstellung des bienenwirtsch öst¬
lichen Zentral - Vereins für das Herzogtum Oldenburg
findet am 10 ., 11 . und 13. Oktober in der „ Union" statt.
Aus dem Programm ist folgendes zu ersehen : Sonnabend , 10.
Oktober : Vormittags 10 U ;r : Beginn del Tätigkeit der Preis¬
richter. Nachmittags 5 Uhr : Delegierten - Versammlung
im großen Saale der „ Union" . Nach Schluß der Delefter-
ten -Versammlung : Gemütliches Beisammensein ebendaselbst.
Sonntag , 11 . Oktober: Vormittags 10 Uhr: Eröffnung der
Anstellung in der „Union" . Nachmittags 2 Uhr : Gemein¬
schaftliches Mittagessen, Gedeck 1 Mk. 50 Pfg ., ohne Wein¬
zwang, ebendaselbst. Nachmittags 4 Uhr : Vortrag des Herrn
Hauptlehrer Lehzen, Ehrenmitgliedes des Zentralvereins
für das Herzogtum O .denburg. Montag , 12 . Oktober: Vor¬
mittags 10 Uhr: Fortdauer der Ausstellung und Verlosung;
Honigmarkt im Ausstellungslokale.

Es können ausgestellt werden : Gruppe A : Le¬
tzende Völker. Gruppe B . : Produkte , (Honig und Wachs) .
Gruppe L. : Bienenwohnungen . Gruppe D . : Königinnen.
Gruppe E. : Bienenwirtschaftliche Geräte . Gruppe F . : Lehr¬
mittel.

1 . Ausstellen können alle Bienenwirte innerhalb und
außerhalb des Herzogtums Oldenburg.

2. Prämiiert werden nur Ausstellungsgegenstände
von Mitgliedern der angeschlossenen Zweigoereine.

3 . An Prämien werden Ehrenpreise , silberne Staats¬
medaillen , Diplome und 500 Mark zur Verteilung ge¬
langen.

4 . Jeder Aussteller zahlt 50 Pfg . Eintrittsgeld und
erhält dafür eine Ausstellerkarte ans seinen Namen . Der
Betrag ist bei der Anmeldung in Briefmarken mit ein¬
zusenden . p

5. Für den 12. Oktober d . I . ist eine Lotterie von 2000
Losen L 50 Pfg . , sowie Verkauf von sonstigen Ausstellungs¬
gegenständen in Aussicht genommen . Lose sind bei der
Ausstellungskommission zu haben , wie auch bei den Vor¬
sitzenden aller Zweigvereine . Die zu verlosenden Gegen¬
stände werden in erster Linie aus den ausgestellten Sa¬
chen angekauft.

6 . Anmeldungen haben bis znm 3 . Oktober beim
Vorsitzenden , Lehrer Cornelius, Oldenburg i . Gr . , Ul¬
menstraße 3, zu erfolgen . Die Ausstellungsgegenstände
sind spätestens bis zum 9 . Oktober mittags einzuliefern;
später eiugelieferte Gegenstände haben keinen Anspruchs
auf Berücksichtigung mehr . Der sachgemäße Transport vom
hiesigen Bahnhose und dahin zurück geschieht auf Feder¬
wagen ans

'Kosten des Vereins , jedoch aus Gefahr des Ab¬
senders.

7 . Alle auszustellenden Gegenstände sind mit leicht
zu entfernendem , haltbarem Etiketten versehen , bei Kisten
mit Zetteln , die außen wie auch innen , aber nicht am
Deckel, sondern an einer inneren Seitenwand angeklebt
werden müssen . Das Etikett muß Namen , Stand und
Wohnort des Ausstellers , mit Poststation , sowie die Be¬
merkung , ob verkäuflich oder nicht , und den etwaigen Ver¬
kaufspreis deutlich enthalten . Das Auspacken und die Auf¬
stellung der Gegenstände, wenn es nicht vom Aussteller
selbst geschieht, besorgt kostenfrei der Verein.

- 8. Für einen Quadratmeter Tischraum wird Platzmiete
cht erhoben , für jeden weiteren Quadratmeter 50 Pfg.

Platz für Lehrmittel ist frei.
9 . Die Ausstellungsgegenstände werden Mr die Aus¬

stellungstage seitens des Vereins gegen Feuersgefahr
versichert. Dieselben dürfen vor Schluß , der Ausstellung
nicht entfernt werden, müssen aber bis zum 13. Oktober
abgeholt sein.

10. Der freie Rücktransport der unverkauften
Ansstellnngs -Gegenstmde auf der Bahn ist genehmigt;

Aas Zcgdrevier Mllye.
Z u r »K a i se r j a g d in Ungarn.

^ Voi Vr . Curt Vogt.
V .. (Nachdruck verboteng

Dem Besuch, den Anis er Wilhelm in den nächsten
Tagen seinem Verbündeten am Donaustrande , dem Kaiser
Franz Josef I., äbstattet , geht eine Fahrt des Monarchen nach
Ungarn voraus , wo der Kaiser , einer Jagdeinla-
dung des Erzherzogs Friedrich folgend , auf dessen Herr¬
schaft Bsllye dem Weidwerk obliegen wird . Schon ein¬
mal , und zwar im Jahre 1897, hat Kaiser Wilhelm in
diesem Revier gejagt . Wiederholt wurde dann bei späteren
Reisen des Kaisers nach Oesterreich und Ungarn irrtümlich
von einer beabsichtigten Wiederholung dieses Jagdaus¬
fluges gesprochen, der nunmehr von statten geht und das
Tagesgespräch des Ostreiches einer Gegend zuwendet , die
in Deutschland so gut wie unbekannt ist, für Jäger und
Zoologen aber ein wahres Dorado ist, wie es sich in
Europa kaum zum zweuenmale findet.

Obwohl man Bsllhe von Wien oder Budapest schneller
erreicht , wenn man den Bahnweg über Fünfkirchen und
Willany durch die rebengesegneten Gelände des Baranyaer
Komitats benutzt , wo in einer interessanten Sprachinsel,
der sog. „schwäbischen Türkei "

, mehr als 100 000 Deutsche
in Orten von so nkagyarischem Klange wohnen , dgß selbst
die braunen Pußtensöhne Arpads darüber das Zungenstol¬
pern bekommen, wurde für den Ausflug des Kaisers von
Mohacs ab der Wasserweg aus der Donau gewählt.

Wir befinden uns in dieser alten Stadt , deren schlanke
hochragende Türme schon von weitem wie Minarets über
die fruchtbare harmonische Ebene herübergrüß,en , aus ehr¬
würdigem historischen Boden . Denn hierher zog in

^
d-en Hoch-

sommertagen des Jahres 1526 von Ofen her über Tolna und
Szekcsö König Ludwig II . , der Jagellone , um in blutiger
Schlacht gegen die Türken den Thron und das Leben zu
verlieren , das er ans der Fluchstdurch Ertrinken in einem

die Frachtbriefe sind aber doppelt auszusertigen und müssen
den Vermerk „Ausstellungsgut " enthalten.

11 . ,Es ist wünschenswert , daß der Honig , soweit klei¬
nere Quantitäten in Frage kommen , nur in G-lasgefaßen
zur Ausstellung gelangt . Shußer den oben angeführten
Vermerken muß möglichst die Art des Honigs an den Ge¬
fäßen (ob Klee-, Linden -, Buchweizen-, Heidehonig usw .)
angegeben werden ; ferner muß auch eine eventuelle Preis¬
angabe an den Gefäßen deutlich ersichtlich sein.

Es ergeht die Bit t e a n d i e I m ker de s Herz o g-
zogtums, >mch besten Kräften zum Gelingen dieser
5 . bienenwirftchaftlichen Landes -Ausstellung beizutragen.
Ein jeder hat prämiieruugsfähige Völker und Produkte.
Die Prämien werden 'schon nicht ausbleiben , da die An¬
forderungen der Preisrichter -Kommission nicht zu hohe
sein werden . Eventuelle Abfragen sind au den Vorsitzen¬
den, . Lehrer Cornelius, Oldenburg i . Gr . , Ulmenstr . 3,
zur richten . Die Ausstellungs - Kommission be¬
steht aus den Herren : Dr . von Buttel, Ehrenpräsident;
Aug . Cornelius, Vorsitzender ; W. FisÄer, Olden¬
burg ; H. Huntemann, Osternburg ; Aug . Meher, Ol¬
denburg ; D . Mönnich, Osternburg.

g Industrielles . Wahrcno >>e u > Nordenham vor etwa
7 Jahren mit recht günstigen Erfolgen errichtete Dampf-
feesischerei-Gesellschaft „Nordsee " bislang hinsichtlich

'der
Fangresultate für die Weser nur mit etwa 25 Prozent in
Frage kam, dürste hierin in kurzem eine nicht un¬
wesentliche Steigerung bevorstehen . Im Vorjahr
betrugen die Fangresultate für die Weser-Gesellschaften
nach dem Erlöse 7 831 775 Mark , wovon rund 2 000 900 Mk.
aus die Gesellschaft „Nordsee" entfallen . Daß dieser An¬
teil für die Folge eine Zunahme erfahren wird , ist aus
folgenden Gründen mit einiger Bestimmtheit anzuneh¬
men : Erstens wird die Zahl der jetzigen Fischdampfer (29)
um weitere 10 vermehrt , die bei der Aktien-Gesellschast
G. Seebeck in Auftrag gegeben sind und im Laufe dieses
Betriebsjahres sertiggestellt werden dürften . Zweitens
wurde , wie bereits an anderer Stelle kurz erwähnt , das
bislang aus 3 000 000 Mark bestehende Aktienkapital ge¬
nannter Gesellschaft zufolge Beschlusses der General -Ver¬
sammlung vom 7 . d . M . um ein Sechstel vermehrt , so
daß es sich jetzt auf

'3 500 000 Mark beläuft . Daß übrigens
diese Betriebserweiterung schon seit längerem projektiert
war , geht u . a . aus den umfangreichen Verbesserungs - und
Erweiterungsarbeiten im nordenhamer Fischereihafenbassin
augenscheinlich hervor , welche dort augenblicklich mit einem
Kostenauswande von ca. 188 000 Mark ausgesührt werden.
Um nun die rapide Entwickelung der „Nordsee" dem Leser
in kurzen Strichen vor Augen zu führen , sei folgende Ge¬
genüberstellung gestattet , die zunächst den gewaltigen Un¬
terschied zwischen den Gewinnbeträgen der ersten und letz¬
ten Betriebsjahre vor Augen führt . Im Betriebsjahre
1898 (12 Monate ) betrug , der Gewinn 225 093,56 Mark , hin¬
gegen in den ersten sechs Monaten des laufenden,Jahres
362 776,81 Mark ; das bedeutet ein Plus von rund 125000
Mark , welches in der Hälfte der Zeit gegen 1898 gewonnen
Wurde . Diese Zahlen bedürfen wirklich keiner weiteren Er¬
läuterungen ; sie zeigen mit großer Evidenz , daß das Un¬
ternehmen durchaus gesichert ist und zweifellos auch für
die Folge prosperieren wird . Der Vollständigkeit halber
seien noch einige Gewtnnzahlen aus anderen Jahren hter-
hergesetzt : Der Gewinn betrug 1899 : 370 827,39 Mark;
1900 : 320 233,46 Mark ; 1901 : 378 245,11 Mark usw . —
Jedenfalls hat ein derartiges Unternehmen für einen Ort
wie Nordenham eine weittragende Bedeutung.

-»
ob. Petersfehn , 14. Sept . Am gestrigen Sonntag hielt

der hiesige Kriegerverein (Westen der Landgemeinde) im
Lokale des Herrn Bcutermann Hierselbst seine Monats»
Versammlung ab, welche von etwa 30 Mitgliedern besucht
war . Es wurde u . a . beschlossen , am nächsten Sonntag , den
20. d . Mts . , beim Vereinslokal, W >lh . Kayser, eine photo¬
graphische Aufnahme des Vereins vornehmen zu lassen , pünkt¬
lich um 2 Uhr. Ferner wurde beschlossen , in diesem Jahre
am 1 . Weihnachtstage eine Tannenbaumseier , verbunden mit

Bache einbüßte , und noch heute singen die Mädchen der Ba-
ranya von seinem tragischen Untergang mit melancholischer
Melodie die Verse:

König Ludwig fiel von seinem Roß herab
In des Cselebaches Graben ist sein Grab.
Brombeerranksn füllen dicht den Cselebach.
Unter ihnen tot liegt Ungarns König, ach!

Weiter südwärts hinter dem Fekete Kapu , d. h . dem
„schwarzen Tore "

, dem Twkenhügrl (töröü balom ) und
dem weithin sichtbaren Baranyaer Berge beginnt die Herr¬
schaft Bellye, die sich von hier über eine Fläche von
80 000 Hektaren , dem Umfange manches kleinen deutschen
Duodezstaates gleichkommend, bis zur Mündung der Drau
in die Donau erstreckt und nicht weniger als 33 volk¬
reiche Ortschaften enthält . 161 Jahre nach der Schlacht von
Mohacs erfocht in dieser Gegend Oesterreichs berühmtester
Heerführer , der von Kurfürst Friedrich Wilhelm von Bran¬
denburg zurückgewiesene Prinz Eugen von Sa¬
voyen einen Sieg über die Türken , deren Herrschaft nach
der vergeblichen Belagerung Wiens durch Kara -Mustapha
im Jahre 1683 mehr und mehr erschüttert wurde , und
als der vollständige Sieg dieses Kriegshelden bei Zenta
im Jahre 1697 den Sultan znm Frieden von Karlowitz
zwang , schenkte der dankbare Kaiser Leopold I . seinem
Feldherrn diesen ungeheuren Besitz , auf dem der letztere
ein noch heute vorhandenes von Festungsmauern nebst
Wall und Graben umgebenes Kastell erbaute.

Durch den Tod des kinderlosen Prinzen an die Krone
zurückgefallen , wurde die Herrschaft später bis zum Jahre
1780 an zwei Unternehmer , namens Lazar und Kiß, für
die für damalige Verhältnisse ungeheure jährliche Pacht¬
summe von 62 000 G.ulden verpachtet , gelangte dann durch
Kauf in das Eigentum der mit dem Herzog Albert von
Sachsen-Teschen vermählten Erzherzogin Christin «, ünd
wurde durch den von ihr zum Erben eingesetzten Erz¬
herzog Carl , den Sieger von Aspern , in ein Majorat um¬
gewandelt , dessen Genuß seit dem Tode des Erzherzogs

Verlosung, abzuhalten, wozu eine mehrgliedrige Kommission
gewählt wurde. Die nächste Versammlung findet Sonntag,
den 11 . Okt. , bei Herrn Diedr. Schmidt statt , wo dann Groß¬
herzogs Geburtstagsfeier als Hauptpunkt auf der Tages¬
ordnung stehen wird. — Der hiesige Radfahr verein
„ Fahr wohl " veranstaltet am nächsten Sonntag im Vereins¬
lokal, D . Schmidt, einen Ball . Nachmittags um 4 Uhr soll
auch ein Verems-Wettsahren abgehalten werden, wo u . a.
auch der Ehren -Wanderpreis ausgefahren werden soll . Hierzu
steht eine rege Beteiligung in Au sicht . — Ter hiesige junge
Gesangverein „ Frohsinn " hielt am letzten Sonntag im
neudckorierten Saale des Herrn Wilh . Kayser einen Ball ab,
welcher sehr gut besucht war . Der Verein erfreute die An¬
wesenden durch mehrere Lieder und bot überhaupt alles aus,
seinen Gästen den Aufenthalt so genußreich wie möglich zu
machen. Der Verein leistet gesanglich schon Vorzügliches und
besitzt in der Person des Herrn Lehrer Horstmann einen tüch¬
tigen Dirigenten . Nachmittags fand durch Herrn Brüning-
Oldenburg beim Vereinslokale, D. Schmidt, eine photographische
Aufnahme des Vereins statt . Auch der hiesige Klub „Heiter¬
keit" ließ durch Herrn Brüning ein Gruppenbild des Vereins
aufnebmen.

O Wiefelstede , 13 . Sept . Seit einigen Jahren pflegen um
die Mitte des September dieSchützenver eine von Etz¬
horn , Rastede und Wiefelstede zusammen zu kommen , um
in friedlichem Wettkampfe aus den Scheiben ihre Kräfte
resp . Schießferiigkeit zu messen . Zu diesem sogenannten
Wanderwettschießen werden seitens der betelligten Ver¬
eine je drei aufgelegt und drei freihändig schießende Mit¬
glieder , die in einem vorhergehenden ^Probeschießen aus-
gewählt werden , entsandt . Jeder Delegierte hat 10 Schüsse
aus die 175 Meter -Scheibe , welche 20 Ringe hat , abzu¬
geben . Der Lestschteßende Freihandschütze erhält eine gol¬
dene Medaille , derjenige , welcher die beste Leistung im
Ausgelegtschießen aufzuweisen hat , eine silberne Medaille,
und für die beste Gesamtleistung eines Vereins erhält
dieser ein Diplom . Zum heutigen 4 . Wanderwettschießen
versammelten sich die sich beteiligenden Schützen beim Ver¬
einslokal des sestgebenden Vereins , Tapkens Gasthaus , von
wo aus unter Vorantritt einer Musikkapelle kurz nach
2 Uhr nach dem Schießplätze marschiert wurde . Abends
um 7 Uhr konnte das Resultat bckanntgcgeben werden . Es
erhielten die goldene Medaille der Schütze Schellstede-Etz-
horu aus l27 Ringe , die silberne Medaille Meyer -Etzhorn
aus 167 Ringe . Für beste Gesamtleistung erhielt der Ver¬
ein Etzhorn das Diplom . Bet der Verleihung der goldenen
Medaille , sowie des Diploms entstanden Meinungöverschie -,
denheiten zwischen dem Rasteder und Etzhoruer Verein;
die ihre Ursache in der Verschiedenheit der Schußprotokolle
hatten . Die Schicßkommission , bestehend aus je einem Ver¬
treter der drei Vereine , entschied jedoch 'gemäß den neuen
Bestimmungen , wie oben angewiesen . Nach diesen ist nur
das Schußprotokoll , welches im Kugelfang ausgenommen
wirk , gültig , und dieses wies dem Etzhorner Verein die
beiden Auszeichnungen zu, während dasjenige , welches in
der Schießhalle geführt wurde , zugunsten der Rasteder
Schützen lautete . Dem Wettschießen folgte ein Geldkon¬
kurrenzschießen , dessen Resultat wie folgt lautete : Ehr.
Tapken -Wicfelstede 6 Mark ; Brumund -Rastede 5 Mark;
Köster-Etzhorn 4 Mark ; Meyer -Etzhorn 3 Mark ; Panue-
mann -Wiefelstede 2 Mark ; Heinen -d-as. 2 Mark ; Meyer-
Rastede 1,50 Mark . Das oben erwähnte Vorkommnis ver¬
fehlte auch seine Wirkung auf den den Schluß des Festes
bildenden Komm ers nicht und ließ eine feuchtfröhlich«
Stimmung kaum auskommen.

v. Varel , 14 . Sept . Im Torhegenhause zu Borgstede hielt
gestern der Jmkerverein Varel seine Herbstversamm-
lung ab , die recht gut besucht war . Me diesjährige Honig-
erute stellt sich im Bezirk des Vereins als eine kaum mittel¬
mäßige dar , und da auch in anderen Gegenden die Honig¬
ernte eine nicht bessere ist, so dürste sich der Preis des
ausgelassenen Honigs auf §0 bis 90 Pfg . pro Pfund , je
nach Qualität , stellen . Scheibenhonig , d . h . solcher in rein
weißem Bau (auch im Innern ), wird nur wenig geerntet
und wird der Preis für beste Qualität Wohl nicht unter

Albrecht im Jahre 1895 dem schon erwähnten Erzherzog
Friedrich , dem Kommandeur des fünften österreichischen
Armeekorps , zusteht.

Die Herrschaft , die aus 5 Kilometer vor die Tore
von Esseg heranreicht , beherbergt heute in ihren 12 Oeko-
nomiebezrrken eine große Anzahl landwirtschaftlicher Mu¬
steranstalten , deren gesegneter Boden mit Hilfe der mo¬
dernen Maschinentechnik nach den neuesten Grundsätzen
der Ackerbauwirtschaft kultiviert wird . Mehr als 100 Joch
sind von Hopfenplantagen bedeckt , die ein Produkt liefern,
oas an Güte hinter dem berühmten Saazer Hopfen kaum
zurücksteht. Mehr als 1200 Milchkühe der Allgäuer , Ost¬
sriesländer Und Shorthornrasse liefern ein jährliches
Quantum von 2,5 Millionen Liter Milch , die teils nach
auswärts gehen , teils an Ort und Stelle zur Käsebereftung
verwendet werden . Interessanter als diese Betriebe , die
von einem ^twa 900 Köpfe zählenden Heere von Beamten
und Angestellten geleitet werden , ist jedoch die groß¬
artige Waldwirtschaft, die Jagd und Fischerei , die
hier auf einem Reichtum von Wild und Fischen ruhen,,
wie er in Deutschland nur in längst vergangenen Jahr¬
hunderten zu finden war.

Die Donau ist hier noch nicht ein durch Buhnen und
Ausbaggerungen geregelter Strom , wie unsere großen
deutschen Flüsse , die sich seit langen Jahrzehnten den
Flußkorrektionen der Wasserbautechniker beugen müssen.
Obwohl sie noch nicht die wasserreiche Drau , die Theiß
und die Save in sich ausgenommen hat , übertrisft sie an
Wasserreichtum jeden deutschen Strom , selbst den Rhein
nicht ausgenommen . Während sie mit majestätischer Lang-
sangkeit den größten Teil ihrer Wassermassen ln einem
Hauptbette weiterwälzt , das bei vernünftiger Instandhal¬
tung den denkbar größten Verkehr vermitteln könnte , ver¬
liert sich der übrige Teil des Wassers in zahllosen toten
Seitenarmen und Nebenläufen . Bei höherem Wasserstande
schmelzen diese mit dem Hauptgerrjnne zu einer einzigen
Wasserfläche von mehreren Kilometern Breite zusammen,



I Mark pro Pfund heruntergehen . Der Vorsitzende des'

Vereins hielt einen Vortrag über Einwinterung der Bie¬

nen . Dieser Bortrag , wie auch die Debatte , gaben manche

praktische Winke . An der diesjährigen bienenwirtschaftli¬
chen Landesausstellung in Oldenburg wollen sich mehrere

hiesige Imker beteiligen , und es wurde beschlossen, zu be¬

antragen , daß die nächste Landesausstellung (über zwei

Jahre ) in Varel abgehalten wird . Der Geflügelverein
Varel , der im Herbste eine Ausstellung veranstaltet,

hat den Jmkerverein ersucht , sich daran mit einer Honig¬
ausstellung zu beteiligen , und es wurde beschlossen, dieser
Einladung Folge zu geben . Berichtet wurde ferner , daß

schon wieder Bienendiebstähle vorgerommen seien, und

wurde daran erinnert , daß der Zentralverein demjenigen,
der einen Bienendieb ausfindig macht, daß er gerichtlich
bestraft werden kann , eine Belohnung bis zu 20 Mark

auszahlt.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Machdruck verboten.!

b'. Dresden , 13 . September.

Ein außerordentlich bewegtes Leben und Treiben herrscht

heute in der Hauptstadt des KönigreichsSachsen. Noch niemals

ist ein Parteitag so zahlreich besucht gewesen als der gegen¬
wärtige . Fast alle sozialdemokratischen Abgeordneten sind

eingetroffen. Man bemerkt Bebel, Singer , von Vollmar,

Heine, Auer , Haase, Bernstein, Pastor a. D . Göhre, Motteler,
Ledebour, sowie den ehemaligen Privadozenten der Berliner

Universität Dr . Leo Arons usw. Zeitungsberichterstattcr sind
aus dem In - und Auslande in so großer Zahl erschienen,
daß dieselben an zwei langen Tafeln nur mit Mühe Platz

finden. Man bemerkt am Preßtisch auch den national -sozialen
Pastor a . D . Kötzschke. Der prächtige große Saal des am

Schützenplatz belegenen Etablissements „Triancm" ist mit

Kränzen, Guirlanden und sozialdemokratischen Emblemen
aller Art geschmückt . Im Hintergründe des rot drapierten
Podiums erhebt sich die Kollossalbüste der Göttin der Freiheit,
rechts und links flankiert von den Büsten Karl Marx ',
Lassalles, Engels und Liebknechts.

Bereits gegen 6 Uhr abends strömte eine so große
Menschenmenge nach dem „ Trianon " , daß der Saal sehr
bald in allen Teilen Kopf an Kopf gefüllt war . Der Reichs¬
tagsabgeordnete Kaden - Dresden eröffnete den Parteitag im

Namen des Lokalkomitees. Der Parteitag befindet sich aus
historischem Boden. Bereits vor 32 Jahren fand hier der

Parteitag der sozialdemokratischenPartei Eisenacher Richtung
statt . Damals war die Partei noch klein , heute zählt
sie uach Millionen . In Sachsen sind von 23 Mandaten 22

in unsere Hände gefallen. (Stürmischer
' Beifall .) 442000

Stimmen sind für uns in Sachsen abgegebenworden. (Beifall .)
Trotz aller Verfolgungen befindet sich die Partei noch immer
im Vormarsch. Immer neue Anhänger werden gewonnen.
Die Partei wächst unaufhörlich nach innen und außen. Unsere
Gegner setzen ihre Hoffnung auf eme Spaltung. In
unserer Macht liegt es, diese Hoffnung zu Schanden zu
machen. Wenn auch die Ansichten noch so sehr auseinandcr-

gehen mögen, so sind wir doch einig, das Proletariat aus po¬
litischer Unterdrückung und wirtschaftlicher Ausbeutung zu be¬

freien. (Stürmischer Beifall .)
Ich bin nicht einen Augenblick in Zweifel, daß es das

Bestreben jedes einzelnen Delegierten sein wird, das Vertrauen,
das uns das deutsche Volk bei der letzten Reichstagswahl
entgegengebcacht hat , zu rechtfertigen. Wir werden unsere
Verhandlungen führen eingedenkunseres Losungswortes : Durch

Kamps zum Sieg ! (Stürmischer Beifall .)
Mit stürmischemBeifall begrüßt, nahm darauf das Wort

Abg. Bebel: Im Namen des Parteivorstandes dankeich dem

Lokal-Komitee für den uns bereiteten Empfang . Ganz be¬

sonders danke ich aber dem Genossen Kaden für seine schöne,

schwungvolle Rede. Genosse Kaden hat schon auf die Erfolge

hingerviefen, die wir bei der Reichstagswahl errungen haben.
Viele von uns haben ja im stillen einen solchen Erfolg geahnt
und erhofft, offen auszusprechen wagte es aber niemand.

Ganz besonders erfreulich sind die Erfolge im Königreich

Sachsen. Die Reichstagswahlen haben den Beweis geliefert,

daß die Herrschenden in Sachsen nicht dem Volks¬

willen entsprechen. In keinem Lande Deutschlands ist das

während bei mittlerem und niedrigem Wasserstande
Sümpfe , Inseln und Wasserflächen miteinander abwechseln,
die -jeder Art Wasserwild willkommenen Unterstano ge¬

währen , . und an die sich landeinwärts das nur seltener

übeischwemmte Ried anschließt , das schließlich in herr¬

liche Laubwälder und überschwemmungsfreien Ackerboden

von enormer Fruchtbarkeit übergeht.
Einen ähnlich verwilderten Zustand zeigen die Ufer der

Drau , die gegen Süden zu die , Grenze des Bellher Gebietes

bildet . Da auch die von beiden Strömen dauernd abge¬

schnittenen Wasserflächen wegen des steten Zuflusses von

Grundwasser nie austrocknen und mit ihrer von niederen

Organismen wimmelnden , schlammigen Flut einen fast

unerschöpflichen Nahrungsvorrat bilden , beherbergen sie
einen erstaunlichen Reichtum an Fischen, von denen viele

tausend Zentner der edleren Sorten alljährlich nach Wien

und Budapest gesandt werden , während die ordinäreren

Fische in getrocknetem Zustand als beliebte Fastenspeise
nach Serbien und Rumänien gehen , nachdem sie von

den Eingeweiden befreit sind , die das Material einer

florierenden Tronfabrikation bilden . Unter den eine Boden-

släche von rund 10000 Joch bedeckenden Teichen ist der

ertragreichste der Kopacser , Teich, der Allerdings schon

mehr einem See von respektabler Ausdehnung gleicht und

bei einem einzigen Zuge durchschnittlich 1200 bis 1500

Zentner Fische liefert , so daß die Gntsverwaltung oft ge¬
nötigt ist , dis wertvollsten Fische um jeden Preis los¬

zuschlagen pd .er als Futter für die Schweine Zü ver¬

wenden.
Von unendlicher Reichhaltigkeit aber ist die Jagd

in den Waldungen, die einen Raum von nicht we¬

niger als 33 000 Joch , also ungefähr 14 200 Hektaren,

gleich drei deutschen Quadratmeilen , einnehmen . Als Kaiser

Wilhelm hier vor 6 Jahren jagte , waren es dje Wälder

dicht unterhalb Mohacs , bei Blazsovicza , die sein Jagd¬
revier bildeten . Die vom Standpunkte der Forstkultur
aus wertvollsten Bezirke liegen dagegen mehr in der Mitte

der Domäne , wo sich der durch einen reichen Bestano an

Edelhirschen busgezeichnete Wildpark von Keskend, und

das in der Mohacser Schlacht strategisch wichtig gewesene

Bnsiglicza mit der Les-Kirche befindet , an der die Ein¬

geborenen noch heute scheu vorübergehen , weil die

Türken hier unter grauenvollen Martern des Königs Koch,

Proletariat so entrechtet als in Sachsen. Schon vor zwei s
Jahrzehnten sagte ein sächsischer Minister des Innern : „Den I

Sozialdemokraten gegenüber müssen die Gesetze des Landes I

eine ganz besonders scharfe Anwendung finden. " (Hört , hört !)
Das Maß ist schon lange zum Ueberlaufen gewesen , endlich
hat das sächsische Volk den Beweis geliefert , daß seine
Geduld zu Ende ist . Aber nicht bloß in Sachsen, in ganz
Deutschland ist die Zahl unserer Anhänger ins Riesenhafte
gewachsen . Und die drei Millionen Männer über 25 Jahre,
die für uns gestimmt haben, wußten sehr genau, wen sie
wählten . Wenn einer von uns es vergessen haben sollte, offen
auszusprechen, was wir wollen, dann haben cs unsere Gegner

ihnen gesagt, daß wir von Gott und Teufel los sind. (Heiter¬
keit und Beifall .) Bebel entwirft alsdann ein eingehendes
Bild von der Entstehung und den Verfolgungen der Partei
und bemerkte : Trotz all .r Reaktion ist Sachsen gegenüber den

sogenannten West-Kalmücken immer noch ein Land des Fort-
schntls gewesen . (Heiterkeit und Beifall .) Bebel erklärte

schließlich im Namen des Parteivorstandes den Parteitag für

eröffnet. (Stürmischer Beifall .) — Es wurden danach Abg.

Singer -Berlin und Abg. Kadm -Dresden mit gleichen Rechten

zu Vorsitzenden gewählt. Singer bemerkte : Es müsse daran

erinnert werden, daß vor nunmehr bald 25 Jahren ein

„Schergen- und Schandgesetz
" erlassen wurde, das bestimmt

war , die Partei , die die Befreiung des Volkes aus politischer

Knechtung und wirtschaftlicher Ausbeulung erstrebt, zu ver¬

nichten. Tic letzten Reichstagswahlen haben die Erfolge dieses

Gesetzes klar und deutlich gezeigt . Singer schließt mit einem

dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie. Alsdann wurden

als Schriftführer gewählt Oppel und Ottilie Bader -Berlin,

Lorberg-Hannover, Keil -Sturtgart , Weidner-Frauksurt a . M .,

Feldmann -Langcnvielau, StücklewMtenburg , Stengel -Hamburg
und Meist-Köln. Danach wurde die Mandatsprüsungskom-
missiou gewählt.

Singer schlägt vor, von 9 bis 1 Uhr vormittags und von

3 bis 7 Uhr nachmittags zu verhandeln und die Tages¬

ordnung folgendermaßen sestzusetzen:
l . Bericht des Parteivorstandes , im Anschluß hieran : die

Stellung der Sozialdemokratie zur bürgerlichen Presse, der

Zwiespalt zwischen Bebel und der Redaktion des

Vorwärts und die Polenfrage . Letztere Frage müsse schon

deshalb erörtert werden, da die polnischen Genossen einen

offenen Brief an den Parteivorstand gerichtet haben.
Punkt 2 : Bericht der Kontrolleure.
Punkt 3 : Bericht über die parlamentarische Tätigkeit.

Punkt 4 : Die Taktik der Partei , im Anschluß daran:

Die Vizepräsidentensrage und die revisionisti¬

schen Bestrebungen.
Punkt 5 : Maiseier.
Punkt 6 : Der internationale Arbeiter-Kongreß 1904 in

Amsterdam.
Punkt 7 : Anträge zum Programm und Organisation.
Punkt 8 : Sonstige Anträge.
Punkt 9 : Wahl des Parteivorstandes und der Kontrolleure.
Timm -Berlin beantragt , die Ergebnisse der Reichstagwahl

als besonderen Gegenstand auf die Tagesordnung zu setzen.
Abgeordneter Bebel ersucht, den Vorschlag Singers , der

dem Beschluß des Parteivorstandes entspreche , anzunehmen.
Er könne bei dieser Gelegenheit mitteileu, daß die Auseinander¬

setzung zwischen der Redaktion des „ Vorwärts " und ihm sich
viel kürzer gestalten werde, als vielleicht geglaubt werde.

(Beifall .)
Der Vorschlag Singers wurde darauf angenommen

und alsdann die Versammlung geschloffen.
Nach Schluß der Versammlung unterhielt sich Bebel

mit dem Redakteur des „Vorwärts " , Curt Eisner - Berlin,
der die bekannte Erklärung Bebels zurückgewiesen hat , an¬

scheinend in sehr freundschaftlicher Weise.

Aus aller Wett.
Radler ohne Kostüm.

Fünf Engländer, die in Kömgsfetü zur Kur weilten,

machten am vorigen Sonnabend einen Radausflug uach

Tennenbronn, badeten dort in einem Weiher, banden ihre
Kleider auf die Räder und fuhren in Adamskostüm durch
Tennenbronn . Die Gendarmerie in Tennenbronn machte, wie

die „ Konstanzer Zeitung " meldet, telegraphisch Anzeige nach

St . Georgen, und unterwegs wurden die leichten Ausflügler
von der St . Georgener Gendarmerie , zu der sich alsbald die

Tennenbronner gesellte, angehalten . Nachdem die fünf zum

Anziehen ihrer Kleidung veranlaßt waren, wurden sie zunächst
in den Ortsarrest St . Georgen und von da nach Feststellung
der Personalien in das Amtsgefängnis Triberg abgeführt, wo

sie ihrer Bestrafung harren.

Vermischtes.
In Hamburg wird vom 7 . bis 9. November der

achte Sachsen - Tag veranstaltet werden . — Der Ge¬

sellschaft für drahtlose Telegraphie, „System Te-

lefunten "
, wurde aus der Städte -Ausstellung in Dres¬

den die goldene Medaille zuerkannt . — Fünf K i n-

der aus dem Dorfe Kurzberg bei Augsburg im Alter

von 4 und 5 Jahren fanden im Walde Tollkirschen
und aßen davon . Sie erkrankten sämtlich ; ein fünfjähriger
Knabe ist bereits gestorben. — An einem Neubau in

Kray
'bei Essen stürzte ein Gerüst zusammen . Ein Mau¬

rer wurde getötet, ein andrer tödlich verletzt . — In!

Köln trank ein Tagelöhner in angetrunkenem Zu¬

stande aus einer Flasche Salmiakgeist, in 'der Mei¬

nung , es sei Branntwein . Am anderen Morgen bekam er

Erbrechen und brach, als er sich zu einem Arzte begeben

wollte,
'

zusammen . Man schaffte ihn zum Augusta -Hospi-
tal , wo er alsbald stsarb . — Das Hochwasser rrn.

Ems gebiet hat große Ueb erschwer » munden in

der Grafschaft Bentheim verursacht . Das Vechtetal bil-

bei einen großen See , mehrere Ortschaften find vollständig

überschwemmt . Die Einwohner flüchteten in mLilenwer-

ten Strecken . Durch das plötzlich hereinbrechende Hoch¬

wasser ist die gesamte Frucht von den Werden wegge¬

schwemmt. Nach einigen Dörfern der Obergrasschast wurde

militärische Hilfe erbeten . — Eine große Fe uersbruckst
äscherte in dem Moseldorf Merl 13 Wohnhäuser nebst

Scheunen ein . — Der Student Hans Blieter aus Ham¬

burg ist in den Antholzer Alpen abg e stürzt und trug

schwere Verletzungen davon . — Unter den Trümmern des

abgebrannten Warenhauses in Budapest wurde

der Leichnam des Angestellten Simon Reichner äufge-

funden . -— Bei dem Orkan der letzten Tage sind in

englischen Gewässern , soweit sich bis jetzt ermitteln

ließ , 6 0 Schiffe, größtemeils kleinere Fahrzeuge , schiff¬
brüchig geworden . Die Verlustliste ist damit noch nicht

vollständig . Die Anzahl 6er Ertrunkenen wird eben¬

falls aus sechzig geschätzt. In vielen Fällen 'fehlt von

der Mannschaft der zugrunde gegangenen Schiffe jede Spur.
— Die Beulenpest ist nach einer Meldung des Lon¬

doner „Standard " aus Tientsin in Niutscpwang aus¬

gebrochen. Am Sonntag seien 18 Todesfälle vorge-
gekommen . Es scheine, daß keine gesundheitspolizeiliche
Kontrolle existiere , die Leichen seien einfach hinausgiewor-

sen uno un beerdigt liegen gelassen worden.

Grotzh. ErsMrrmgskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Aug. 1903 19,269,204 Mk. 73 Pfg
Im Monat Aug . 1903 sind:

neue Emlagen gemacht . 215,845 „ 04 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 163,036 „ 82 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Sept . 1903 sind . 19,321,512 „ 95 ,

Bestand der Wvüvs, (zinslich belegte
Capitalien und Kajsenbeständs re.) 20,719,753 „ 69 „
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Elias Gondas , abschlachteten, por dessen hier umgehen¬
dem Gespenste, namentlich die Zigeuner , eine geradezu
sinnlose Furcht haben.

Das Rotwild, das außer den Zeiten , wo der Erz¬

herzog große Jagden abhält , höchstens nur durch die

Flinte eines kühnen Wilddiebes beunruhigt wird , ist so

reichlich vorhanden , daß man von dem neuen , im Jahre
1896 erbauten Jagdschloß

'Körös -Erdö oft gleichzeitig meh¬
rere starke Rudel beobachten kann . Sechzehn-, Achtzehn¬
und Zweiundzwonzig -Ender im Gewicht bis zu 2'50 Kilo,
deren Geweihe bis zu 12 Kilo wiegen , gehören keineswegs
zu den Seltenheiten , und wenn man im September ' durch
den Forst geht , kann man oft gleichzeitig mehrere dieser

Könige des Waldes , die hier etwas zeitiger in oie Brunft
treten als in Deutschland , schreien hören . Der reiche Reh¬

bestand wird leider von den Wölfen arg verwüstet , die

hier , trotz aller Bemühungen des Forstpersonals , anschei¬
nend unausrottbar sind und im Winter , wenn Donau

und Drau Zugefroren sind , auch wohl stets neuen .Zu¬

zug erhalten . Um so ungenierter geberdet sich als Herr
des Waldes das Schwarzwild, für das die Auen

mit ihren Sümpfen und Wasserlöchern , und den dicht da¬

bei befindlichen Dickichten von Unterholz Schlupfwinkel
bilden , in denen sie des Jägers und seiner Hunde spotten,
und die sie auf längere Zeit nur verlassen , wenn sie vom

Winterfrost oder durch Ueberschwemmungen dazu gezwun¬

gen werden , die nicht überfluteten Teile des Waldes auf-

zusnchen, in denen ihrer ein reichgedeckter Tisch, die de¬

likate Eichelmast, harrt . Diese Schwarzkittel sind übrigens

auch der Schrecken des Sandmanns , dessen Felder sie nächt¬

licherweile in großen Rudeln besuchen, uni durch ihre

Gewohnheit , sich zu wälzen , das vielfache von dem zu

vernichten , was sie zur Nahrung brauchen . Die Dorfbe¬
wohner halten eigens angestellte Wächter, deren Ausgabe
es ist , bei Nachtzeit durch Klappern und andere Lärm¬

instrumenteoder Feuer das Schwarzwild von der Feldmark
fernzuhalten . Wie wenig dies aber nützt , beweisen die

großen Summen , die die Domänenverwaltung alljährlich

für Wildschaden zahlt.
Obwohl man durch Eindeichung fortwährend bemüht

ist , bisheriges Aeberschwemmungsland dauernd der Acker¬

kultur zu sichern , ist fast die Hälfte des ganzen großen
Gebietes noch heute UeberflutungM von langwöchiger

Dauer ausgesetzt . Auf den nach Abl-mf der Ueberschwem-
mung zurückbleibenden Wasserslächer aber tummelt sich
eins Vogelwelt , die durch ihre grüße Artenzahl die Or¬

nithologen von weither herbeilockt . Fast alles , was es
in Mitteleuropa an Wasservögeln abt , von den Möven,
Sturmvögeln und Tauchern angefaigen bis zu. den dn -rr-

moranen , Pelikanen , Reihern , Wildärrsen und - Wrbschwä-
nen , tummelt sich hier in großer Scharren , und Kron¬

prinz Rudolf , der bekanntlich ein ncht rv.nbedeutender Or¬

nithologe war , hat gerade hier da Material für sein be¬

kanntes Werk „Fünfzehn Tage an ' der unteren Donau"

gesammelt.
Ebenso reich ist auch das Raubwild vorhanden.

Luchse und Bären, die höchstens gelegentlich einmal

zur ' Winterszeit von den fernen kroatischen Bergen her¬
überwandern , sind spärlich vertreten . Um so häufiger ist
die in prächtigen Exemplaren vorkommende Wildkatze,
die mit den zahmen Hauskatzen Junge zeugt , die deutlich
das Blut ihres Vaters verraten . Noch zahlreicher sind

die Fischottern vertreten , von denen ein vom Glück

begünstigter Schütze zuweilen mehr als sechs in einer

Nacht erlegen kann . Der größte Feind des ' Wildes aber

ist der Mensch. Jedes Dorf beherbergt zahlreiche Wild¬

diebe, deren Verdrängung ganz unmöglich ist, weil sich
das ^Landvolk auf den Standpunkt stellt , das Wild , das.

seine Felder verwüstet , auch schießen zu dürfen.
Das Beispiel her E^zherzoglichen Musterwirtschaften

ist aus die Bevölkerung nicht ohne Einfluß geblieben.
Wenn wir durch die Dörfer fahren , gewahren wir überall,

namentlich aber in den reichen Ortschaften Kölked und

Sepse , eine Bauart und Einrichtung der Häuser , die sich

auf das vorteilhafteste von der sonst auf dem Platten Land

in Ungarn unterscheidet . Ein auf erhöhtem Boden um

das Wohnhaus laufender Säulengaug gemahnt fast an

den antiken Tempelstil , und schmucke , grüne Voxhänge an

den Fenstern verraten die höhere Lebenshaltung der Be¬

sitzer, die auf diesen reichgesegneten Gefilden nur dann

nicht zum Wohlstand kommen, , wenn die Schuld an ahnen

selber liegt,
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Amtsgeritzt Llkilbng
Oldenburg , 1903 September

Die Abfuhr des Inhalts der beiden
Abortgruben des Amtsgerichts soll
für die Zeit vom 1 . November d . I.
an mindestfordernd ausverdungen
werden.

Bewerbungen mit Forderungs -An¬
gabe find bis zum 25 . Septbr . d. I.
einzureichen.

Die Bedingungen liegen im Ge-
schäftszimmer Nr . 3 zur Einsicht aus.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Der Verband wird am Donnerstag,

den 17. d. M ., vormittags 11 Vs Uhr,
in Oldenburg vor dem „ Hotel zum
Neuen Hause " 4 beste Stutenter
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen lassen.

Rodenkirchen» den 8 . Sevt . 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

JmillMverkllus.
Hude . Der Landmannund Bäcker

I . D . Jürgens zu Hatterwüsting
läßt seine zu Wüsting (Hahnenkamps-
höhe ) belegene

Besitzung
am

Montag , de« 21 . Leflbr.,
nachm. 6 Uhr,

in Meyers Wirlsbause zu Moor¬
hausen zum Verkauf aufsetzen wie
folgt:

». den sogen . Rumps der Stelle,
Wohnhaus , Scheune , Schweine¬
stall und reichlich 2 Hektar
Grünte -, Garten - und Acker¬
land nebst Placken im Kloster¬
moor , groß 48 sr 63 gm,

b . einen an der Tweelbäker Grenze
belegenen Torfmoorplacken , teils
Torfmoor , im übrigen bestens
zu Grünland geeignet,

o. das Heuland zwischen Bäken,
groß 1,3169 da,

ck. die Stelle im ganzen.
G ^ Ha verkamst, Aukt.

ZWMi -Mrkllnf.
Ei » vor einigen Jahren er¬

bautes, an der

Lambertistraße
belegenes Haus mit Garten
habe ich zu baldigem Antritt
billig zn verkaufen . Das Haus
ist der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet ; hat Wasserleitung re.

Anzahlung gering.
L>«. llexer,

Fernsprecher 536 . Auktionator.
Ein in flottem Betriebe be¬

findliches

FMgWft
mit großem Umsatz habe ich
billig zu verkaufen . Das Grund¬
stück liegt an lebhafter Ver¬
kehrsstraße.

Anzahlung gering.
BMr. S. Null. Hexer,

Fernspr . 536. _ Auktionator.

MeerOilM,
kräftige verschickte, beste Sorten , als
I »Lxtons Nobel , Ananas.

Baum - und Rosenschule
_ Fünf Linden.

MeiM Lexik» s. ?5N.
fr . verkauft ., 5 ., neueste , vollst . Ausl . ,
18 nageln . Prachtb . mit Sublementbd.
kompl . u . fehlersr . D . 250poftl . Hude.

Die weltbekannte

WiMrn -Mnicl
Gustav Lustig, Berlin -L/ Prinzcn-

! strahe 46. versendet gegen Nachnahme' g-rrant. neue Bettscderu d. Psd . LSPf.,
chiuef . Halb»«'.,neu d. Psd . M. I.A,

l bessere Halbdanneu d Psd . M. 1.7S,
vorzüsliche Daunen d. Psd . Al. 2.SS.

! Bon Liesen Daunen genüge» 3—4
i PsunL zun , grohen Lberbett. Ber-
s Sackung frei . Preislistenu. Proben

gratis. Viele Anerkennungsfchr,

WM. Nerkilils.
Zwischenahn . Der Hausmann

E . Meyrose zu Elmendorf läßt am

Sonnabend,
den 19 . Septbr . d. I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in bezw . bei seiner Wohnung:

1 4j . schw . Wallach , fl. Gänger,
1 j . tiedige Kuh,
2 halbfette Schweine,
20 6— 8 Wochen alte Ferkel,
1 2j . rasseechte Wolfspitzhündin,

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 4 Tische , 1 großer do ., 1
Kommode , 6 Stühle (fast neu ),
Bettstellen , 2 Kesselherde (75 bezw.
125 Ltr . Inhalt fassend ), 1 Spar¬
herd , 1 P . Luxus -Pferdegeschirr,
1 Häckselmaschine , 1 Jauchepumpe,
Karren , Forken , Harken , Schüppen,
Töpfe usw ., sowie 10 gut erhaltene
Fischnetze

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
B « D « Oltmanns.

Nochmaliger und unbedingt letzten
Termin zum öffentlichen Verkaufe des
zum Nachlaß der Witwe I . Voges
gehörigen zweistöckigen geräumigen

'Ostilses
am alten Markt Hierselbst wird ange¬
setzt auf

Donnerstag,
den 17. Zept. 3s.,

nachm. 4 Uhr,
im Gasthof „Zum schwarzen Adler"
Hierselbst.

Das massive , zu zwei Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus ist wegen der
vorzüglichen Lage im Mittelpunkte
der Stadt und am verkehrsreichen
Marktplatze als Geschäftshaus sehr
geeignet , aber auch einem Privatmann
zu empfehlen.

Bei genügender Sicherheitsleistung
für das Kaufgeld ist der Zuschlag be¬
stimmt zu erwarten . Ich bemerke,
daß ich auch schon vorher zur frei¬
händigen Unterhandlung und Ent¬
gegennahme von Nachgeboten aus das
bisherige , 11,100 Mk . betragende
Höchstgebot bereit bin.

Jever. _ M . U. Minsen.

h eilem ffMirersiiee
äsr über äis Vorgänge in Ltaät unä Urovlns Hannover anä
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Z . Hsnoovei ' rche r

r ünreiger "
;

als Kslsssnsts DaAss ^ sitnnA Hannovers n . btorävestäsutsoblanäs
smptoblsn.

Mekeniüebe Kl '
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A
. fottmsn » L Löhne,

SsiihgesebLll, Olüendorg j . Kr.

ZU verk . 2 fast neue Lett-
stellen mit Matr . Näh . bei

L . D. Freese,
Hostifchlermstr., Mschlenstr . 4.

Zu verk. gut erh. Kinderwagen m.
Gummireifen und ein schw. Damen¬
kragen . Gaststr . 22.

Zu verkaufen eine in der Nähe der
Stadt gelegene

Wirtschaft
mit ßudliW.

Auskunft erteilt

Lar! Ls§s!ßs,
Häusermakler,

Steinweg 3 a, 1. Etage.

Als »rziMt« Ersatz
für die jetzt wieder teurer werdende

Natnrbntter empfehle

ß. Rirzanie
a Pfund 5F , 6V 70 u . 80

bei Mehrabnahme billiger.
Sämtliche Qualitäten stets in frischer

Ware vorrätig.
MM " Bitte einen Versuch zu machen.

üemsm Neiehsrl
ksedkoiger.

Inh . ILvLLL,
Langestraße 01.

Jmmobilverkauf.
Asten. Der KaufmannR . Zeller

in Clausthal beabsichtigt sein in
der Nähe des Bahnhofs Hierselbst
belegenes

Grundstück
durch den Unterzeichneten öffentlich
gegen Meistgedot zu verkaufen.

Ans dem Grundstück befindet sich
ein in gutem Bauzustande erhaltenes
Wohnhaus ; der Garten hinter dem
Hause ist etwa 1 Scheffels , groß.

Vermöge ihrer günstigen Lage
ist die Besitzung für jeden Ge¬
schäftsmann geeignet.

Ein großer Teck des Kaufpreises
kann zinslich stehen bleiben.

Zweiter Vcrkansstermin steht an auf

Sonnabend,
den 19. Septbr. d. I

nachm. 0 Uhr,
in Bremers Gasthause zu Apen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
_ Janßcn , Aukt.

Torf -Verkanf
i« Kleibrok.

Rastede . Frau A . H . Vrötje Ww.
in Kleibrok läßt am

Soimbend , den19 . Septbr.,
nachm. 2 Uhr,

auf dem Wemlcndorfer - u . Ziegel¬
moor:

ca. 200 Au der guten,
schweren Kraöetorf

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufl ' ebhaber ladet ein

I . Tegen , Aukt.
Rastede . Herm. Verding zu

Beckhauscn beabsickstigt den daselbst
fan unmittelbar an der Chaussee be¬
legenen ol . Oltmanns ' Placken,
groß ca . 20 Scheffels . , mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Ter Placken befindet sich in guter
Kultur und eignet derselbe sich vor¬
züglich als Bauplatz , namentlich auch^ >r Handwerker.

Kauflustige wollen sich an Verding
oder an mich wenden.

I . Degen , Auktionator.

Annahme von Gelder» zur Verzinsung auf Kontobuch,
Bankschem und Check-Konto.

Gewährung von Vorschüssen und Darlehen in laufender
Rechnung und auf Wechsel gegen Verpfändung von Wert¬
papieren oder gegen Bürgschaft unter kulanten Bedingungen.

Diskontierung von Geschaftswechseln.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Dokumenten usw . (offene Depots ) unter verantwortlicher Kon¬
trolle der Auslosung-», Kündigungen usw.

Aufbewahrung von verschlossenen Doknmentenkaften, ver¬
siegelten Paketen und dergl.

An- und Verkauf von Wertpapiere«.

Einlösung von Kupons und Dividendenfcheinen, sowievon ausgelosten und gekündigten Wertpapieren.
Zur Mitteilung der näheren Bedingungen, sowie zu jederweiteren Auskunft sind wir gerne bereit.

Verkauf
einer

Hlmslliannsstelle
verbunden mit

Gastwirtschaft.
Westerstede . Vierter und letzter

Termin zum Verkauf der den Erben
des kürzlich verstorbenen Gastwirts
und Hausmanns R . B . Bohlje zu
Halstrup gehörigen , daselbst belegenen

SsMmHcllt,
bestehend aus Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden und xlm . 47 Im
Garten -, Bau -, Wiesen -, Weide-
und Heideländereien,

ist angesetzt aus

Mittwoch,
den 30 . Septör. ,

nachm. 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

Die Immobilien gelangen sowohl
stückweise als auch im ganzen zum
Aufsatz.

In dem Hause , welches an der ver¬
kehrsreichen Straße Westerstede-
Ostsriesland liegt , ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit bestem
Erfolge betrieben und sind die Lände¬
reien durchweg guter Bonität , wes¬
halb ich den Ankauf sehr empfehlen
kann.

Dem Käufer des Wirtshauses kann
beliebig Land beigegeben werden.

In diesem Termine erfolgt auf das
Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

2 wirtsch . j . Damen , 20 tt. 22 I .,
Vermög . 24,000 bezw . 15,000 ^ 5, später
Erbsch ., wünsch , sich mit liebev . Mann

auch ohne Verm . — zu verheir . Näh.
Bild sof . d . „ Reform ", Berlin 8 . 14.

Wgrün - Verkauf
für Herrn Gutsbesitzer Funch -Loywird fortgesetzt

ZMlibM, iS. W.
nachm . 4 Uhr,

in den Schafjiicken zn Loyermoor.
Daselbst kommen noch zum Verkauf

23— 38 LliMtk.
Großenmeer. C . Hauke, Aukt.

M - VM
Der Pferdehändler Freels aus

Wilhelmshaven läßt am

Freitag,
den18 . Sept . d . I .,

morgens 9 Uhr,
bei A . Rüters Wirtshause am
Pserdemarktplatze Hierselbst

einen groß. Trans¬
port hiesiger , russi¬
scher und dänischer
Pferde , vorzüg¬
licher Oualität,

öffentlich auf Zahlungsfrist versteigern.
W . Köhler . Aukt.
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Hatten . Wegen Reparatur einer
Brücke wird der Weg von Station
Sandkrug nach Astrup am Freitag,
den 18. September , für Fuhrwerke
gesperrt.

Der Gemeindevorstand.
Joh . Schröder.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Tagesordnnng

zur Ausschußsitzung am Dienstag»
den 6 . Oktober 1SV3 , vormittags
10 Uhr im Sitzungssaal des

Landtagsgebändes.
1. Wahlen:

a. Wahl des Vorsitzendend . Vorstandes.
„ von 2 . Beisitzern.
„ des Stellvertreters derBeisitzer.

Es scheiden aus : Herr Lübben-
Sürwürden als Vorsitzender des Vor¬
standes ; die Herren Schröder und
Tantzen als Beisitzer ; Herr Köster«
Ösen als Stellvertreter der Beisitzer.
b . Wahl der Achtsmänner der Körungs-

Kommisston.
Als Achtsmänner scheiden aus : G.

Meyer -Oldenburg , H. Thöle-Butz-
hausen und Gr . Popken senr.«Landes-
warfen . Als Ersatzmänner scheiden
aus : I . Addicks-Golzwarder Wurp,
B . Bischofs -Wehrder und G . Franksen«
Klein Tossens.

Es sind zuAchtsmännern und Ersatz¬
männern je 6 geeignete Pserdekenner
in Vorschlag zu bringen.

o. Wahl der Füllen » Ankaufs-
Kommission pro 1904.

ES scheiden auS : G . Ahlhorn-Jader-
rußendeich, Joh . ReinerS-Holle und
H. Lünschen -Eidewarden.
ä . Wahl der Füllen -Prämiierungs-

Kommission und deren Ersatzmänner
pro 1904.

ES scheiden aus : G. Meyer -Olden¬
burg , C. Koopmann-Huntors und
Joh . Gerdes-Seefeld.

Wahl der Ausstellungs - Auswahl»
Kommission pro 1904.

Es scheiden aus : B . Bulling -Butz-
hausen, E . Daun -Wiarderbusch und
C . von Münster -Pumpe.

F. Wahl der Rechnungsrevisoren
pro 1904.

Pro 1903 fungierten als Rechnungs-
Revisoren : D . G . Braue -Bettingbühren
und Fr . Plate -Hemmelskamp.

2 . FestftellungderRechnungpro 1902.
3. a. Weltausstellung in St . Louis

1904 betr.
d. Ausstellung der D . L.-G. in

Danzig 1904 betr.
4. Feststellung des Voranschlags

pro 1904.
6 . Antrag des 14. Bezirks, betr.

Abschaffung des Longierens.
6. Anmeldepflichtder Kehlkopsdrüse.
7. Bericht betr. Leistungsprüsung

beim Trabrennen pro 1903.
8. Bericht betr. Beschickung der

Ausstellung der D. L .«G . in Hannover
mit Pferden des nördlichen Züchter¬
verbandes.

9 . Bericht betr. Ausstellung in
Dresden und im Haag.

10 . Verschiedene Mitteilungen.
Rodenkirchen , den 12. Sept . 1903.

Der Vorstand.
_ Ed . Lübben.

^
Osternburg . Wegzugshalber billig

zu verk . : 1 gr. Küchenschrank , 1 gr.
zweit. Kleiderschrank, 1 gr. Wafch-
lessel , 1 gr. Küchenborte, 1 weißer
Kinderwagen, fast neu, 1 dreirädiger
Sitzwagen, 1 eint. Waschtisch.

Sandstr . 10.

Billig zu verk . : 1 Farbemühle,!
10elpumpe , Tapezierbrett mit Böcken,
Ansatzleiter, Gerüstbretter , Lackbüchsen!
und Farbetöpfe , 1 neue Lfchl . Bett - z

! stelle , 1 Heckebauer, 1 wachs . Hund.
Callmeyer , Osternburg,

_ Bremerstr. 17.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen . !

Geschäftsstelle: Kurwickstr . SV.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach'

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be-
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausfchürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Futtermittel.
Roggenkleie in Säcken von 50 Kl

4.90 Mk.
Grobe Weizenkleie in Säcken von

40 Klg. 4.10 Mk.
Franko Bahnhof Oldenburg.

D. Oltmanns » Dampfmühle.
Z « kauf . gef. Küchenschrank mit

Glasauff ., Tisch , kl. Kleiderschr., Bett¬
stelle m. Matr . Lindenstr. II.

. Losoelllclc-Vsrlill ' '«M
> «Sovel,USwLl. kroepelllsrells . -

ÜLlltrüI- NelleilüllMM
Illr Ille kesuon « »N.

/ öertellunxen sei jeckem kosremr,
Vien oljL vrl . u . I.LY. mauLll . so ? k.

KOgchWer-
Lereiil

Ll-tibirz,
e. V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch , d. 16. Sept ., abds . 8 Uhr,
in der „Union " . Tagesordnung:
Ausnahme, Bericht, Verschiedenes.

Der Vorstand.

Rastede.
Sonnabend , IS . Septbr . :

Kroßes
Me« - Lerkegeln,
wozu freundlichst einladet

I . Töpken.

Klub „Kamskie
",

Friedrichsfehn.
Gewinne sind auf folgende Lose

gefallen : 14 20 30 50 52 61 84 108
139 148 153 154 165 171 172 194
202 208 213 216 234 236 256 259
261 266 270 278 285 289 291 302.

Gegen Rückgabe der Lose sind die
Preise bis zum 26. d . M . beim Gast¬
wirt Ahlers in Empfang zu nehmen.

r ^ Jahrkleidchen
von 90 ^ bis 3

ZLiravbuLLlllSl,
prima reinwollener Cheviot, 22» ^

von 4.50 bis 6 A
Original Kiolkl - ssstzon

6.S0 bis 8.50 ^

Wädchenkleider
in allen Größen für das Alter von

1 bis 15 Jahren.

von 5 bis 20

Ä » »»-

^ Blusen - und Jackenkleider K
^

o von 3 .50 bis 18 ^ *

ortsinsl Lisler Sinnen - Lloickor
mit passenden Mützen, genau nach Vorschrift gearbeitet ( keine minderwertige

_ Nachahmung) aus echtem Marine - Cheviot.E Lrnpii-6 -Ubirtsi» lA
_ nach Original Pariser Modellen gearbeitet.

Anfertigung unter Garantie tadellosen Sitzens.
WM "

Grosses Sortiment in aparten in- und ausländischen
Kleiderstoffen, wovon auch meterweise abgebe.

WM
"

Modernste Besätze , Kindermützen , Hüte,

, Holländer Kapotte « .

Eeve/ '

,
Schiittingstraße 8.

Herbst - ireuheiteo
in

Pelerinen -Paletots,
Golf-Paletots,

Frauen -Paletots,
Frauen -Kragen,

Kinder-Mänteln
trafen ein.

Z . v . 1 eis . Club . nofen bill. Kleinestr. 5.
Eversten III . Meinen schönen,

angekörten Eber empfehle zum
Decken . F . Niemann.

Bloherfelde. Empfehle meine
beiden angekörten Eber zum Decken-
Beabsichtigeeinen davon m verkaufen-

Wirt G . Meyer.

mit guter Federfüllung
von den billigstenbis zu den
feinsten, liefern sehr preiswert

T

Gelegenheitskaus ! !
Wegen Wohnungsveränderung und

daher Mangel an Platz billig z«
verkaufe « : 1 Bettstelle mit Sprung¬
federrahmen, 1 Waschtisch u . 1 großer
Spiegel ; selbige Sachen sind fast neu
und daher sehr zu empfehlen.
_ Zeughausstraste 8 oben.

ULLvlSHHr-

la . Fabr ., off . zu Fabrikpreisen

Aug. Gellttimimi.
Haarenstr . 53 . Fernsp . 359.

GnWerte iNiisebiiiji,
Pfund von 1,80 ^ an.

Georg Müller , Hofl.
Flechten , Hautau »!-

schlag , Haut -Unrein¬
heiten , Mitesser,

Pickel « , Sommer
sprossen find Haut¬
fehler meist durch den

Gebrauch schlechter und ätzender
Seifen Herborgerufe « , darum be¬
nutzen Ste stets eine neutrale medi¬
zinische vr . LuLirs Glyzerin-
Schwefelmilch -Seife 5V u . 80 Pfg .,
das ist die mildeste und im Gebrauch
beste. Nur echt mit Namen Sr.
Krrlin . Hier : Apoth . L . Ksttlsr,
Drogerie , Haareuftraste 44.

Mein Haus
Donnerschweerstr . 61 mit hübschem
Gärtchen beabsichtige « . sehr günst.
Bedingung , zu verkaufen . Selbiges
eignet sich namentl . für e. Propr.
V erm . vrb . FrauAukt .SchulteWw.

LMtsv II . klMMM?
kür ? rivnt!üuLäs<:1, »Ü:

bsi r k' iavi ^ ittii überall
tür m. voltberilbnitsL

üolrnouissux , l3lou8l6fi kte . ,
so -els kür msins bslisdtsr , nvä Isiodt
vsr^Lnü . Usnbsiton >OosssllsobLktsspisl
„Osnseüss Koulstt." sto

fl'iir ttaknks,
b . 1?risä1»nä,

Lsn . Lrsslnn.
HolLronlsLnx- unä llnlonsls - ICnbrllr.

'
W« cmt« orllich für PolM und

"
Feuilletom

^ Id:. A. Heß; für den lolalen Teil: W. v. » Usch; für de» Inseratenteil: P. SiLdimtk^ « »tattonsdruck und verlas; B. Oldenburg . Schars,
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3 . Berlage
m 816 der „Nachrichten siir Lt« ) t « ad Laad" vom Dienstag , den 15. September 1903

Aus aller Welt.
Eine Ballonfahrt über den Atlantischen

Ozean
planen drei bekannte französtche Gelehrte, der Geograph
Professor Reclus, der Dozent Berget von der Sarbonm
und der Luftschiffe Capajsa. Ihrer Berechnung nach
würden sie einen Ballon von 13,000 Kubikmeter Flächeninhalt
brauche» . Der Ballon soll in einer Gondel sechs Personen
tragen können, außerdem einen Fallschirm und in Anbetracht
der Möglichkeit, daß eine Landung auf offener See nötig
wird, ein Rettungsvoot mit sich führen. Zur Bedienung
des Bootes werden zwei Mairosen mitgenommen. Die drei
Forscher haben die Windverhältnisse im Atlantischen Ozean
sorgiältig stuoiert und sind danach zu der Ueberzeugung ge¬
kommen, daß die Abfahrt am besten im Monat Mai von

! den kanadischen Inseln erfolgen würde. Falls ihre
Schätzungen zutreffen, würden sie auf der Jn ?el Tri , idad, vor
der venezolanischenKüste , ungefähr 5000 Km vom Abfahrts¬
punkt entfernt , landen . Sie glauben, daß bei dem starken
Wind, der im Frühjahr im Atlantischen Ozean herrscht, die
ganze Reise nur vier bis fünf Tage in Anspruch nehmen
würde.

»
Der Einbrecher auf dem Rade,

i Ein radelnder Einbrecher, der in der letzten Zeit in ver-
^ fchiedenen Stadtvierteln Berlins auftrat , wurde dieser Tage
I nach einer längeren Jagd gestellt . Im Hause Tilstterstraße 39,

im drirten Stock, hörte eine Frau an der ihrigen gegenüber¬
liegenden Wohnung klingeln. Da sie wußte, daß die Insassen
verreist sind , so sah sie einmal durch das Guckloch ihrer Tür
und bemerkte nun einen Mann , der sich am Schloß zu schaffen
machte. Während sie nun ihren Mann aus der Wohnung
holte, hatte der Fremde bereits die Tür geöffnet und war in
die unbeaufsichtigte Nachbarwohnung eingedrungen. Als er

s von den Hausbewohnern gestellt werden sollte, floh er auf
! seinem Rade durch die Tilsiter- nach der Thaerstraße . Unter

einem großen Auflauf wurde er endlich fest genommen und
I von einem Kriminalbeamten zur Haft gebracht. H,er erkannte
^ man m dem Festgenommenen einen Handlungsgehilfen

Krummer, der bereits mit Zuchthaus bestraft ist und mit
! Frau und zwei Kindern in der Blumenstraße wohnte. Außer

Stellung , hatte er seinen Angehörigen vorgeredet, daß er die
"

verschiedensten Sachen, die er immer mit nach Hause brachle,
aus Versteigerungen billig erstehe , um sie wieder zu ver¬
kaufen. Eine Haussuchung, die die Kriminalpolizei vornahm,
förderte ein reiches Lager gestohlener Sachen zutage.*

id Ein grauenhafter Fund
wurde vor einigen Tagen in Sevilla gemacht. Dem „L.-A."

l wird darüber geschrieben : Ein Bootsmann bemerkte eine An¬
zahl verdächtiger Gegenstände, die aus dem Guadalquivir
trieben, fischte sie heraus und sah, daß es in Segeltuch ein-
gewickelteFleisch stücke waren . Bald wurde er zu seinem

1 Emsetzen gewahr, daß es sich um Teile einer menschlichen
j Leiche handelte. Sofort wurden die Behörden benachrichtigt.

.! Die Polizei brachte bald heraus , daß in früher Morgenstunde

. ein Mann namens Miguel Molina von einem Straßenkehrer
gesehen worden war , wie er mehrere Pakete in den Fluß
warf . Molina wurde sestgenommen und hat sich tatsächlich
als der Täter erwiesen . Schon beim ersten Verhör gestand er

> sein furchtbares Verbrechen ein . Sein Opfer hieß Caye . ano
i Alvarez, war 39 Jahre alt und Angestellter am Baonhof.

> Alvarez war der Schwager Molinas , u » d dieser behauptet,
daß Alvarez seine Frau Dolores schrecklich zu mißhandeln
pflegte. Deshalb habe er Alvarez ermordet ; seine Schwester
Lolorez habe jedoch keine Mitschuld an der Tat . Am AbcNd

» habe er fernen Schwager, während dieser schlief , getötet, iu-
i dem er ihm mit einem Hammer den Schädel einschlug. Er

legte dann die Leiche in einen Koffer und trug sie in seine
A eigene Wohnung . Die ganze Nacht beschäftigte er sich damit,
» ! die Leiche zu zerschneiden und die Stücke in Segeltuch einzu¬

wickeln . Alle diese Einzelheiten erzählte Molina mit der
! größten Seelenruhe. Seine Schwester Dolores ist ebenfalls
l sestgenommen worden.

Schutzimpfung gegen Tuberkulose
lautet der Titel einer bemerkenswerten Veröffentlichung aus

: dem unter Leitung Robert Kochs stehenden Institut für
1 Infektionskrankheiten, die die Deutsche medizinische
. Wochenschrift in ihrer heute erscheinenden Nummer bringt.
D Dr . Neufeld, Assistent am Institut , lerichtet über seine seit
U Ende des Jahres 1900 bis Ende 1902 an Tieren angeslellten
1 , Echutzimpsungsversuche. Die ersten Versuche betrafen Ziegen
M und Esel und wurden dann auf Rinder ausgedehnt. Es ist

i hier nicht der Ort , auf fachwissenschastliche Einzelheiten
! einzugehen; soviel aber geht aus den Versuchen , die Dr.

Neuseld unter dauernder Kontrolle von Professor Koch
! selbst anstellte, hervor , daß es getilgt , durch Ein¬

spritzung von lebenden, vom Menschen stammenden
> Tuberkelbazillen- Kultwen Tiere gegen eine nachfolgende

. Infektion mit Perlsucht unempfindlich zu machen. Die Tiere
erkrantten nicht und widerstanden selbst stark giftigen Dosen.
Die von Neuseld mitgeteilten interessanten Ergebnisse stützen

> sich auf der von Koch verfochtenenAnschauung, daß Menschen,
tuberkulöse (Perlsucht) zwei verschiedene KrankhejtsProzesse dar¬
stellen. Tie Tiere, die für Perlsucht-Bazillen empfänglich sind,
werden eben durch vorhergehendeBehandlung mit den Bazillen
der men,chlichen Tuberkulose unempfindlich auch gegen die

> Perlsucht-Baz llen gemacht. Sollten die NeufeldschenVersuche
f auch von anderer Seite Bestätigung erfahren, so wäre damit

möglicherweise ein für die Landwirtschaft nicht zu unter-
schäkender Nutzen geschaffen . *

Gründlich hereingefallen.
Aus Uesküb meldet man dem „ L .-A." : Wie stark oft

auf die Leichtgläubigkeit und Gutmütigkeit der Mitmenschen
spekuliert wird , kann man auch hier erfahren. Der englische
Vizekonsul Sh . in Uesküv war seines guten Herzens wegen
bekannt. Eines Sonntags erscheinen sieben mazedonische
grauen mit ihren Kindern an der Hand , jammern , daß ihre
Männer von den Türken ermordet seien , und bitten um Unter¬
stützung. Sh . gibt jeder fünf Piaster . Das Geschäft war gut
gegangen, und infolgedessentritt an einem der nächsten Tage

eine Frau , mit einem kleinen Kinde auf dem Arm und einem
Paket in der Hand , in das Zimmer des Kon uls . Jl .r Mann
sei von den Türken massakriert worden, mit acht Kindern nage
sie am Hungertuche, zum Beweise bringe sie die Uruerjchenkel-
knochen ihres Mannes mit . Der Konsul greift in die Ta >che
und ist im Begriff, der Frau einen Medschid (20 Piaster ) zu
geben , als der Kaufmann W ., ein Deutscher, der früher Guts¬
besitzer in Westprm.ßen war , hinzukommt. Der Konsul sagl
zu dem Gast : „Ser,en Sie , lieber W ., die arme Frau bringt
die Knochen ihres gelöteten Mannes mit, das kann nicht so
weiter gehen in der Türkei, da muß Abhilfe geschaffen werden !"
W . besieht die Knochen und entgegne : „ Menschenknochenhabe
ich noch nicht viele gesehen , aber diese Knochen hier stammen
zweifellos von einem Esel oder kleinem Pferde . Der Mann
mag ja ein Esel gewesen sein , diese Knochen sind aber nicht
von ihm !" Das war dem Engländer zu viel. Er packt die
Knochen sauber ein , wirft die Frau zur Tur hinaus und steckt
seinen Medschid wieder in die Tasche.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.!
49) (Fortsetzung.)

Ein scheues Flüstern ging durch die Kaserne , ein
zittrig - banges Atmen : Feldwebel Rinke war tot ! Er
hatte sich erschossen — mit seiner Pistole in die Schläfe.
Wenn auch der Hauptmann zu entschuldigen versuchte : die
unglückselige Tat sei wohl infolge der Kopfwunde , in ei¬
nem Freberanfall , in einer Anwandlung von Geistesum¬
nachtung geschehen — das glaubte doch keiner. Ein Gerücht
ging von Mund zu Mund : Auf den Barrikaden hatte der
Feldwebel den eignen Sohn getroffen , unter der roten)
Fahne , und der hatte die Hand erhoben wider den Vater,
ihn niedergeschmettert mit einem Stein . Ja , ja , der Rinke
war immer zu streng gegen seine Jungen gewesen ! Er
war überhaupt zu streng gewesen, aber — Friede seiner
Asche — ein armer Kerl war er doch , der Feldwebel!

Das volle Mitleid gehörte den Weibern , der 'Frau
und der schönen Fina . Bis weit auf den Platz hinaus
hatte man den Schrei gehört , den die beiden ausgestoßen,
als sie, um Mittag nach Hause kommend , den Toten fan¬
den . Auf dem Bett hatte er gelegen , als ob er schliefe,
noch in der Uniform.

Da la,g er auch jetzt noch. Frau Trina durfte ihn
nicht rühren ; so hatte sie ihm nur ein Taschentuch über den
Kopf gedeckt , und die Großmutter , die vom „Bunten Vogel"
herbeigewankt war , hatte drei Lichter angesteckt, die flacker¬
ten zu Häupten des Bettes : „Jesus , Maria , Josef , euch
schenk ich seine Seele !"

Es ging auf den Abend . Bald würde Conradi hier
sein . — Ach, wenn nur auch der Wilhelm käme ! Wo
war der?

Das Herz der Mütter klopfte ängstlich Ach, ihr hatte
; a Unheil geschwant, gestern abend schon und die ganze
letzte Nacht , die sie allein unter Seufzen und Tränen ver¬
bracht , während die Stadt in Aufruhr . Was war nur
mit dem Wilhelm passiert ? Niemand gab ihr Bescheid;
man zuckte verlegen die Achseln, man sah sie so scheu an,
man flüsterte verlegen hinter ihrem Rucken. Was war ge¬
schehen? Wars nicht genug , daß der Rinke ihr das an¬
getan ? Sollte noch mehr Unglück kommen?

Weinend warf sich Frau Trina vor ihrem Weihwasser --
kessel nieder , hinter dem noch ein geweihter Palm steckte
vom letzten Osterfest her . Sie betete für die in Sünden
abgefahrene Seele des Gatten , und sie betete in ungewisser
Angst für den Sohn . Die Großmutter kniete neben ihr;
so „beteten sie miteinander , Stunde um Stunde:

„Herr , erbarme dich seiner!
Christus , erbarme dich seiner!
Heilige Maria , bitte für uns !"

Im Nebenzimmer , allein , war Josesine . Sie kauerte
aus dem Schemel in der Fensternische , die Arme um die
hochgezogenen Kniee geschlungen , den Kopf j.ies gebeugt.

Sie mochte nicht hineingehen dort in die Kammer —
da lag er , tot , tot ! Ihr grauste vor dem Vater ! — Sie
konnte ihn nicht ansehen in seiner Uniform , die von Blut
befleckt war — war es sein eigenes Blut , war es das Blut
wehrloser Bürger?

Schaudernd schüttelte sie sich in einem Entsetzen, das
sie nicht mehr verließ seit der vergangenen Nacht. Ach,
das war ja nicht ihr lieber Vater , der da drinnen lag;
das war ein fremder Soldat ! Der hatte gewütet wie die
anderen — ein Preuße , ein Preuße!

Mit einem Angstschrei .sprang sie auf und streckte ab¬
wehrend die Hände von sich in einem wilden Krauen : der
alte Mann mit den Broten — Zu schrecklich , zu schrecklich
— nein , den vergaß sie nie!

Die Großmutter öffnete spaltbreit die Kammertür
und streckte den Kopf in die Stube . „ Komm, Finchen,"
flüsterte sie fast vorwurfsvoll , „komm doch ens bei Dein'
Vater !"

„Ich kann nit !" Wimmernd sank Josefine auf ihren
Sitz zurück und verbarg das Gesicht in den Händen . Nein,
sie wockte ihn nicht sehen ! Und doch stieß es sie vorwärts
— es war ja doch ihr Vater , der sie geliebt ihr ganzes
Leben . „Vater , Vater , verzeih mir , ich kann nit , ich
kann nit !"

Ein beständiges Zittern befiel sie . Heiß, brannte es
in ihrer Brust — ungeweinte Tränen — wo war Trost?
Wie Ire die beiden da drinnen beneidete , denn die konnten
beten und weinen ! Kein Tropfen löste sich aus ihren
Augen , trocken glühten sie in den Höhlen und schmerzten,
und das Herz lag in der Brust wie ein Stein.

Wenn nur erst Conradi da wäre ! Eine leise Sehn¬
sucht begann sich in ihr zu regen . Der par so ruhig;
der würde ihr die Hände streicheln und übers . Haar:
„ Armes Finchen !" Ach ja , der war gut ! Nur weinen!
Wenn sie nur wenigstens weinen könnte!

Sie schreckte zusammen — hatte es nicht leise geklopft?
Behutsam wurde jetzt die Tür geöffnet . Scheu duckte sie
sich in ihrer Ecke zusammen , ohne Laut , ganz entsetzt —
da kam der — der!

Leutnant von Clermont war eingetreten . Er bemerkte
Josesine nicht . Blaß , die Augen auf den Boden geheftet,
schritt er durch die Stube zur Kammertür . Er trug
einen kleinen Kranz.

Mit weiten Augen starrte sie ihm nach — nun war
er hineingegangen!

Endlose Minuten verstrichen . Sie hörte die Mutter
sprechen und dann schluchzen, und dann '

wurde alles still.
Seine Stimme hörte sie nicht. Warum blieb er so langH
was hatte er da drinnen zu suchen?

Wider Willen stand sie auf und näherte sich der nur
angelehnten Tür . Sie drückte sich durch den Spalt.
NiLmand gewahrte sie ; Mutter und Großmutter beteten!
still . Am Bett stand er . Seinen Kranz — warens Lor¬
beeren ? — hatte er über den Pfosten gehängt ; ohne sich
zu rühren , verharrte er und blickte starr auf den Toten.

Ob er ihr Auge fühlte ? Jetzt schaute er verstört auf.
Noch einen stummen Gruß dem Kameraden , dann wendete
er sich zur Tür . Im Vorüberschreiten hielt er jhr wort¬
los die Hand hin , aber heftig stieß sie die von sich Mit
einer wilden Gebärde des Wscheues drehte sie ihm den!
Rücken. Da ging er.

In einer wahnsinnigen Verzweiflung rang sie die
Hände . Nur beten ! Wenn sie jetzt nur beten könnte ! Ihr
wirrer Blick fiel aus Mutter und Großmutter — v, die
fanden Trost ! Trost — Trost — Trost!

Und Josefine stürzte auf die Kniee und bekreuzte sich
wie jene und hob die Hände und stammelte nach in in¬
brünstigem Flehen:

„Herr , erbarme dich unser!
Christus , erbarme Dich, unser!
Heilige Maria , bitte für Unsl
Du Trost der Elenden,
Du Stärke der Schwachen,
In unseren Trübsalen , r
In unseren Anfechtungen,
In unseren Kämpfen , — bitte für mich !"

*
Die Trauerparade marschierte nicht vor dem Leichen»!

wagen , die Hoboisten bliesen nicht den Totenmarsch , die
Tambours schlugen nicht gedämpfte Trommel , keiner trugs
Ehrenzeichen auf dem Kissen voran — Feldwebel Rinke
wurde in aller Stille zur letzten Stätte geführt , im frühsten!
Morgengrauen , ehe noch die Stadt erwachte.

Düsseldorf lag wie in Grabesruhe ; alle Fensteraugen
fest geschlossen, alle Haustüren verriegelt , niemand zeigte
sich neugierig beim Rumpeln des Karrens . Ein trauriges,
trübes Licht 'quoll über den Dächern.

Lang hing das schwarze Bahrtuch und versteckte ganz
den schlichten, tannenen Sarg und die paar schüchternen
Kränze.

Conradi hatte sich neben den Kutscher gesetzt; am
Hofgarten schwangen sich noch ein paar von der Koin-
pagnie zum Begräbnis Kommandierte hinten auf . IN
rascher Fahrt erreichte man den Kirchhof, weit draußen am
Rhein.

Es ging alles rasch, mit militärischer Schnelle . Die
Soldaten halfen dem Totengräber zuschaufeln . — Nebel
brauten noch dick uber 'm Rhein , Tau fiel noch reichlich,
im Rosengebüsch piepten noch verschlafene Vögel im ersten
Erwachen , da war schon stilles vorüber . Fröstelnd verließen
die Soldaten den Kirchhof.

Nur Conradi stand noch allein am Grabe . Das lag
an einsamer Stelle , weit rechts ab von dem großen Mittel¬
kreuz und allen reichen Monumenten des Friedhofs — nur
wenige ungepflegte Hügel in der Nähe.

Ter Sergeant war in bester Montur ; das konnte ihm
niemand wehren ; sehr blaß leuchtete sein betrübtes Gesicht
über dem Unisvrmkragen . Seine Lider waren schwer vom
entbehrten Schlaf , hatte er es sich doch nicht nehmen lassen,
dem toten Kameraden die Wacht zu halten die ganze letzte
Nacht.

Traurig sah er sich um — niemand da zur letzten,
Ehre!

„Helm ab zum Gebet !" — niemand kommandiert es,
und doch ruft es laut durch die große Stille , vom sich
rötenden Himmel herab auf die graue Erde . Vom breit¬
flutenden Rheine kommts wie Posaunenstoß , majestätisch
befehlend : „Helm ab zum Gebet !" Mit Orgelton braust
der Morgenwind den Choral in den Wipfeln der Bäume.

Conradi nahm den Helm ab , seine weißbehandschuhten
Hände falteten sich über der blanken Spitze . Langsam und
feierlich , den Bftck geradeaus gerichtet , daß die Tränest
nicht rollten , sprach er laut gen Sonnenaufgang:

„Jesus , meine Zuversicht
Und mein Heiland ist fm Leben;
Dieses weiß ich, sollt ' ich nicht
Darum mich zufrieden geben?
Was die bange Todesnacht
Mir auch für Gedanken tnachtk^

(Fortsetzung folgt . )
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Zur Aufbewahrung in unserem Bankgewölbe und Verwaltung übernehmen wir:

Wertpapiere , Dokumente re.
Die Verwaltung erstreckt sich u . a . auf die verantwortliche Überwachung von Kündigungen , Aus¬

losungen der Wertpapiere , auf rechtzeitige Abtrennung der Coupons rc.
Lediglich zur Aufbewahrung übernehmen wir ferner:

Wertsachen , verpackt in Koffern , Kasten,
Paketen rc.

Wir vermieten außerdem auf beliebige Zeit zur Aufbewahrung von Wertgegenständen Schrankfächer,
die sich in unserer feuerfesten und einbruchssicheren

Stahlkammer
befinden und unter eigenem Verschluß des Mieters stehen.

Die bei uns deponierten Papiere werden getrennt nach Mänteln und Couponsbogen
i 'n verschiedenen , örtlich getrennten Tresors aufbewahrt . Die Verwaltung der Mäntel einer¬
seits , der Couponsbogen andererseits untersteht verschiedenen Beamten . Auf diese Weise
wird die denkbar größte Sicherheit hergestellt . Se bstverständlich werden die Papiere jedes
Deponenten in einer besonderen Akte , völlig getrennt von denen der Bank u. anderer Kunden
ausbewahrt.
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Kaufe

ls, Alkes,
Mr !Mi,. Z« Wll

zu höchsten Preisen.
L . 8 . kSWiNKL,

Zwischenahn.

Paletots ,Anzüge
Arbeiterhosen,

streichfertig und rasch
trocknend, in jeder ge¬

wünschten Farbe.

Oldenburger Milch-
u. Mastpulver

erzeugt stets Frestlust , schafft starken
Knochenbau , dient zur Beruhigung
der Mutterschweine und erhält

alles Vieh stets gesund.
Pfund V.8V in der Drogen- und

Mineralrvafferhandlung von

AMeker L Sattler,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.

Langenberg bei Hude . Zu ver¬
kaufen eine

9jährige Stute,
mit oder ohne Füllen , fromm im Ge¬
schirr; und das Bindwerk vom
Vordergiebel eines Wohnhauses , 40
Fuß weit und sehr gut erhalten.

K. Lange.
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krossLrUZv KetterkolKs
aueii bei veralteten Krankheiten.

Drirlärsnäö Lrosobüre soivio Lrrcklivbsii Kat

alle Mater-Sedarfs-
Ärtikel empfiehlt ;u

billigfien Preisen
Lrnst

Wostermami,
Staustrahe 14.

MetjeirVvrf . Von 2 angei orten
Ebern w. 1 zu verk. Karl Schröder.

Brombeeren
nur hochreif , kauftVarl

N,rl

kostsvkrsi.

Billige >
Zeitschriften!

Daheim a Jahrg . 10 .— für 2 .—
Das neue Blatt „ 8.— „ 1 .50
Gartenlaube „ 8 .— „ 2 .—
Kladderadatsch „ 9 .— „ 0,75
Romanbiblioth . „ 8.— „ 2.—
Romanzeitung „ 14.— „ 2 .50
Universum ,, 15 .60 „ 2 .50
V. Fels z. Meer „ 13.— , 2 .50
Die Woche „ 13 .— „ 2 .50
Zur gut . Stunde „ 11 .20 „ 2.—
Bazar „ 10.— „ L—
Buch für Alle „ 8 .40 „ 2 .—
Fürs Haus „ 5 .40 „ 1 .—
Moderne Kunst „ 15 .60 „ 3 .—
Ueb . Land u . Meer 14.— „ 2 .50
Jllustr . Ztg . a Band 15 .— „ 1 .—
Flieg . Blätter „ 6 .70 „ L—
Meggend . Humor. Bl . 3.— „ 0,50

A . Wiechmanns Bnchhdlg .,
Oldenburg , Haarenstr . 32.

LrSirk - 8eüwsir.

MeckorlaZoii cksr ^ rLiisiiuittsI b 6Lucken siob in allen I âuäsrn.

Lötet Lure Hstten
Lskstgeseknsppt

Nur echt in Packungen dV L 50 pfa^ 1.—, 3.— u. 5.— Mk. V d

In Oldenburg
bei E . Sattler,
Apoth., H . Fischer,
Drogerie , Ernst
Wieger, Germania-
Drogerie.

Nur echt in Packungen ^8 ^ L 50 Ofg ., 1.—, 3.— u. 5.— Mk. V W
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?rmcke>lö ümtM-VMickeiMK -LiMIt
in Verl »» , 2.

OsüsntlieLs VsrsioLsrDDAss .Dstg .lt , ZszrüDäst 1838.
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Huk V^DDsclr xortokrsis LsbsrssDäDDK äsr IlsntsD « Inns I -vbvirs-

L« « jrn »8 an vollssbrigs Nittzllsäsr inDsrbs .1b LsntsoLlsDäs.
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Im
verschwindenalle Art . Hantunreinig-
keiten u. Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Gesichtepickel , Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc .,
durch täglichen Gebrauch von
Mebeilltt TeerMesel - Leise
v . Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,
L St . 50 in der Hof -Apotheke.

Joppen,
"WS sehr

vieles davon in meiner Werk-
ftelle angefertigt , fest genaht,
empf. in großer Auswahl
6erd. üuvjss,

äußerer Damm 24.

BraüchenSieGeld
a . Wechsel , Kaut ., Hypoth., Schuld«
schein , Möbel rc. schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , München 173.

Sehr billig zu verkaufen älteres
Sofa und Tisch.

Philosophenweg 3, oben.

Für Imker!
Honig - und Wachspreffe zum

Kaltpressen billig zu verkaufen.
Humboldtstraße 21.

Das Neueste in
Wen M Röhe«
empfiehlt in groster Auswahl z«

den billigsten Preisen
Herren Hüte von S Mk. und
Herren - Mützen v. 5tt Pf . an.

k. 8rw »otts,
_ Dtchternstratze 23.

ö6886k unct dellLuroiiä

8iöIIkM!'miMllg

Stütre , üeseliscksktei 'ja,
Kinäsi -zärtneein , IVIrt-
«ciislterin , ftrsuieia

9>ro ^sUs 20 k>t.
-rdooosorso nur 10 Pt.

Ilis Ukihteil Mil LtLljlkii
wird tadellos ausgeführt.

_ Burgstraste 14.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche Broschüre ^ 1,20.

R . Oschmann , Konst anz O,128 .
NE " Empfehle meinen guten

Mittagstisch von 60 ^ an, sowie
jede» Abend warme Speisen.

Ad . Ulrich , Steinwe g 1.

lsnüvirtselMsselmIe in lliiüesdeim.
Das Winterhalbjahr beginnt am Montag , den 12 . Oktober . —

Aufnahme für Ackerbanschule und Vorschule der berechtigten Landwirt-
fchaftsschule . — Hospitanten-Kursus. — Nähere Auskunft durch
^ vr . Wilbrand , Direktor.

Lssiss l^ äku -iriibtEl Mr Llncksr imck Lremtis!

Uo«« .°» j- ulllüngL -IoklLn , «ilkk >8psi8en
°°

j^ 8uppon u . 8auoen.
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8 s!i 50 kabron ist Ounvsss IVIairsna äss Oestsk

De ktrokecstn.

sin verk. ein langer breit . Tisch,
fast neu , und eine eis . Bettstelle
mit Matratze . Lindenstr. 37.

Jmmobilverkauf.
Da in der öffentlichen Ver¬

steigerung der Anbauerstelle des
Anbauers W . Gollenstede zn
Friedrichsfehn nicht genügend ge¬
boten ist, ersuche ich um Nach¬
gebote bis zum 2V . d. Mts.

LuS. öLoyer, Äukt.

8n> am AP
Posten Manchester - Knabenanzüge.

„ Knabenanzüge , warmgefült.
„ Musteranzüge aus prima

Stoffen für Knaben von 2—9 Jahren.
Lodenjoppen für Knaben von 4 bis

14 Jahren.
Ferner sind noch einige Regen¬

mäntel und große Bestände Sonn¬
tags - und Werktags - Hosen zu
jedem annehmbaren Preise abzugeben.

Httttvenstvatze5 ?,
Ecke Mottenstraste.

Wiisihttßalt li. Wttcrei.
Schnelle Bedienung.«. Sentier, Wmßr. Uz.

1VL. Einmonatlicher Plättkursus.

Erdbeerpflanzen,
Laxtons IVobls, groß und früh.

Spa rkuhl » Eversten , Haupstr. 31.

ÖrMD kür
nuä erstes Lo1s .lb1s.lt Lremsos,
srsebeiiies tszliob in siusr sbon-
nirtsn InÜLAS von inebr st»

28 V00 Lxsmplai 'SH
nnä sinä äss bei IVsitsin ver¬
breitetste Lskslblstt Lrernen»
nnä äesssn llrsgebnvZ . Der
xr » 8>>su vrsxsll sinä
äie,,l ! rsnisr ?ki»» I>risdtsi »--
äss x « «i8 » « t8tv iMsertwns-

fül' s ! ls /^nrisigsn,
welebs in Lrssren nnä ässssn
llorxegsnä « in «» xv « «»«»»
Livssrlirsis Snck«» sott «»,

lnsertionsprvis » 2sils 2S H.
/ibonnementsprsis 2 .5V xr.

Viertichs .br bei sllsn kostsmtsrn.

LxM . äer „öremer ffsekrredteü"
LLLblLR.

jr !rtrtkl« lklrlr !l
Iranzöranntwein.
Mm u. Arrak.

Varl VMs.
. Zu verm. sehr groß, trock . Keller mit
j Eing . v . d . Straße . Nadorsterstr . 58.

Habe einen Posten besten , trockenen

iHiimrliiiiWcii8-eik,
Bauernhausräucherung , bei Seiten
und im Anschnitt billig abzugeben.

W . Rabben . Aschhauserfeld
bei Zwischenahn,

Fleischwaren- u. Speckgeschäft.
Zu kanfen gesucht 1 gut erhaltener

Kinderklappstuhl . Off. mit Preis-
angabe u . S . 844 an die Exp. d . Bl.

Honig u. Wachs
kauft jed. Quantum zu hohen Preisen

Sternberg , Mottenstr . H.

^ -ntwo-tlich
'
M Leß. M dm lokalen Leit W. von Baich. ,« de» Aseratealett-. P/Ra ° » .ntk,. Stitatioasomck uns B-rl- z : B. Schars. QW -aSurg.
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